
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1914

47 (29.1.1914) Mittagausgabe



ßrMnl tSAch 2 ml 10 " Mrltag -Aiisgcrbb . Verbreltelfle Zelmg Valrenr.
Krpedftion :

8 ' rkel- und Lammftratze-Eck«
nächst Kaisersir u. Marktplatz.
Brief » od.Telegr . - Adresse laute
nicht aus Namen sondern:
„Badische Presse". Karlsruhe .
Bezugspreis inBarlsruhe :
Im Verlage abgeliolt 60 Pfg .und in den Aweigexpeditionen
abgebolt 65 Pfg . monatlich .Frei ins HauS geliefert :
vierteljährlich Mk . 2 .20 .Auswärts : bet Abholungam Postschaller Mk . 1.80 .Durch den Briefträger täglich2mal rnsSa uS gebr. Mk . 2 .52.
8se«tige Nummern 5 Pfg .Brötzere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg . . die
Reklamezeile 70 Pfg .. Rekla¬
men an l . Stelle ! Mk. p . Äeile.Ott Wiederholungen tatif fettet Rabatt,der dei '̂ ichketnhaltung de- Zieles, d«
HWtchUlchenivetrerbungen und de» Bon*

turlev a»tzer Kraft tritt

General-Anzeiger der Aeftöenzftadt Karlsruhe und des GroWerzogtrMis Baden
AMT Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "HSA

Gratis-KeilaM:
SV Täglich 16 bis 46 Seiten.

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unrerhaltungsblatt " .Ult Illustrationen . wöchentlich
1 Nummer „Nah unü Fern" für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
2 Nummern „Courier "

, Anzeiger für Landwirtschaft , Garten - , Obst- und Weinbau, I Sommer«
und i Winter -Fahrplanbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . "WH

Eigentum und Verlag vor
Ferd . Tbiergarte »
Chefredakteur: Albert Herzog .
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil : Antor
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teil:
Richard Dolderaner und für de«
Anzeigenteil . A. Rinderspacher,
sämtlich in Karlsruhe i. B.
Berliner Bureau : BerNn w . io,

$ efamt - JlufCage ;
37000 Ampi.
je S mal wochentags , gedruckt
aus drei Zwillings-RotationS-j
Maschinen neuesten Systems.,
In Karlsruhe und nächster:
Umgebung allein über
2200 O

Abonnenten .

Rr. 47. Telefon: Expedition Nr . 86. arlsrrrhe , Tonnerstag den 29 . Januar 1914. Telefon : Redaktion Nr 309. 39. Jahrgang.

Der Rücktritt der elsaj
Die Erklärung des Staatssekretärs .

# Straßburg , 28. Jan . Die heutige Sitzung der Budget¬
kommissivn der Zweiten Kammer , in welcher die Etatsberatung
fortgesetzt und u. a. der Etat des Statthalters erledigt wurde
(die Repräsentationskosten wurden entsprechend dem vor¬
jährigen Beschluß auf 100 008 statt 200 000 Mark angesetzt ) ,
brachte einen hochpolitischen Zwischenfall. Auf eine Anfrage
des Abg. Hauß erklärte der Staatssekretär Freiherr
Zorn von Bulach :

Die Ereignisse von Zabern und ihre Folge¬
erscheinungen hätten für die elsaß - lothringische
Regierung eine neue Situation geschaffen. Sie
habe daraus die Konsequenzen gezogen und ent¬
sprechende Anträge gestellt. Die Entscheidung
werde voraussichtlich in wenigen Tagen fallen.

Durch diese Erklärung wird die Pretzmitteilung , daß
Statthalter und Ministerium solidarisch ihre
Demission gegeben haben , offiziell bestätigt . Bringt
sie also auch, nichts neues , so wird die Art ihrer Bekanntgabe
doch ihren Eindruck nicht verfehlen , da der Straßburger Regie¬
rung augenscheinlich daran gelegen ist , daß ihr ganzes weiteres
Vorgehen in der Zaberner Angelegenheit in vollem Licht der
Oeffentlichkeit dasteht. Denn an und für sich hätte es nicht der
Hebung entsprochen , für Regierungshandlungen , die noch in
der Schwebe sind und in denen die Entscheidung des Kaisers
noch aussteht , dem Parlament Rede zu stehen und offen vor
aller Welt die Verantwortung für ihre weitere Entwickelung
dem Kaiser zu überlaßen . Andererseits heißt es, daß auch
diese Form der RUcktrittserklärung einer Abmachung zwischen
Ctraßburg und Berlin entspräche, so daß damit der elsaß -loth¬
ringischen Regierung das Zugeständnis eines „guten Abgangs "
gemacht worden wäre .

Wie verlautet , soll sich der Rücktritt der Straßburger Re¬
gierung übrigens auch auf den Präsidenten des Oberschul¬
rats , Dr . Albrecht, beziehen, als dessen Nachfolger im „Bay¬
rischen Kurier " eine der Zentrumspresse nahestehende Per¬
sönlichkeit bezeichnet wird , mit der sehr leicht Profesior Mar¬
tin Spahn gemeint sein kann. Aehnliche Gerüchte treten
heute abend auch in Straßburg selbst auf . Daß im weiteren
die Kombinationspolitiker eifrig am Werke sind, um das
neue Ministerium für Elsaß -Lothringen schon vor der endgül¬
tigen Entscheidung in Berlin dem Publikum zu präsentieren ,
ist klar. Unter den Statthalter -Kandidaten werden hierbei
immer noch der preußische Landwirtschaftsminister Freiherr
v. Schorlemer-Liefer. der frühere Reichskanzler v. DLlow (auch
dem Herrn v. Bethmann sagte man einmal eine Statthalter -
uesgung nach) und der kommandierende General v. Hoiningen
gen . Huene) genannt , obwohl oer letztere schon von anderer
Seite längst zum Nachfolger v . Deimlings ausersehen wurde
und auch für Schorlemer und Bülow wieder ande. e Namen
im Kaleidoskop erscheinen .

, F . Strasburg , 29 . Jan . (Privat .) Der Statthalter hat schon
vor der Zabernafsäre die Reichsregjerung bitten lassen , daß er infolge
seines Alters und der Kränklichkeit seiner Gattin demissionieren wolle.
Sein Rücktritt war schließlich auf den Spätherbst des Jahres 1913 fest¬
gesetzt worden . Infolge der Zaberner Sache konnte dieser Termin
nicht innegehalten werden . Gras Wedel hat in Straßburg und
Berlin gegenüber Kaiser und Reichskanzler lein Hehl gemacht, daß
die Erledigung der Zaberner Affäre nicht seinen Ansichten entspräche.
Bei der letzten Konferenz in Berlin wurde die Form des Rücktritts
festgelegt.

Staatssekretär von Bulach glaubte jedoch , des Vertrauens des
Kaisers sicher zu sein und ist daher durch die Demission ziemlich über¬
rascht worden . Er wird anfangs Februar nach Schloß Othausen im
Unterelsaß Lbersiedeln , während Graf Wedel ein Haus in Berlin
gekauft hat , und feinen Wohnsitz in Berlin und anf feinen Gütern in
Schweden nehmen wird.

Außer dem Staatssekretär, dem Unterstaatssekretär und dem
Präsidenten des Oberschulrates Dr. Albrecht soll auch der Präsident
der WasserbauverwaltungTraust aus seinem Amte scheiden .

Aller Voraussicht nach wird der Unterstaatssekretär Mandel
nach seiner Demission Kurator der Universität werden . Weihbifchof
von Bulach , ein Bruder des Staatssekretärs, beabsichtigt, über die
Zaberner Angelegenheit eine Broschüre herauszugeben.

In politischen Kreisen sieht man den Grafen Wedel am wenigsten
gern scheiden. Er wird als der beste bisherige Statthalter geschätzt ,da er Verständnis für die Bevölkerung und die Landespolitik besaß.
Aus seinem Hcimatlande Hannover wisse er, wie man ein annek¬
tiertes Land fester ans Reich knüpfe.

In Staatssekretär von Bulach und llnterstaatssekretär Mandel
sieht man die Männer, die für die wankelmütige Politik verantwort¬
lich sind, da sie aus Nachgiebigkeit gegen Berlin eine Politik der
Härte und Nadelstiche befürworteten. Der Staatssekretär war den
Klerikalen nicht gerade abhold ; sie bedauern am ersten sein Scheiden .
Als Verwalter des Landwirtschaftsministeriumshatte er Tüchtiges
geleistet . Mandel war ein tüchtiger Beamter, aber er paßte sich nicht
dem Volksempfinden an . Ungern sieht man die Unterstaatssekretäre
Petri und Köhler gehen . (Berl . Tgbl . )

8 . Straßbnrg , 2g. Jan . (Priv .) Bestem Berneh¬men nach erfolgte die Demission des elsaß-lothringischen
Ministeriums nicht freiwillig , sondern auf
höhere Aufforderung im Anschluß an die letzten
Aeuße - ungen der Straßburger Negierung über
die Reichstagsrede des Reichskanzlers .

Die Stellungnahme der Presse.
(Tel . Meldungen.)

i= Berlin , 29 . Jan . Zu der Nachricht, daß die gesamte
reichsländische Negierung ihre Entlassung gegeben hat , schreibt
der parteilose „Berliner Lokalanzeiger " :

„Wenn die Mitglieder der Straßburger Regierung sich
von der Empfindung leiten lassen , daß nach allem, was vor-

gefallen ist, die unbedingt erforderliche Einheitlichkeit der Ver¬
waltung in Zukunft nur nach einem umfasicnden Personal¬
wechsel denkbar sei und wenn sie deshalb dem Statthalter und
damit auch dem Kaiser ihre Aemter zur Verfügung stellen , so
gereicht diese Entschließung ihnen zur Ehre ; sie schaffen auf
diese Weise freie Bahn für die Verwirklichung der Zusage des
Reichskanzlers vom letzten Freitag , daß Elsaß-Lothringen durch
eine feste und einheitliche, eine ruhige und gerechte Führung
der Staatsgeschäste wieder in normale Bahnen gebracht wer¬
den müßte. Man denkt nicht daran » das Land in den Rechten,
die ihm verliehen worden sind, zu kürzen. Aber feit den
schwankenden Stimmungen in gewissen Schichten der Bevölke¬
rung bedarf es einer starken und festen Hand , wenn die Sicher¬
heit dafür gegeben werden soll, daß diese Rechte nicht zum
Schaden des ganzen deutschen Reiches ausschlagen."

Und weiter schreibt der „Lokalanzeiger" : „Die Zukunft des
Reichslandes hängt , wie wir wiederholt betont haben , davon
ab, daß die richtigen Männer gefunden werden , denen die schwie¬
rige Aufgabe anoertraut werden soll, seine Geschicke zu lenken.
Man kann nur wünschen , daß bei der jetzt zu treffenden Aus¬
wahl es an geeigneten Kräften für diese Mission nicht fehlen
möge ."

Die nationalliberale „Rational - Ztg ." äußert sich :
„Der Rücktritt des Grafen von Wedel bedeutet in dem Zu¬
sammenhang, in dem er sich vollzieht, einen Sieg jener Rich¬
tung , für die die Zaberner Affäre ein erwünschter Anlaß
war , die Vorherrschaft des Militärs über das Bürgertum in
dedizierter Form zu verkünden und nach deren Wünschen die
ganze Angelegenheit auch ausgegangen ist . Die Demission
des gegenwärtigen Statthalters wird in der inhaltsreiche «
Geschichte dieser ganzen Affäre nur den beinahe selbstver¬
ständlichen Abschluß bilden ."

Die rechtsnationalliberale „Tägliche Rundschau "
betont : „Die durch die Zaberner Irrungen und Wirrungen
so schwer bloßgestellten Straßburger Regierungsmänner haben
also ihre Entlastung nachgesucht und warten aus deren Ge .
nehmigung . Wir hoffen, daß ihnen von Berlin aus kein
Hemmnis in den Weg gelegt wird , denn ohne Aenderung
des Straßburger Regierungs - und Verwaliungssyftems ist
eine Besserung der elsaß -lothringische« Verhältnisse nicht zu
erhoffen."

Das fteisinnige „Berl . Tagbl ." meint : „Wenn die
Lösung dieser Frage jetzt durch das Borgehen der reichslän¬
dischen Regierung beschleunigt wird , so liegt dies ebenso im
Jnteresie der Reichslande , wie im Interesse des Reiches selbst.
Die so geschaffene Klärung ist der herrschenden Unklarheit
unter allen Umstünden vorzuziehen, schon damit man sich auf
den neuen Kurs einrichten kann. Natürlich wird es darüber
hinaus nötig sein , die Anträge und Wünsche der reichslän-
dischen Regierung der Oeffentlichkeit bekannt zu geben. Zum
längeren Vcrstecksprelen ist die Angelegenheit doch sogar nach
der Auffassung des Reichskanzlers zu ernst." — Das „Ber¬
liner Tagblatt " bemerkt noch : „Der Rücktritt wäre , um den
richtigen Eindruck zu machen , bester in dem Augenblick er¬
folgt, als von Berlin aus bekannt gegeben wurde , daß im

Ursula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

^ Roman von Paul Erabein .
(42. Fortsetzung .) s«<5br»ä »««»te «.
15 . Kapitel .

Zum erstenmal , seitdem Wigand das Sanatorium . .An
EhLtelard " leitete , war es heute vorgekommen, daß er die Nach-
mittagssprechstunde und Behandlung nicht persönlich wahr -
uahm, sondern seinen Assistenten damit betraute . Er sei doch ;
wirklich reichlich abgespannt , hatte er dem jungen Kollegen ge - -
sagt, und müste sich mal wieder die Lungen frisch aufpumpen . !
Et wolle heute nachmittag daher ein paar Stunden in den Ver - !
gen herumlaufen .

Das hatte Wigand denn auch getan , und langsamen Schrit - jtes kam er jetzt in der Dämmerung zurück. In zehn Minuten jwürde er wieder daheim fein, aber den wirklichen Zweck seines :
Herumstleifens hatte er nicht erreicht. Nicht die körperliche '

Abspannung war es ja gewesen , die ihn aus dem Hause getric -
den hatte » nein — seine Ruhe wollte er wiedergewinnen , die

verloren hatte heute morgen bei jener Begegnung mit
Drencks — Ruhe und Gewißheit ! Wenn das beides freilich
sich vereinen ließ !

In jenem Augenblick des Abschieds , wo Ursulas Hand ihn
berührt hatte — wieder berührt zum ersten Male seit langen
Jahren , seit jenen Tagen des Unheils und der Trennung ! —
I*1 jenem Augenblick , wo seine Rechte mit einem entsetzlichen
Zucken zurückgefahren war , da hatte es auch durch seine Seele
gezuckt : Die plötzliche Erkenntnis , daß all der Hatz, die Verach¬
tung . die er gegen Ursula zu empfinden glaubte , nur eine
Selbsttäuschung gewesen war , daß er im tiefsten Grunde seiner j

Ursula noch immer liebte — trotz allem , ia nun , wo sie !

ihm verloren war , nur noch leidenschaftlicher, noch inniger . Trat
sie ihm doch jetzt in einer ganz neuen Eigenschaft entgegen : als
die leidende, unverstandene Frau , die mit rührender Geduld die
Launen eines kranken Mannes ertrug , der den Schatz nicht zu
würdigen wußte, den er an ihr besaß , der den süßen Reiz ihrer
leidverklärten Anmut längst nicht mehr empfand.

Und nun , wo Wigand , losgelöst von dem verblendenden
Vorurteil seiner Haßempfindung, Ursulas Ehe betrachtete, nun
war ihm — gerade unter dem starken Eindruck des heutigen
Erlebnisses — plötzlich auch noch ein anderes Erkennen auf-
grschosten, vorläufig zwar mehr noch ein Ahnen , ein Vermuten ,aber eine innere Stimme rief es ihm zu : „Du irrst nicht ! Es
ist so , wie du ahnst — sie hat ja gar nicht aus Liebe, wie du,
Verblendeter , bisher in finsterem Zorn gewähnt , den andern
genomnren! Aus Verzweiflung ist es geschehen, aus Reue, um
schwere Schuld zu sühnen durch ein Leben voll Aufopferung .

"
Immer tiefer hatte dieser Gedanke seine Wurzeln in

Wigands Seele geschlagen . Ja , ja , so war es, so mußte es sein!
So klärte sich ja alles , alles — daß sie sich über das Gerede der
Leute damals hinwegsctzte , daß sie, ohne zu klagen, jetzt ihr
furchtbares Los an Drencks Seite heldenhaft trug .

Und er hatte sie in seinen Gedanken verräterischer Untreue
gegen i^n bezichtigt — ja nicht bloß mit Gedanken, nein , mit
grausamen , kalten Worten — da gestern abend, unten im Saal !
Ihr schon jo wundes Herz hatte er mitleidlos noch mehr ge¬
peinigt ! Ah ! Ein wilder Zorn über sich selbst war in Wigand
entbrannt , und in ungestümem Dahinstürmen bergauf hatte er
den Kampf mit sich selbst auszutoben gesucht.

Aber immer wieder und wieder war ihm ihr Bild er¬
schienen, das der schmerzverklärten Madonna und hatte seine
Seele in wilden Aufruhr gebracht. Wenn es so war , wie er
ahnte , wenn sie nur in einer Stunde reuevoller Verzweiflung
den verhängnisvollen Schritt an Drencks Seite getan — sollte

, es denn wirklich ihr unwiderrufliches Schicksal sein , ihr junges ,
j blühendes Leben dahinwelken zu sehen neben einem Ver-
s lorenen , dem sie mit allen ihren Opfern nichts nutzte ? Gerade
heute die Szene mit Drenck hatte ihm ja so klar gezeigt, wie
wenig sie diesem helfen konnte, wie unwillig er nur ihre angst)
volle Sorge hinnahm .

Wozu aber dann dieses zwecklose Selbstaufopfern weiter ■
treiben ? Das war ja doch einfach Widersinn — Frevel an sich
selbst. Aber freilich, er kannte ja die Frauen zur Genüge. !
Gerade die edelsten, vom Schlage Ursulas verbluten ja lieber
im stillen, als daß sie den ihnen wie abstoßender Egoismus
erscheinenden Akt der Selbstbefreiung vornehmen . Doch, wenn
dem so war — war es da nicht einfach Nächstenpflicht , für sie
zu handeln , die zu stolz und vornehm dachte , um sich der einmal '
freiwillig übernommenen Pflicht zu entziehen, wenn sie die>e
auch zu Boden zu werfen drohte ? \

Ursula retten , sie befreien von dem vernichtenden Schicksal !
— nicht für sich , bei Gott nicht ! Seine Liebe begehrte nichts
mehr für sich , sein Herz war durch jahrelanges Leiden zu grau¬
sam zertreten , um noch einmal hoffnungsgrün aufzublühen — jaber sie retten für sich selbst, vielleicht für ein späteres Glück/
der Gedanke hatte Wigand nicht mehr losgelasien. Aber wie !
— wie ?

Vergeblich hatte sich Wigand darüber den Kopf zermartert, !
alle ihm kommenden Einfälle stets wieder als unausführbar '
verwerfend, und auch jetzt, wo er dem Hause wieder zuschritt,
war die Frage noch immer ungelöst.

Tiefe Dämmerung hatte inzwischen Garten und Haus ein- >
gesponnen. Lautlos und menschenleer waren die Wege in den '
Anlagen , die Wigand nur langsam, gesenkten Hauptes durch¬
schritt ; die Jnsaffen des Sanatoriums befanden sich bereits ja
alle im Speisesaal zum Diner versammelt , das nach englischer
Tischzeit genommen wurde . Man würde ihy beute dort ver-



Eeltk z Dadifthe prcffc » Mittagblatt . Donnerstag, 29. Januar 1914. Nr. 47
Falle Forstner auf das Rechtsmittel der Revision und im
Falle Reuter auf das der Berufung verzichtet wurde .

"

Zn der fortschrittlichen «Vassischen Zeitung " heißt
es :„ Man sagt , er wollte sterben . . Man sagt es vom Statt¬
halter » vom Staatssekretär Zorn von Bulach und von den Un-
terstaatssekretären Mandel u. Petri . Ob sie immer einen glück¬
lichen Griff bewiesen haben , mag dahingestellt bleiben . In
ihrer Verteidigung der Zioilgewalt gegen die bewaffnete Macht
Haben sie sich als tatkräftige Männer gezeigt und sind deshalb
bereit , mit ihrem Amt für ihre Meinung einzutreten .

Das Blatt erklärt sodann : „Die Entscheidung ist noch nicht
gefallen , aber man kann sie unschwer vorausfehen . Vielleicht
sieht der Reichskanzler in der Entlastung der Männer , die für
die Unabhängigkeit der Zivilverwaltung und für die Rechts¬
sicherheit des Bürgertums eingetreten sind , eine Sühne für das
Unrecht, von dem er gesprochen hat . Der Fall Zabern hat zu
einem Siege der Militärgewalt auf der ganzen Linie geführt
und im Grunde wäre es folgerichtig, wenn Graf Wedel zum
Nachfolger den General von Deimling erhielte und anstelle des
Herrn Zorn von Bulach Oberst von Reuter Staatssekretär von
Elsaß -Lothringen würde .

"

Die demokratische „Berliner Morgenpost " schreibt :
„Die Reaktionäre , die Scharfmacher, die „echt preußischen Leute"

jubeln und verkünden triumphierend , daß nunmehr der eiserne
Besen in den Reichslanden seinen Einzug halten werde. Ach ja .
das glauben wir auch, und er wird alles auskehren , was in

'mehr denn 4vjähriger Arbeit in Elsaß-Lothringen für das
Deutschtum» für die Wiedergewinnung eines uns lange ent¬
fremdeten hochwertigen Volksstammes geschaffen worden ist .
Und südlich des Mains wird man dem Treiben der „echt preußi¬
schen Leute" in den Reichslanden mit Ingrimm Zusehen. Eine
neue Vertiefung der Mainlinie — das ist der Schlußakt der
Zaberner Affäre » der Schlußtakt der Jubelchöre in dem Jahr
der glorreichen Erinnerungen an 1813.

"

Die russische Geschützfabrikation .
(Tel . Bericht.)

- -- Pari », 28. Jan . Die Blätter beschäftigen sich lebhaft
mit der Petersburger Meldung des „Echo de Paris "

, wonach
die Putilowschen Werke von der Firma Krupp angekaust wor¬
den seien .

Der „T e m p s" will wisten, daß es sich nicht um einen
eigentlichen Ankauf dieser Werke durch die Firma Krupp
handle , sondern um eine Kapitalovermehrung der Putilowschen
Werke, welche von Krupp und der Deutschen Bank gezeichnet
worden sei. Das Ergebnis wäre übrigens dasselbe, da die
Gruppe durch die von ihr geschaffene Kapitalsvermehrung die
Leitung des ganzen Unternehmens in die Hand bekäme . Man
könne sich nicht verhehlen , daß eine Bestätigung dieser Nachricht
in Frankreich einen schlechten Eindruck Hervorrufen würde . In
welchem Maße der Wechsel in der Leitung der Putilowschen
Werke eine Rückwirkung auf das Geheimnis der französischen
Patente und der französischen Erzeugungsverfahren ausüben
könnte, fei eine fachmännische Frage ; aber daneben gebe es
auch eine politische Frage , welche zwischen Frankreich und Ruß¬
land mit vollem Freimut erörtert werden müste . Es sei un¬
bestreitbar . daß im Laufe der letzten Monate die französische
Industrie bei den Bestellungen der russischen Regierung keines¬
wegs begünstigt worden sei. So entfallen von den Bestellungen' Rußlands für die Kriegsflotte im Ausland 69 Millionen Rubel
auf Deutschland, 67 Millionen auf England und nur 57 Mil¬
lionen auf Frankreich . Ferner müste darauf hingewiesen wer¬
den, daß Rußland bezüglich der Mobilisierung und der
Schienenwege nicht alles getan habe, was es hätte tun können.
Frankreich gewähre Rußland seinen Beistand , ohne zu feilschen ,
und es beweise dies gerade jetzt. Die ungeheure Anleihe von
mehreren Milliarden , deren erster Teil bald zur Ausgabe ge¬
langen soll, dürfe nicht bloß vom finanziellen Standpunkt aus
betrachtet werden : diese Anleihe bilde einen Teil der Eesamt -
politik und dies erfordere , daß beide Vertragsparteien sich ein¬
trächtig verständigen , um das Endergebnis vorzubereiten . Man
wurde auf diese Weise Mißgriffe vermeiden , für welche die
Angelegenheit der Putilowschen Werke ein bedauerliches Bei¬
spiel bilde.

Die „Libertv " behauptet » daß in Petersburg , Berlin
Und London seit fünf Monaten Verhandlungen wegen Ab¬
tretung der Putilowschen Werke an ein von den Firmen Krupp
Md Licker» gebildetes englisch -deutsches Syndikat geführt wer¬
den. Diese Besprechungen seien , falls sie nicht bereits zum

Ziele geführt hätten , jedenfalls ihrem Abschluß nahe . Der Vau
neuer Fabriken , der Ankauf von Grundstücken , die Verteilung
der Erzeugung zwischen Krupp und Vickers seien bereits voll¬
zogene Tatsachen. Das Blatt hebt hervor , daß die Meldung
in französischen Kreisen eine tiefgehende Erregung hervor¬
gerufen habe ; denn es wäre eine überaus ernste Sache, wenn
die fremde und namentlich die deutsche Industrie von Rußland
Bestellungen für seine nationale Verteidigung erhielten , wo
bisher , in amtlicher oder privater Form die beiden verbündeten
Nationen bisher zusammengearbeitet hätten .

Aus Rußland werden zwar die Gerüchte über den Ankauf
der Putilowschen Werke als gänzlich auf Erfindung beruhend
bezeichnet : andererseits wird aber in Petersburg zugegeben ,
daß die russische Geschützfabrikation einer Gesellschaft mit
Vickers an der Spitze übertragen und daß mit dem Bau der
Fabriken schon begonnen worden ist.

Daher nehmen die Pariser Blätter das Dementi ziemlich
skeptisch auf und erklären insbesondere, daß die öffentliche
Meinung Frankreichs ein Recht darauf habe, zu erfahren , wel¬
chen Anteil die Firma Krupp an der jüngst gegründeten „Pri -
vat -Gesellschaft für Rüstungen " habe.

(Neue Meldungen .)
= Petersburg , 28 . Jan . Von unterrichteter Seite wird

hier mit ^eteilt , daß die Gerüchte betreffend den Ankauf der
Putilow - Werke durch die Firma Krupp wahrscheinlich darauf
zurückzuführen sind , daß zwischen der russischen Regierung und
der deutschen Firma Abmachungen über die Herstellung von
Panzerplatten für Rußland auf den Pntilow -Werken bestehen .

T . Paris , 29 . Jan . (Privattel . ) Zu den Gerüchten über den
angeblichen Verkauf der Putilow -Werke veröffentlicht das „Echo de
Paris " ein Telegramm aus Petersburg , wonach man dort die schwer¬
wiegenden Konsequenzen des eventl . Verkaufs der Werke an Krupp
eingesehen hat und bemüht sei, die Verpflichtlmgen nichtig zu machen ,
die aus dem Vertrag « resultieren , der mit der das Haus Krupp ver¬
tretenden Finanzgruppe abgeschlossen worden ist.

Tages -Rundschau.
Deutsches Reich.

--- Berlin , 29 . Jan . Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
wurde nach der gestrigen Paroleausgabe » la surte der Echutztruppe
in Deutsch-Ostasrika gestellt.

— Berlin , 28. Jan . Der Reichstagsabgeordnete Dr . Trendel
(Ztr .) hat an den Reichskanzler folgende Anfrage gerichtet: In wei¬
ten Kreisen der Bevölkerung und der Steuerbehörden herrscht trotz

I der Erklärungen des Herrn Schatzsekretärs vom 16. Januar noch Un¬
klarheit darüber , ob das nach dem Wehrbeitragsgesetz nach dem Stand
vom 31 . Dezember 1913 festgestcllte Vermögen, mag es nach dem Er¬
tragswert sestgestellt sein , unverändert gemäß den 88 19 und 20 des
Besitzsteuergesetzes bei der Feststellung des Vermögenszuwachses im
Jahre 1917 zugrunde zu legen ist, oder ob im Jahre 1917 die Grund¬
besitzer von neuem eine nachträgliche Bewertung ihrer Grundstücke
nach dem Ertragswert oder Verkaufswert rückwirkend auf das Jahr
1914 beantragen können. Eine bestimmte Auskunft über die An¬
sicht der Reichsleitung würde im Volk beruhigend wirken und eine
Unzahl von Beratungen hintanhalten . Ist der Herr Reichskanzler
bereit , hierüber Auskunft zu erteilen ?

— Berlin , 29. Jan . (Tel .) Die Verlängerung der Deklara -
tionspflicht für den Wehrbeitrag über den 31 . Januar hinaus wird ,
in Preußen nicht erfolgen. Begründeten Gesuchen Einzelner um Ver¬
längerung der Frist um 8 bis 14 Tage wird jedoch von den Steuer¬
behörden stattgegeben werden.

Drahtlose Verbindung Deutschland - Amerika .
— Berlin , 29 . Jan . Zum ersten Mal hat gestern eine direkte

drahtlose Verbindung zwischen Deutschland und Amerika stattgefun¬
den . Auf Befehl des Kaisers ist der Hochfrsquenz -Maschinen-Aktien-
gesellschast ein Telegramm des Kaisers an den Präsidenten Wilson
zur drahtlosen Beförderung nach Amerika zugegangen. Die der Ge¬
sellschaft gehörige Station in Eilvese bei Hannover hat die De¬
pesche drahtlos weitergegeben , und die Empfangsstation in Tuckerton
in Amerika hat den fehlerfreien Eingang bestätigt . Die Entfer¬
nung zwischen Abgabe- und Empfangsstation beträgt 6500 Kilometer .

Der Streit um die christlichen Gewerkschaften .
= • Berlin , 28 . Jan . Der neu entbrannte Streit um die christlichen

Gewerkschaften hat den Geh . Justizrat Dr . Porsch in Breslau ver¬
anlaßt , sein Amt als fiirstbischöflicher Konsistorialrat niederzulegen.
Dr . Porsch hatte im Winter 1912 vom Fürstbischof Kardinal Dr .
Kopp ein Schreiben erhalten , das im Sinne der ausgleichenden Ten¬
denz gehalten war , mit der die Freunde der christlichen Gewerkschaften
die durch die päpstliche Enzyklika entstandenen Schwierigkeiten zu
überwinden suchten Da Kardinal von Kopp in dem Schreiben an den
Grafen von Oppersdorfs jetzt diese Tendenz unter Berufung auf auto¬
ritätsfeindliche Aeußerungen christlicher Gewerkschaftsführer ausdrück¬
lich mißbilligt , gilt jene Bemühung als endgültig gescheitert . Zur

Niederlegung seines kirchlichen Amtes mag Eeheimrat Dr . Porsch sich
um deswillen bewogen gefühlt haben , weil er stets zu den lebhaftesten
Befürwortern einer Verständigung zwischen den katholischen Fach¬
oereinigungen und den christlichen Gewerkschaften gehört hat .

— Düsseldorf, 28 . Jan . Das Organ der christl . Gewerkschaft der
Bergarbeiter , „Der Bergknappe "

, schreibt in seiner neuesten
Nummer zu dem Brief des Kardinals Kopp folgendes :

„Sollte der Brief , was wir vorläufig nicht glauben , echt sein , so
wird auch dadurch bei uns nichts geändert . Unser Gewerlverein
hängt ja nicht vom Wohlwollen einer Einzelperson ab . Er ist ge¬
gründet worden , weil die christlich und national gesinnten Arbeiter in
ihm und durch ihn ihre wirtschaftlichen Jnteresien vertreten wollen,
ohne ihre religiösen und politischen Ideale zu gefährden . Der Eewerk-
verein wird auch bestehen bleiben , solange die Arbeiter das wollen.
Die Arbeiter aber werden den Gewerkoerein auch in Zukunft bei¬
behalten , daran ist kein Zweifel ! Insbesondere wird auch in Zukunft
die Unabhängigkeit und Selbständigkeit unserer Bewegung unter allen
Umständen aufrecht erhalten werden. Wir wissen , daß die große Mehr¬
heit der katholischen Arbeiter in Deutschland der Fachabteilungsidee
scharf feindlich gegenübersteht."

17 Millionen Nachforderungen im bayrischen Etat .
— München, 29. Jan . (Tel .) Im bayrischen Landtage ist ein

Nachtragspostulat der Regierung zu dem außerordentlichen Etat für
das Jahr 1914/15 in Höhe von 17 Millionen Mark zugegangen . Es
soll in Form einer Staatseisenbahnanleihe ausgenommen werden und
der Ergänzung des Wagenparks dienen . In der Begründung heißt
es , der Eüterwagenpark solle nach den Vereinbarungen der am deut¬
schen Staatsbahnwagenverband beteiligten Regierungen mit Rück¬
sicht auf den während der Hochkonjunktur der letzten Jahre wieder
stark hervorgetretenen Wagenmangel erheblich vermehrt werden . Es
werde deshalb auf Rechnung des außerordentlichen Budgets für die
Jahre 1914 und 1915 die Beschaffung von etwa 5000 Güterwagen zum
Gesamtkostenbetrage von 17 Millionen Mark vorgeschlagen.

Oefterreich -Unsmrn .
Erhöhung der Schiffahrts - Subventionen .

— Budapest. 29. Jan . (Tel . ) Der Handelsminister unterbreitet «
dem Abgeordnetenhaus « einen Gesetzentwurf über die mit den ern -
heimischen Schlssahrtsgesellschaste» abgeschlossenen Subvention »!,« -
träge . Die Subvention der „Adria " wird auf 4 .6, die der Ungarischen
Fluß - und Seeschiffahrtsgesellschaft aus 1,8, die der Ungaro -Kroata
aus 2 .7 , die der Levantegesellschaft auf 1 .7 Millionen Kronen er¬
höht . Die „Adria " verpflichtet sich 15 , die Ungaro -Kroata 16 und dir
Levantegesellschaft 6 neue Schisse in den Dienst zu stellen. Namhaft «
Investitionen werden auch der Ungarischen Fluß - und Seeschiffahrt»«
gesellschaft auferlegt .

Krankreicü .
= Paris , 28 . Jan . In der „Lanterne " bekämpft der

republikanisch-sozialistische Deputierte Breton den Plan , die
allgemeinen Deputierten -Kammerwahlen bereits am S . April
abzuhalten und erklärt , falls dieser Zeitpunkt für die Wahlen
tatsächlich festgesetzt werden sollte, müßte die Kammer bereits
Mitte März in die Ferien gehen, wäre also außer Stande ,
das Budget für 1914 zu beraten . Dies aber würde geradezu
den moralischen Bankerott der Kammer bedeuten.

= Paris , 29 . Jan . (Tel .) Der Bischof von Lille hat die
über den früheren Herausgeber des „Cri des Flandres "

, Bonte ,
verhängte Exkommunikation aufgehoben, da derselbe durch den
Rücktritt von seinem Posten die ihm auferlegten Bedingungen
erfüllt hat .

Aus der Deputiertenkammer .
— Paris , 28. Jan . (Tel .) Die Kammer erörterte ein« Borkag«»

die die Regierung des Protektorates Marokko ermächtigt, eine Anleihe
von 17V Millionen zur Ausführung öffentlicher Arbeiten und zur Til¬
gung der Schulden des Wachsen aufzunehmen . Der Berichterstatter
Long wies die Berechtigung für die Wahl Casablancas als Hasen
und für die dortigen Hafenarbeiten unter Angabe von Gründen wirt¬
schaftlicher und militärischer Natur nach .

Ministerpräsident Doumergue führte aus » daß SO Millionen der
Anleihe zur Tilgung früherer Schulden verwendet werden sollen und
daß 140 Millionen für die kommenden Ausgaben vorgesehen sind.
Der Ministerpräsident erklätte , daß das Parlament demnächst sich über
eine Vorlage über den Bau einer Eisenbahn von Tang « nach Fez
auszusprechen haben werde, die das erste Stück der marokkanischen
Eisenbahnen bilden werde. Zum Schlüsse bat der Ministerpräsident
die Kammer , für die Cesetzesvorlage zu stimmen, die die wirtschaftlich»
Größe Nordafrikas und Frankreichs kräftig unterstützen werd»
(Beifall .)

Die Vorlage wurde durch Handaufheben einsttmmig angenommen.

Während der Nachmittagssitzung in der Kammer warfen mehrere
Personen auf den Tribünen nach den Abgeordneten mit Papi « und
störten durch ihre Zwischenrufe wie : „Nieder mit den AushungerernI
Wir wollen Gerechtigkeit!" Die Saaldiener beförderten di« Stören¬
friede hinaus .

Das Programm der Sozialisten .
= Amiens , 29 . Jan . (Tel .) Der Kongreß der Geeinigte«

Sozialisten nahm in seiner heutigen Schlußsitzung betreffend

lgeblich erwarten , aber gleichviel. Auch er war nur ein Mensch
«nd wollte einmal sich selbst gehören. Außerdem, er mochte jetzt
nicht an Esien und Trinken denken ; auf sein Zimmer wollte er
gehen — weiter denken , zu Ende denken , was jetzt fein ganzes
Wesen beherrschte . Es mußte sich ein Weg finden , ihr Hilfe
zu bringen — vorausgesetzt, daß alles so war , wie er mutmaßte .
Hierüber mußte er sich natürlich zuvor noch Gewißheit ver¬
schaffen , gleichviel, wie und wenn er ihr selbst die Antwort ab-
«tngen sollte .

(Fo rtsetzung folgt.)

Aus Rrmft und Wissenschaft .
/ cs: Berlin , 28 . Jan . lieber eine neue Kunstlerstiftung weiß die
„Kunstwelt " zu berichten. Danach beauftragte der inzwischen ver¬
storbene Verlagsbuchhändler Max Herzig anläßlich des fünfzig¬
jährigen Jubiläums der Wiener Künstler -Eenosienschaft die Grün¬
dung „einer Jubiläumsstistung für hervorragende Leistungen auf
dem Gebiete der bildenden Kunst. Die Erben Herzigs haben nun für
viefen Zweck 80 000 Kronen gestiftet, und die Summe hat sich durcb
vettere Spesen bereits mehr als verdoppelt . Ein Komitee, das
(eit längerer Zeit mit der Regelung der Angelegenheit betraut war
hat nun befchlosien , einen „Meistervreis " im Betrage von 50 000
Kronen zu schäften . Der Preis hat internationalen Charakter . Er
soll abwechselnd an einen österreichischen und an einen ausländischen
Künstler vergeben werden. Di« Verleihung wird all« zwei Jahre
« folgen."
• « • Wien. 27 . Jan . Für das siebente deutfche Bach -Fest, das in
her « sten Hälfte des Mai stattfmdet , ist Wien ausersehen worden
Die bisherigen Bach -Feste waren in Berlin , Leipzig, Eisenach , Chem
ftttz, Duisburg und Breslau ; zum erstenmal ist eine Stadt außerhall
der deutschen Reichsgrenzen für die Abhaltung dieses Musikfester
oesttmmt worden . Für die Festtage sind vier Konzert-Aufführungen
vorgesehen: ein Kantatenabend (am 9 . Mai ) , ein Kammeikonzer
kam 10. Mai , mittags ) , ein Konzert mit Orgel , Chor und Orchester
jam 10. Mai , abends) sowie eine Aufführung der „Johannes -Passion"

(am 11 . Mai , abends ) . Eine Reihe erster Gesangs- und Jnstrumen -
talsolisten ist für diese Konzerte verpflichtet worden , deren künst¬
lerische Oberleitung in den Händen Franz Schalks liegt .

Kleine Zeitung .
ngc . Ein deutsch« Fürst — der Schwager seines eigenen Sohnes .

Unter den preußischen Magnaten darf man den fast 78jührigen
Fürsten Gebhard Blücher von Wahlstatt , den Enkel des Marschalls
Vorwärts , zum mindesten ein Original nennen , ohne sich einem
Widerspruche auszusetzen . Trotzdem der Fürst große Besitzungen in
Schlesien sein eigen nennt , hat er seinen Wohnsitz nach London ver¬
legt ; seitdem ruht die Stimme , die ihm auf Grund erblichen Rechtes
im preußischen Herrenhaus« zusteht . Zweimal Witwer , erst von einer
Prinzessin Lobkowitz , dann von einer Gräfin Perponcher , verheiratete
sich Fürst Blücher von Wahlstatt , fast 60jährig , zum dritten Male
1895 in St . Petersburg mit bei damals 18jährigen Prinzessin Wanda
Radziwill , einer Tochter der einst vielgenannten Prinzessin Katharina
Radziwill , der Freundin von Cecil Rhodes . Aus dieser dritten Ehe
sind inzwischen noch drei Kinder hervorgegangen . Nun aber meldet
der neue gorhaische Hofkalender für 1914, daß sich im vorigen Jahre ,
am 11 . Januar 1913 , der einzige Cohn zweiter Ehe des Fürsten , der
1890 geborene Graf Lothar Blücher von Wahlstatt , mit der 1876 ge¬
borenen Pttnzessin Luise Radziwill vermählt hat , — die eine ältere
Schwester seiner Etiesmuttrr ist. Die Folgen dieser merkwürdigen
verwandtschaftlichen Verbindung zwischen Vater und Sohn sind höchst
seltsamer Art . Fürst Blücher und sein Sohn sind Schwäger und Gras
Lothar Blücher ist der Onkel seiner jüngeren Geschwister , außerdem
aber auch , als Gemahl seiner Tante , sein eigener Onkel geworden.
Wird ihm ein Sohn geschenkt, so ist er demnach dessen Großonkel und
zugleich dessen Vetter , der Sohn wird der Neffe seines Großvaters
iein usw . usw . usw .

ngc . Wie wird das Wappen des Fürstentums Albanien aus -
fthen? Wenn Prinz Wilhelm zu Wied sich jetzt auf die Fahrt begibt
nach Albanien , um die Regierung des jüngsten selbständigen euro¬
päischen Staatswcsens als „Fürst Wilhelm l .

" anzutreten , so wird
er , als sichtbares Abzeichen seiner landesherrlichen Würde , für sich

und sein Land ein Wappen «„nehmen müsien . Wie wird diese»

Wappen aussehen? Die Frage i>t nicht uninteresiant . Schon einmar
hat Albanien . der Ueberlieferung zufolge, ein Wappen gehabt . Da»

war , als Albanien im 14 Jahrhundert einen Teil des von Stephan
Dusckan begründeten großserbischen Kaiserreiches bildete , und 0»

Wappen zeigte eine silberne Mauer mit Zinnentürmen in blauem
Schilde Aber es ist anzunehmen , daß der neue Fürst von Albanien
an die Zeit der albanischen Geschichte anknüpfen wird , die . de"

Albaniern als die glorreichste ihres Volkes, gilt , an die Zeit des

Georgias Castriota , genannt Skanderbeg , der um die Mitte des io-

Jahrhunderts Albanien , freilich nicht für lange , vom Türkenjoche be¬

freite . Skanderbeg führte einen Doppeladler im Wappen , und zw" *

angeblich einen goldenen Doppeladler in blauem Schilde. Die Färb «"

stehen indessen wohl nicht unbedingt fest. Im Wappen einer ..der

Familien , die von Skanderbeg abzustammen behaupten , erscheint der

Doppeladler schwarz in goldenem Schilde und die heutigen Albani «

sollen sich vielfach eines schwarzen Doppeladlers auf rotem ^ rund
als Feldzeichens bedienen. Immerhin : ein Doppeladler wird das
neue albanische Fürstenwappea wohl werden , und auf die Brust wir»

man ihm dann das Stammwappen der Wied — in Gold ' ein
schlagender Pfau — legen, gerade so , wie in der Mitte des rum<rnv
scheu Wappens das der Hohenzollern, des bulgarischen das de

Hauses Wettin und des griechischen das von Holstein-Dänemark L"

sehen ist.

HmnoristisckeS . .
Ein sicheres Zeichen . Richter : „Welchen Beweis haben Sie dafür ,

daß der Mann betrunken war ?" — Schutzmann: „Er hielt sein Au
vor e . . .er Pferdetränke an .

"
Mißverstanden . Der Redner in der Abstinentenversammlung / '■*

klärte : „Am liebsten würde ich jede Flasche Wein nehmen und ftve
Flasche Bier und jede Flasche Schnaps und alles auf den Grund
Meeres versenken.

" — Im Hintergrund des Saales sprang ein MlM
ganz erregt auf und schrie : „Hört ! Hört ! Hört !" Der Redner maK ,
eine Pause und lächelte dem Unterbrecher zu . „Ah, mein Freund ,
sprach er, „ich kann sehen, Sie sind ein wackerer Abstinent .

" *-*
nein, Herr," war die Entgegnung . „Ich bin Taucher "
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die Haltung der Partei Lei den nächsten Kammerwahlen einen
Beschlußantrag an , in welchem die Errichtung eines neuen
Blockes mit den Radikalen als unmöglich bezeichnet und gefor¬
dert wird , daß die Sozialisten im ersten Wahlgang überall
gegen den „ militaristischen Imperialismus " und für eine fran¬
zösisch-deutsche Verständigung und für die Verweltlichung ein-
treten . Dort , wo ein direkter Erfolg unmöglich sei, müßten die
Sozialisten für jenen republikanischen Kandidaten stimmen, der
die meiste Bürgschaft für die Entwicklmig der Sache der Arbeiter
und der Sozialisten gegen die Kriegsgefahr und für die fran¬
zösisch-deutsche Verständigung biete.

Rustland«
-- Peteresburg , 29 . Jan . (Tel .) Der Bcrkehrsminister hat heute

im Ministerrat einen Gesetzentwurf eingebracht, betreffend den Bau
von Schleusen im Bajsor -Lauf zwischen Jekaterinoslaw und Alexan -
drowsk. Die Kosten sind auf 37 200 000 Rubel veranschlagt.

— Petersburg , 29 . Jan . (Tel .) Die zur Erinnerung an das
Romanowjubiläum erbaute Kathedrale ist gestern in Gegenwart des
Kaisers , des serbischen Kronprinzen und der Großfürsten und Groß¬
fürstinnen eingeweiht worden.

Amerika.
= Washington , 29 . Jan . (Tel .) In der gestrigen Sitzung

des Flottenkomitees des Repräsentantenhauses betonte Kontre -
admiral Vreeland die Notwendigkeit des Baues von 4 Schlacht¬
schiffen anstatt der 2 vom Staatssekretär des Marineamtes vor¬
geschlagenen . Er empfahl gleichfalls den Bau von 16 Torpedo¬
bootszerstörern , anstatt von 8.

Badische Chronik.
Y Philippsburg , 29. Jan . Bei dem von der Stadtkapelle

ausgefüg''ten Zapfenstreich, der den Kaisertag einleitete , er¬
eignete sich ein trauriger Zwischenfall. Während des Vor¬
trages „Das Gebet nach der Schlacht " stürzte der Dirigent
Anton Beiz von einen! Herzschlag getroffen zu Boden und
war sofort tot .

- :- Mannheim , 29 . Jan . Der Arbeiter Detter in der
Anilin -Fabrik in Ludwigshafen wollte eine Flasche Schwefel¬
säure auf das Reservoir setzen . Dabei rutschte die Leiter auf
dem frisch geteerten eisernen Boden aus und Detter zerschlug
die Flasche , deren Inhalt sich über ihn ergötz. Die Kleider
wurden ihm augenblicklich am Leibe verbrannt ; er erlitt
schwere Berletzungen im Gesicht und am übrigen Körper . —
In einer an der Werftstratze gelegenen Fabrik stürzte ein 17
Jahre alter Zuschläger von hier in einem im Bau begriffe¬
nen Boot aus einer Höye von 2—3 Meter herunter und er¬
litt mehrfache , teils schwere Verletzungen. — An der Fried¬
richsbrücke glitt vorgestern nachmittag die Ehefrau eines
Taglöhners von hier auf den Schienen der Strahenbahn aus
und fiel rücklings auf den Hinterkopf. Sie trug anscheinend
innere Verletzungen davon.

A Mannheim, 29 . Jan. Der in den 40er Jahren stehende
Schmied Franz Kutzer von Schwetzingen stürzte bei Dach¬
arbeiten ab und erlag den erlittenen schweren Verletzungen.

_L Schwetzingen , 28 . Jan . In den Tagen des 13 . , 14. und 15
Juni cr . veranstaltet der hiesige Gesangverein „Sängerbund " aus
Anlaß der 60. Wiederkehr des Tages der Vereinsgründung einen
großen internationalen Eesangswettstreit , verbunden mit Fahnen¬
weihe. Aus allen Gauen unseres engeren Vaterlandes , sowie der
benachbarten Bundesstaaten und sogar der Schweiz laufen An¬
meldungen der Vereine ein , die sich im friedlichen Wettstreit mit¬
einander messen wollen. Die verschiedenen Gesangsabteilungen sind
so ausgestaltet , daß es selbst kleineren Landvereinen ermöglicht ist,
sich mit Erfolg am Wettkampf zu beteiligen . Die höchsten Ehren¬
preise des Kaisers und des Großherzogs von Baden , sowie weitere
größere Ehrenpreise , gestiftete Preise und hohe Geldpreise stehen in
Aussicht . Als Preisrichter werden nur Autoritäten ersten Ranges
fungieren.

£ Heidelberg , 29. Jan. Ein bei der hiesigen Schnell -
preffenfabrik angestellter Fabrikbeamter ist seit Anfang dieser
Woche flüchtig. Eine Revision der Znvalidenkarten ergab um¬
fangreiche Unterschlagungen, die sich auf mehrere tausend Mark
belaufen sollen .

-8 >- Heidelberg , 29. Jan . Die Leiche des beim Spielen auf
dem Eise des Neckars am vergangenen Montag ertrunkene 10-
lährige Schüler wurde nach eifrigem Suchen gestern nachmit¬
tag an der Unfallstelle geländet .

! ! Eroßachsen (A . Weinheim ) , 29 . Jan . Beim Böller -
Ziehen am Kaisertag ereignete sich hier ein schwerer Unfall .
Auf bisher noch nicht ganz aufgeklärte Weise explodierte das
Pulver und der 61 jährige Wagner Adam Frössinger erlitt
schwere Brandwunden . Während sich der Verunglückte auf
dem Boden wälzte , um die Flammen zu ersticken, fiel ein
18 Pfund Pulver enthaltender Sack um und auch diese Masie
explodierte. Der Zustand des Verunglückten ist bedenklich .

A Baden -Baden , 29. Jan . Kapellmeister August Scherrer, der
Dirigent der Liedertafel „Aurelia " und des „Badener Chorvereins "
hat, wie bekannt wird , beiden Vereinen die Mitteilung gemacht , daß
er am l . Juli von beiden Stellungen zurücktritt, um einer Berufung
dach Nürnberg folgend, die Leitung des dortigen Lehrergesangvcreins"nd eines gemischten Chors zu übernehmen . Das Scheiden Scherrcrs
**01 hier allgemeines Bedauern hervor , denn er hat sich um das
Musikleben unserer Stadt während seines hiesigen Wirkens große
^ erdienste erworben , besonders durch die Aufführung großer Chor-
®* l ‘e mit dem Choroerein , die er jeweils vortrefflich leitete .

A. K . Gengenbach (A . Offenburg ) , 28 . Jan . Unser schön ge-
egenes und durch sein noch wohlerhaltenes mittelalterliches Gepräge

. 1° interessantes Städtchen ist mit einer neuen Zierde bereichert wor-
f" . Auf einem, Stadt und Umgebung überragenden Hügel mit

^ nem wundervollen Ausblick in die herrlichen Schwarzwaldbcrgere auch in das gesegnete Rheintal erhebt sich ein neuer Schulhaus¬au. welcher der stets schulfreundlichen Stadtgemeinde wie auch dem
. ^

" ubegabten Erbauer , Herrn Architekt Müller aus Straßburg , zur
reibenden Ehre gereicht . Es sind dies nicht allein die weiten , lichten

Flaume, d e allen Anforderungen an ein modernes Schulhäus ge-
ugen, sondern vor allem auch die bis zum Kleinsten dringende künst-

^ nsche Ausgestaltung des Baues , die von außen dem Charakter des
Stadtbildes m Spätrenaissance entgegenlommt , im Innern aber sc

arnehm ruhig wirkt , so erhebend den Sinn des Besuchers für das
belebt , daß voll u . ganz zum Ausdruck kommt die erzieherische

^ ostcht des Künstlers , das Kind durch den Blick und Aufenthalt in
ahrhast schönen Räumen empprzuziehen aus dem oft sehr beschei¬nen Alltagsleben und sein Herz und Gemüt empfänglich zu stim -
en für Edles und Gutes . Der Neubau enthält im Souterrain eine

arnehm ausgestattete Küche für die Kochschule, eine Doucl)« -
nrrchtung, ein Schwimmbassin, alles in Tonplatten und Oelfarben

8 anzend weiß gehalten , im ersten und zweiten Stockwerke je vier
fdjön ausgestattete Schulsäle, lichte , gewölbte Vorräume mit

runnen und Waschvorrichtungen, in einer Nische einen reizenden," **rröhrigen Monumentalbrunnen miniature , das ganze an die

Wandelhallen vornehmer Klosterschulen erinnernd . Eine besonders
sorgfältige Ausschmückung ist der Turn - und Festhalle zuteil gewor¬
den : Parkettboden , eichenes Wandgetäfel , eine reichverzierte
Galerie , alles in Spätrenaissance , und herrliche, durch Stiftungen
ermöglichte Elasgemülde mit reizenden Kindergestalten , all das dar¬
stellend , war ein Kinderherz bewegt und erfreut und auch uns wieder
zurückversetzt at die schöne, in die goldene Zeit . Nach einer Bauzeit
von etwa VA Jc -.hr°n wurde am letzten Montag das Haus seiner
edlen Bestimmung festlich und feierlich übergeben. Aus der ganzen,
erhebend verlaufenen Festlichkeit klang als Grundton allseitige Be¬
friedigung über das so schön gelungene Werk. Wenn auch der Bau
große Anforderungen an bie- Opferwilligkeit der Gemeinde stellte und
manche Schwierigkeiten und Einwände — berechtigte und unbe¬
rechtigte — seitens oes Architekten und besonders auch vonseiten des
um die Entwicklung unserer Stadt so verdienten Bürgermeisters Herb
zu überwinden waren , so ist doch Segen der Mühe Preis geworden,
so ist das Werk in seiner Vollendung das beste Lob für alle Mühe
und Arbeit und der Segen , der aus diesem Hause durch eine sittlich
gute Erziehung der kommenden Geschlechter fließt , ein bleibender
Dank für die hochherzige Stadt Gengenbach.

- !- Lahr , 2ö . Jan . Ein Brautpaar , das zusammen 134
Lenze zählt (der Bräutigam ist 70% , die Braut 64 Jahre
alt ) , trat dieser Tage vor dem hiesigen Standesamt in den
Stand der Ehe.

( : ) Lahr i. B ., 29 . Jan . Hier fand eine Besprechung von Mil
gliedern aller Fraktionen des Bürgerausschusies über die Frage des
Eemeinschaftswerkes statt . Nach einem ausführlichen Referat des
Rechtsanwalts Gebhardt , der die neuerdings von der Elektrizität ^
lieferungsgesellschaft (E . L. G.) , wie auch von der Rheinischen
Echuckertgesellschaft (R . S . E .) der Stadt gemachten Angebote er¬
läuterte , erfolgte eine Aussprache, die eine weitgehende Ueberein-
stimmung der anwesenden Bürgerausschußmitglieder ergab.

Freiburg , 29 . Jan . Der Grund - und Hausbesitzer¬
verein Freiburg hat sich, wie die übrigen Hausbesitzervereine
Badens , seit längerer Zeit schon mit der Hypothekengeldfrage
beschäftigt ^ Es wurden dabei bei annähernd 25 Städten Er¬
kundigungen eingezogen über die dortigen Hypothekenverhält-
nisie und über die Art und Weise der Beschaffung von Gel
dern. Aus dem gesamten Material ergab sich, datz nur auf
dem Wege der Selbsthilfe Wandlung geschaffen werden kann.
Da die Stadtverwaltung eine nennenswerte Unterstützung in
Aussicht stellte , beschloß der hiesige Grund - und Hausbesitzer¬
verein ' ine Hypothekensichcrungsgenossenschaft m. b. H. zu
gründen . Eine spätere Hauptversammlung wird sich mit der
endgültigen Gründung zu befaßen haben.

st . Freiburg , 29 . Jan . In der vorvergangenen Nacht hat
sich in der Karlskaserne ein im zweiten Jahre dienender An¬
gehöriger der 3. Komp, des Jnfanterie -Regts . Nr . 113 er-
schosien. Der Grund des Selbstmords ist nicht bekannt.

H Zell i. SB., 29. Jan . Wie gestern schon aus Säckingen
berichtet, hat die elektrisch betriebene Wiesentalbahn immer
noch unter Störungen zu leiden . Der am Montag abend in
Zell ankommende Personenzug blieb infolge des Ausbleibens
des Stromes stecken und die leeren Wagen konnten nicht nehr
weggezogen werden . Eine von Schopfheim kommende Dampf¬
lokomotive, welche den Zug nach Basel zurückbringen sollte
stieß derart auf die Wagen auf , daß drei beschädigt und aus
dem Gleise geworfen wurden . Ein Zug mußte deshalb aus -
fallen . Der Materialschaden ist recht erheblich .

) ( Binzgen (A . Säckingen) , 29. Jan . Der 52jährige
Fabrikmaurer I . Studinger von hier fiel bei der Mühle in
den Bach und erlitt infolge des Sturzes den Tod.

schw . Weildorf (A. Ueberlingen ) , 29 . Jan . (Eigener
Drahtberichl .) Auf schreckliche Weise verübte der Landwirt
Hege von hier Selbstmord . Der Mann , der dem Alkohol er¬
geben war und sich in schlechten Vermögensverhältniffen befand,
zündete gestern mittag nach reichlichem Schnapsgenuß sein Haus
an , legte sich auf den Heuboden nieder und fand in den Flam
men den Tod. Das Anwesen wurde vollkommen ein Raub der
Flammen .

Konstanz, 29 . Jan . Der demnächst in den Ruhestand
tretende Oberbürgermeister Dr . Weber wird seinen künftigen
Wohnsitz in Achern nehmen.

o . Vom Bodensee, 28 . Jan . lleber den Wasierstand des Boden¬
sees im Jahre 1913 wird berichtet: Infolge der vielen Niederschläge
stellt sich der Jahresdurchschnitt am Rorschacher Pegel auf 3,645 Me¬
ter , also um 12,5 Zentimeter höher als die Durchschnitte der Jahre
1886/1900 und 1901/1910. Der mittlere Sommerwasserstand (1. April
bis 30. September ) betrug 4,03 Meter , der mittlere Winterwasser -
stand 3,26 Meter . Der höchste Stand des Jahres 1913 betrug
4,975 Meter am 25 Juli , der niederste 2,845 Meter am 28 . Februar .
Der Dezember schloß mit dem außerordentlich hohen Pegelstand von
3,31 Meter , der seit 1901 nur im Jahre 1909 mit 3,34 Meter Lber-
troffen wurde.

= Unteruhldingen (Bodensee ) , 28 . Jan . Der Bodensee¬
fischereiverein für den Ueberlinger See beschloß auf seiner Ee-
neralversammmlung , zurVertilgung fischercischädlicher Wasser¬
vögel eine Eingabe an die Regierung zu machen , wonach dem
Fischereiaufseher die Erlaubnis zum Abschießen der Wasscr -
oögel erteilt werden soll. Zu der Motorbootfrage erklärte sich
die Mehrzahl der Erschienenen für die Einführung der Motor¬
boote zu Fischereizwecken .

Aus der Restden ;.
Karlsruhe , 29 . Januar .

Tic Frauen im Post» und Telegraphendieuste.
— Die Post- und Telegraphenoerwaltung ist die Behörde, die in

größerem Umfange Stellen für die Frauen eingeräumt hat . Unter
etwa 350 000 im Beamtenverhültnisse stehenden Personen der Reichs¬
post- und Telegraphenverwaltung sind heute bereits rund 28 000 Be¬
amtinnen und in den Reichsetat für 1914 werden abermals 1500 neue
Stellen für Post - und Telegraphcngchilfinnen eingesetzt .

Die Aufnahmebedingungen für den Beruf der Post- und Tele-
graphengchilfin sind jetzt erleichtert worden . Falls eins Bewerberin
nicht das Reifezeugnis einer Höheren Mädchenschule bezw . einer
Handels - oder Fortbildungsschule besitzt, wird sie zur Feststellung
ihrer Kenntnisse, die mindestens einer tüchtigen Volksschulbildung
entsprechen müssen , einer Prüfung unterzogen . In dieser sind die
hinreichende Fähigkeit , richtig zu schreiben und über ein gegebenes
Thema einen deutschen Aufsatz anzufertigen sowie ausreichende Kennt¬
nisse im Rechnen und in der Geographie nachzuweisen. Vorbedingung
für eine Anstellung ist ferner eine einwandfreie Führung ; im übrigen
müssen die Bewerberinnen unverheiratet oder Witwen sein und dürfen
im allgemeinen das 30 . Lebensjahr nicht überschritten haben . Ver¬
heiratung löst später das Angestelltenvcrhültnis ohne weiteres .

An Besoldung erhalten die etatmäßig angestellten Beamtinnen
1300 bis 1800 M. jährlich , wobei das Gehalt in Stufen von drei zu
drei Jahren wächst, und dazu einen Wohnungsgeldzuschuß, der je nach
den Tarifklasscn 200 bis 570 - tt jährlich beträgt . Die Einberufung
erfolgt in der Reihenfolge der Eintragung in die Bewerberinnenliste
zunächst zur Verwendung als Aushelferin gegen Gewährung der be¬

stimmungsmäßigen Tagesverglltung . Nach der Ausbildungszeit be¬
ziehen die Anwärterinnen Tagegelder , die mit 2 .75 M beginnen und
von Jahr zu Jahr bis 3 .80 M für den Tag steigen. Bis zu der etat¬
mäßigen Anstellung haben die Post- und Telegraphengehilfinnm »
gegenwärtig neun bis zehn Jahre zu warten . Nach mindestens zehn¬
jähriger Dienstzeit erwerben die Beamtinnen Pensionsberechtigung.

Der nächstjährige Zuwachs an etatmäßigen Stellen wird die An¬
stellungsaussichten der Gehilfinnen , besonders im Fernsprechdienst,
entschieden günstig beeinflussen. Wenn neuerdings die Befürchtung
laut geworden ist, daß in absehbarer Zeit infolge des großen An¬
dranges die Aussichten der Gehilfinnen sich verschlechtern müßten , so
wurde doch die anhaltende außerordentliche Entwicklung des Fern¬
sprechverkehrs übersehen. Die Zahl der Fernsprechanschlüsse vermehrt
sich noch immer alljährlich um mehr als 100 000 und infolgedessen
kann auch in dem Bedarf nach neuen Fernsprechgehilfinnen vorläufig
kein Stillstand eintreten .

( ! ) Der Eroßherzog kehrte heute nacht 12.33 Uhr von Ber¬
lin nach hier zurück.

: : Zur Kaisergeburtstagsfeier . Beim Festmahl im Museum
wurde aus dem Kreise der Teilnehmer ein Telegramm an den Groß»
Herzog nach Berlin gerichtet, worin derselbe gebeten wurde , dem
Kaiser die ehrfurchtsvollsten Glückwünsche der Versammelten z«
übermitteln . Noch im Laufe des Abends ist hierauf folgendes Ant¬
worttelegramm eingetroffen : „Für die namens der zum Festmahl ver¬
sammelten Vertreter der Zivil - und Militärbehörden und der Bür¬
gerschaft dargebrachten sehr erfreuenden Glückwünsche und das Ge¬
löbnis der Treue läßt Seine Majestät der Kaiser seinen herzlichen
Dank durch mich sagen. Friedrich, Großherzog.

"
( !) Frauenbildung — Frauenstudium . Wir machen nochmals

auf den heute Donnerstag Abend, ’A6 Uhr, im Singsaal der Fichte¬
schule, Cofienstraße 14 , stattfindenden Vortrag über „Weißzeug und
Spitzen" von Herrn Dr . Vier aufmerksam.

cgi Vortragsabend Frau Vera Nillius . Wir machen hierdurch
nochmals auf den heute Donnerstag , abends 8% Uhr , im Eintrachts¬
saale stattfindenden volkstümlichen Vortragsabend yon Frau Pera
Rillius , Magnetopathin und Naturheilkundig « hier , über „vorgeburt¬
liche Erziehung " aufmerksam. Die Referentin , welche als tüchtig«
Rednerin und Praktikerin weiteren Kreisen bekannt ist, dürfte in
ihrem Vortrag eine Fülle des Wissenswerten von allgemeinem In¬
teresse bieten .

8 Selbstmordversuch. Ein hier in der Marienstraße wohn¬
hafter Student versuchte sich gestern nachmittag in seiner Woh¬
nung mittelst Leuchtgases zu vergiften . Er wurde von seinem
Vermieter in bewußtlosem Zustande aufgefunden und mit dem
Krankenauto ins städt. Krankenhaus verbracht. Lebensgefahr
besteht nicht.

Im Reiche des Prinzen Karneval .
( !) Karlsruhe , 29 . Jan . Ein lustiges Brieflein voll echter

Karnevalsstimmung fliegt uns auf den Redaktionstisch, den wir
unfern Lesern nicht vorenthalten wollen. Er lautet also : Karls¬
ruhe, im Januar 1914 . Sehr geehrter Herr Redakteur ! Am ver¬
gangenen Sonntag war ich in der Walhalla , bei der ersten Damen -
und Fremdensitzung des Musikvereins „Harmonie " ! und da Sie doch
anderweitig beruflich in Anspruch genommen waren , muß ich Ihnen
nritteilen , daß es sehr schön war . Es hat mich sehr gefreut. Zu¬
nächst sorgte das „Harmonie " -Orchester für die nötige Stimmung ;
als dann der Elferrat mit dem Präsidenten Böhringer an der Spitze
seinen Einzug hielt , wurde er mit Jubel begrüßt . In poetischer
Ansprache feierte Narr Huber die an - und abwesenden Damen und
eröffnet« damit den Reigen der Büttenreden . Waren sie schon ein¬
mal auf der Elefantenjagd im Sallenwäldchen ? Nicht ? Dann kön¬
nen Sie auch die wunderbaren Abenteuer der Narren Meier und .
Kämmerer nicht erlebt haben.

Narr Sponnagel übermittelte Intimitäten aus dem Kreise seiner
töchterreichen Familie . Was Narr Gorenslo alias „Floh " über das
Seelenleben seines Namensvetters erzählte , war das Originelste ,
das auf zoologischem Gebiet geleistet werden kann. Nun kam das
„Konkordia-Doppel-Quartett " und sang sich mit seinen humoristi¬
schen Liedern in die Herzen der Närrinnen und Narren . Ein Ka¬
binettstück war der Vortrag von „Großvaters Tänzchen "

. Daß in
einer solchen Sitzung der Vertreter des urwüchsigen rheinländischen
Humors , Herr Paul Stommcl , nicht fehlen durfte , ist klar . Er setzte
als Ehemann mit den drei „temperamentvollen " Frauen die Lach¬
muskeln heftig in Bewegung . Närrin Czrkalla gab einen Einblick in
die Werkstätte des Vereins und brachte — vom Elferrat durch ver¬
dutzte oder fröhliche Mienen illustriert — manche „ längst vergessene "

Episode, ans Tageslicht . Die Narren Meier als Papas Liebling und
Huber als moderner Ehestandskandidat trugen dazu bei, die Sitzung
zu vollenden.

Ein reicher Ordensregen ging über verdiente Vereinsmitglieder
und Pressevertreter ( leider nicht über mich) hernieder.

Diese in allen Teilen gelungene Sitzung , ließ doch den Gedanken
aufkommen, ob sich die Karlsruher Karnevalsgesellschaften nicht zu
einem Karnevalzug vereinigen könnten, um so das Straßenleben am
Fastnachts -Dienstag zu organisieren . Vielleicht lassen sie sich diese
dankbare Aufgabe nicht entgehen . Ihr ergebenster Strick.

) : ( Herrensitzung der Karnevalsgesellschaft „Badenia ". Zu einer ,
fid -Ien Her- ensitzung ruft der Elferrat der Karnevalsgesellschaft .
„Badenia "

, seine Getreuen auf Samstag den 31. Januar , abendsi
9 Uhr . in den Saal der alten Brauerei Kämmerer . Eine Ab¬
teilung der Artilleriekapelle Nr . 50 übernimmt den musikalischen ,
Teil . Da ein reichhaltiges Programm aufgestellt ist , sowie die be- .
kannten Büttenredner Badeniamüller usw . ihr Erscheinen zugesagt'

haben , dürfte auch diese Sitzung wieder eine besondere Anziehungs-
kraft ausüben und allen Teilnehmern genußreiche Stunden in Aus- :
sicht stellen . ;

1
1

Die neuen Zchonzeitbestimmungen .
- Karlsruhe , 28. Jan . Wir erhalten folgende Zuschrift aus ;

unserem Leserkreise zur Veröffentlichung : In Jägerkreisen erregt zur ;
Zeit die Absicht der Negierung , dem Landtage eine Gesetzesvorlage'
Uber Veränderung der Schonzeitbestimmungen des badischen Jagd - ,
gesctzes einzubringen , das allgemeine Interesse . Das bad. Jagd - ,
gesetz gestattet dem Jäger außerordentliche Freiheit in der Ausübung ,
des Abschusses, die leider vielfach mißbraucht wurde . So würden ,
strenge Bestimmungen , z . B . die beabsichtigte Verlängerung ders
Schonzeit des Hasen bis zum 1 . Oktober bei der waidgerechten Jägerei
mit Freude begrüßt werden. Das Gleiche gilt von der Schonzeit des .

'

Rchbockes , die bisher nur zwei Monate betrug und mit dem 1. April ,
viel zu früh und zu einer Zeit endete, da die Böcke noch gar nicht,
chußreif waren . — Aber gerade hier gilt es , nachdem so lange fteie ,

Bestimmungen galten , nicht ins Extreme zu fallen : „Man soll das .
Kind nicht mit dem Bade ausschütten !" : Die Schonzeit nun gleich ;
bis zum 1. Juni ( statt 1 . Mai ) zu verlängern , was vielleicht anders - ,
wo (z . B . Preußen ) bei den dortigen jagdlichen und klimatischen
Verhältnissen angebracht sein mag , erregt schwere Bedenke«, da der ,
Bock bei uns im Mai schützbar ist.

Damit wird gerade denjenigen Jägern , die ein gut gehegtess
Revier besitzen, die schönste Jagdart , die Pürsch auf den Bock mit !
dem blankgefegten Gehörn im Frühlingsmelde , unterbunden . Inj
nianchen Revieren aber , die ausschließlich Laubwald und niedrig
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Bestände aufweisen, sowie in den gesamten Rheinwaldungen , die
im Sommer von der Schnakenplage heimgesucht werden , ist gerade
der waldgerechte Pürschgang und der auswählende Abschutz mit der
Büchse nahezu unmöglich gemacht. Hört man nun die Begründung ,
das; e>ne Anzahl starker Gehörnträger eben durch die Erschwerung der
Jagd zu Gunsten der Wildbestände erhalten werden soll , so mutz ee
jeder Jäger als Widerspruch empfinden, wenn dann die übrige Jagd¬
zeit auf Rehe nicht auch beschränkt wird , d . h . nach wie vor die
4 Monate Oktober, November , Dezember und Januar alles Reh¬
wild wahllos geschossen werden darf . Dies ist nämlich der Krebs¬

schaden unserer Rehbestände in Baden . Wie mancher kapitale
>Vock der Tank seiner List dem viel weniger extensiven Jagdrohr des
Sommers . entging , findet auf winterlicher Treibjagd ohne Gehörn
(das meist Anfang November abgeworfen wird ) ein unrühmlichesEnde ! Wie wird gerade in den Gegenden, in denen nur noch wenige
Rehe vorhanden sind , der Spurschnee ausgenützt , um die letzten Böcke
« inzukreisen und niederzuschietzen . — Wenn es also der Gesetzgeber
?

!ut mit dem Rehwilde meint , dann lasse er die Schonzeit dafür ,nsbesonderc auch für den Bock, am 1. Dezember wieder beginnen .*— Mit der dann verbleibenden 2mvnatlichen Geitzabschuhzeit , ist im¬mer noch eine mehr als reichliche Gelegenheit , den erforderlichen
Abschutz zu vollziehen, gegeben (im angrenzenden Württemberg istdie Jagdzeit noch kürzer ) , so datz die Gefahr einer zu grotzen Ver¬
mehrung des Wildes und damit des Wildschadens nicht vorliegt . Diroben genannten Auswüchse und Unzuträglichkeiten wären aber be¬
seitigt .

So ist der allgemeine Wunsch der Jäger , die Jagdzeit auf denBock möge am 1 . Mai beginnen ; wenn aber ein Weiteres für die
Erhaltung und Förderung unseres zierlichsten Wildes geschehen soll,dann möge die Schonzeit für Bock und Eeitz, am 1. Dezember wiederbeginnen und ihm den Schutz gewähren , den es dringend braucht. Es
rst Zeit , diese Gedanken auszusprechen, so lange die gesetzliche Rege-lung sich noch in der Schwebe befindet.

Vermischtes.
= Berlin , 29 . Jan . (Privattel .) Gestern nachmittag ver¬

suchte einArbeiter in Reinickendorf, der seit drei Tagen nachlanger Zeit schwerer Entbehrungen wieder Arbeit gefunden,diese abermals jetzt verloren hatte , durch Trinken von Lysol sichdas Leben zu nehmen. Seine Frau entriß ihm das Gift , liefauf die Straße und trank ebenfalls davon. Nach 10 Schritten
brach sie bewußtlos zusammen. Man brachte die Unglückliche in
ihre Wohnung , wo man auch den Mann bewußtlos auffand .Die Frau starb nach kurzer Zeit , den Mann schaffte man inein Krankenhaus , wo er hoffnungslos darniederliegt .

— Hamburg , 29. Jan . (Privattel .) Die Hamburger Bark
„Seestern", die seit etwa 15 Tagen überfällig ist . gilt in Schiff¬fahrtskreisen für verloren . Sie befand sich auf der Reise von
Neusüdwales nach Chile und hatte 22 Personen an Bord , dieaus Nordwestdeutschland stammen.

— Stettin , 29 . Jan . (Privattel .) Beim Spielen mit einer
Zimmerflinte erschoß gestern ein 27jähriger Lithograph feineBraut in deren Wohnung in dem Augenblick , als sie durch dieTür ins Zimmer trat . Das Mädchen wurde in die Schläfe ge¬troffen und war sofort tot. Die Polizei steht auf dem Stand¬
punkt, daß es sich um einen Unglücksfall handelt .

Kg . Frankfurt a. M .. 29 . Jan . (Privattel .) Der wegenmehrfachen Giftmordes durch Bakterien zum Tode verurteilteChemiker Hopf hat nunmehr ein Geständnis seiner Verbrechenabgelegt . Kürzlich erst hatte Hopf erklärt , Revision einzu¬legen und er hatte seinem Verteidiger eine Rechtfertigungs¬
schrift übermittelt , worin er den Nachweis zu erbringen sicherbötig machte , daß er die erste Tuberkelsendung erst nachdem Tode seiner Frau erhalten , somit weder der ersten nochder zweiten Frau solche Bazillen eingegeben haben konnte.Nun scheint er doch die Aussichtslosigkeit seines Leugnens ein¬
gesehen zu haben und gestand die Verbrechen «in .= Lissabon, 29. Jan . (Tel .) In Esmvoriz im KreiseOvar brach in einem Saale , in dem Augenblick , als man einen
Sarg fortschaffen wollte , der Erdboden ein . Dabei stürzten etwa
5V Personen , größtenteils Frauen und Kinder , in das darunter
befindliche Stockwerk . Der Sarg und die Personen wurden
mit großer Mühe geborgen. Mehrere Personen wurden ver¬
letzt.

----- Belgrad . 29. Jan . (Tel .) Infolge epidemischen Auf¬tretens der schwarzen Blattern in Belgrad hat der Ministerdes Innern die Impfung der gesamten Stadtbevölkerung an¬
geordnet . Bisher sind 98 Personen erkrankt, von denen 30 ge¬
storben sind.

--- Tokio, 29 . Jan . (Tel .) Infolge vulkanischer Ausbrüche
hat sich in einer Entfernung von K Km. von den Bonininseln
eine neue Insel gebildet .

= % o t i o, 28. Jan . (Tel .) DiePolizeioonKagoschima
hat feftgestellt , datz bei dem kürzlichen Erdbeben und bei
denvulkanischenAusbrücheninder Stadt selbst 3 3 P e r s o -
nen umgekommen sind , während 18 Leute vor der Insel
Sakuraschima vermißt werden.

Letzte Telegramme
der „Kladifchen Presse ".

— Berlin, 29 . Jan . (Tel.) Kürzlich brachten die Zeitungen die
Nachricht , datz Matrosen des vor Syrakus liegenden deutschen Kreuzers
„Hansa" in betrunkenem Zustande grobe Ausschreitungen begangen
hätten . Wie amtlich festgestellt worden ist , ist dies in jeder Hinsicht

« unzutreffend. Offenbar liegt eine Verwechslung mit den Matroseneines Handelsdampfers vor .
= Genua , 29. Jan . (Tel .) Gestern nachmittag ist zwischen

Masone und Mels das dort gelegene Pulvermagazin Arezzi in die
Luft geflogen. Die Detonation wurde weithin gehört . Aus Volzri ,wo die Bevölkerung in große Unruhe geriet , haben sich die Behörden
und die Einwohner an den Ort des Unglücks begeben, um Hrlfe zu
bringen . Die Meldungen sprechen von 5 Toten und mehreren Ver¬
letzten . Einzelheiten fehlen noch. Die Pulverfabrik gehörte zu der
Batterie Arvefi im ligurischen Apennin . Der Explosion, die auf die
Unvorsichtigkeit eines Soldaten zurückgefllhrt wird , sollen sechs Per¬
sonen zum Opser gefallen sein , darunter 5 Soldaten vom 89. Infan¬
terieregiment und ein Zivilist . Die Rettungsarbeiten werden fort¬
gesetzt.

- -- Paris , 28. Jan . Die Verhaftung des bekannten Pariser
Bankiers und Herausgebers der Finanzzeitung „La Este ",
Eermain , recte Pietroschinsky hat zu den widersprechendsten
Gerüchten Anlaß gegeben . So sprach man u . a . davon , daß die
Unterschlagungen die Höhe von 23 bis 38 Millionen Franken
erreichen sollen . Diese Gerüchte sind stark übertrieben . Die
Unterschlagungen, die sich Eermain hat zuschulden kommen
lassen , dürften die Summe von einer bis anderthalb Mil -
llisueu Franken nicht übersteigen , und die Pariser Börse dürfte

durch diese Affäre keinesfalls ernstlich beeinflußt werden . —
Eermain selbst hat eine sehr bewegte Vergangenheit hinter sich.
Er ist polnischer Abstammung , hat sich aber in Frankreich
naturalisieren lasten. Er entzog sich dem Militärdienst in
Frankreich durch Desertion nach Belgien , wo er verschiedene
Bankgeschäfte gründete , die jedoch so schlecht gingen, daß er nach
London zog, wo er gleichfalls ein Bankgeschäft betrieb . 1904
kehrte er nach Paris zurück, wurde jedoch 1905 wegen ver¬
schiedener Betrügereien zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt .
Er verstand es damals , sich feiner Strafe durch die Flucht zu
entziehen.

— Zuarez , 28 . Jan . General Villa ist hier eingetroffen ,
um mit den Bergwerksbesitzern im Gebiet der Aufständischen
über die Wiederaufnahme ihrer Geschäfte zu verhandeln . Der
General will darnach zu seinen Truppen zurückkehren und
Toreon angreifen .

AuSzug aus den Ztandesbiirhern Karlsruhe .
Geburten :

19. Jan . r Joseph Otto , V . Joseph Vetter , Emailleur . — 21 . Ja « . : ;Marie Wilhelmine , V . Albert Beutrel , Bahnarbeiter . — 22 . Jan . :
Luise Elsa , B . Aug . Herdle, Packer; Kurt Karl Johannes . B . Karl
Schäuble, PostaMcnt ; Luise, V . Franz Baumann , Schriftsetzer. —
23. Jan . : Ernst Leopold. V . Heinrich Palm . Kaufmann . — 24 . Jan . :
Edith Margot Frida , V . Otto Hennebevg, Mzeseldwebel. — 26 . Jan .
Else Emma , V . Theödop Keck, Blechner.

Todesfälle :
26 . Jan . : Karl , alt 4 Jahre , V . Georg Schmidt, Fabrikarbeiter . —

27 . Jan . : Hedwig, alt 2 Monate 26 Tage , V. Joh . Hrch . Ebcrle , Tag¬
löhner ; Emil Siefert , Kaplan , ledig , 24 Jahr « alt ; Ludwig Kern.
Zimmermann , Ehemann , alt 6L Jahre ; Franziska Vogt , alt 63 Jahre ,
gefch. Ehefrau von Franz Vogt , «Schneider; Friedrich Burst , Kaufmann ,
ledig, alt 23 Jabre . — 28 . Januar : Margarete , alt 15 Jahrs , 35 .
Joseph Kleineidam , Maschinenmeister; Emilie , alt 5 Jahre , 35 .
Michael Heiler, Bremser . ,

Thfeatr © pari « ittt Berliner Opernhaus .
Berlin , 28. Jan . Heute abend war im Kgl . Opernhaus

th^atre par «. In der großen Hofloge waren besonders geladen :
Der Gesandte in Konstantinopel , Freiherr von Wangenheim
mit Gemahlin , Staatssekretär von Zagow , der griechische Mi¬
nisterpräsident Venizelos , die Herren seiner Begleitung und
der griechische Geschäftsträger Thetokis.

In der großen Hofloge erschienen sodann der Kaiser und
die Kaiserin , die Königin der Hellenen, der Kronprinz von
Griechenland, einige Fürstlichkeiten und die Prinzen des Kgl.
Hauses. Gegeben wurde das Festspiel „Kerkyra" von Laufs.

In der Pause plauderte der Kaiser eine Zeitlang mit Veni ,
zelos. Der Ministerpräsident sprach nachher längere Zeit mit
dem Prinzen Heinrich und Staatssekretär von Jagow .

* *

t= Berlin , 28 . Jan . Der griechische Ministerpräsident
Venizelos ist heute abend um 11 Uhr nach Wien abgereift.
Er dürfte sich wohl drei Tage in Wien aufhalten .

c=r Berlin , 28 . Jan . Die Königin der Hellenen ist heute
abend vo . i Anhalter Bahnhof nach Mailand abgereist, von
wo sie sich über Brindisi nach Athen begibt . — Der Kaiser
und die Kaiserin , Prinz Heinrich von Preußen und die
Schwestern gaben der Königin das Geleit zum Bahnhof .

Zaberner Rachklänge .
— Stuttgart , 28. Jan . Auf die kürzlich im Landtag von

der Volkspartei und dem Zentrum eingebrachte Anfrage bezüg¬
lich des Einschreitens von Militär bei inneren Unruhen hat die
Regierung schriftlich geantwortet , daß in Württemberg ein Ein¬
greifen des Militärs nur nach ergangener Aufforderung durch
die Zivilbehörde erfolgen kann. Die württembergifche Regier¬
ung steht auf dem Standpunkt , datz die Kabinettsorder von 1828
in Württemberg durch die Militärkonvention nicht zur Ein¬
führung gelangt ist . Schon im Jahre 1893 ist eine Anweisung
in diesem Sinne an die Zivilbehörden und ebenso auch an das
13. württembergifche Armeekorps ausgegeben worden.

— Berlin , 28. Jan . Der Reichstagsabgeordnete Sittart (Ztr .)
hat an den Reichskanzler folgende Anfrage gerichtet: Infolge der
Vorgänge in Zabern ist das 99. Infanterie -Regiment aus seiner
Garnison in die Baracken von Hagcnau -Bitsch verlegt worden . Diese
Verlegung des ganzen Regiments und insbesondere die Fortdauer
der Verlegung wird , zumal sie in einen so harten Winter fällt , als
eine schwere Strafe empfunden und zwar nicht nur von den Beteilig¬
ten , sondern von dem Volk und in erster Linie von den Angehörigen
derjenigen Offiziere und Mannschaften des 99. Infanterie - Regiments ,
welche keinen Anlatz zu der Verlegung des Regiments gegeben haben .
Ich richte an den Herrn Reichskanzler die Anfrage , ob und wie lange
die bitter empfundene Bestrafung des ganzen Regiments ausgedehnt
werden soll , bezw. wann das Regiment wieder seiner früheren oder
:iner anderen Garnison überwiesen werden wird .

Zu den Unruhen auf Hakt» .
«---- Washington , 29 . Jan . Das Linienschiff „South Caro¬

lina " erhielt Befehl , Euäntanamo zu verlassen und sich unter
Volldampf nach Port au Prince zu begeben, um Leben und
Eigentum der Ausländer zu schützen . Das Schiff ist gestern
abend vor Haiti eingetroffen .

--- Port au Prince , 29 . Jan . Bewaffnete Abteilungen
amerikanischer Matrosen bewachen die amerikanische Gesandt¬
schaft, das Telegraphenamt und das städtische Krankenhaus .
Deutsche Matrosen sind vor den übrigen Gesandtschaften und
vor den deutschen Geschäften auf Posten gezogen . Gestern hörte
man in allen Stadtteilen fortgesetzt Gewehrfeuer. In der
Nacht wurden verschiedentlich Raubversuche unternommen , die
jedoch sämtlich unterdrückt werden konnten. Heute herrscht
Ruhe .

Ne neue Lage an ! dem Balkan.
— Saloniki , 29 . Jan . Hasran Tahsin Pascha, der im

letzten Valkankrieg die gegen Griechenland kämpfenden türki¬
schen Truppen befehligte , ist nach Lausanne aügereist, weil
er angeblich in Konstantinopel vor ein Kriegsgericht gestellt
werden sollte .

T . SJ5a t i e , 29. Jan . (Privattel .) Der „M a t i n" erklärt heute
in einer Berliner Depesche , datz alle Gerüchte über einen
neuen Balkanbund unzutreffend seien. Serbien ,
Griechenland und Rumänien haben nach dem Bukarester
Vertrag einen Bündnisvertrag geschlossen, durch den sie sich
gegenseitig ihren territorialen Besitz garantieren .
Sollten Bulgarien oder die Türkei Griechenland angreifen , so würden
sie sich auch sofort gegen Serbien und Rumänien zu wenden haben .

Zur albanischen Frage .
— Valona , 29. Jan . Die Kontrollkommission hat gestern die

Organisierung der von ihr anstelle der provisorischen Regierung er¬
nannten Zentralregierung vorgcnommen . Von den früheren Mi¬
nisterien wurden zwei, die jetzigen Direltionen des Ackerbaues und der
öffentlichen Arbeiten , gänzlich aufgehoben. Es verbleiben daher von
den früheren Ministern der provisorischen Regierung außer dem Chef
der Zenlrcrlregierung , Feinzi Bey , die Direktionen der Justiz und der
Finanzen , des Unterrichts und der Post . Die Kontrollkommission sah
sich behufs Erleichterung des Budgets zu diesen Maßnahmen ver-
™IC

t ! London , 29. Jan . (Privattel .) Die f r a n z ö s i s ch e und
die russische Regierung haben gestern das hiesige Aus¬
wärtige Amt davon benachrichtigt , datz sie den Vor .
schlag Sir Edward Erey ' s annehmen und datz ihrer
Meinung nach der Entschlutz der Erotzmächte über die
Südgrenze Albaniens und über die Ins elf rage den
Regierungen in Athen und Konstantinopel offi ,
ziel ! mit « « teilt « erde« müsse.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene«.
Donnerstag , den 29 . Jan : %3 Uhr : Ludwig Kern , Zimmermann ?

Marienstr . 96 "
. — 3 Uhr : Emil Siefert , Kaplan , Schlotzplatz 19 \

Wetterbericht vom Schwarzwald.
# Karlsruhe , 29 . Jan . Im Schwarzwald und in den Vogesen ist!

in der verflossenen Nacht erneut starker Schneefall eingetreten . Der «
Neuschnee liegt etwa 2Ü Zentimeter hoch. Die Schneehöhe erreicht
auf den Kammhöhen 1—1,20 Meter . Die Temperatur ist in den
höheren Lagen auf 9 Grad unter Null gesunken .

-ch- Herrenwies , 29 . Jan . (Privattel .) 10 Grad Kälte . 70 Ztm.
Schnee, davon 15 Ztm . Neuschnee , Pulverschnee, Ski - und Schlitten¬
bahn sehr gut , klares Wetter .

st, Breitenbrunnen (812 Meter ) , 28 . Jan . Schneehöhe 65 Ztm .,
darunter Neuschnee 10 Ztm . , 114 Grad Kälte , Skibahn bis Achern.

Jb Mummelsee (1086 Meter ) , 28 . Jan . Schneehöhe 1 Meter ,
darunter 20 Ztm . Neuschnee ; 3 Grad Kälte ; Skibahn bis Ottenhöfen .

Kurhaus „Zuflucht" Kniebis , 28 .
'
Jan . 60—80 Ztm . Altschnee ,

10—15 Ztm . Neuschnee , Beschaffenheit des Schnees gut , Fahrbahn
gut , fahrbar bis 300 Meter , 3 Grad Kälte , bewölkt.

rsafieruano ves Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 28 . Jan . 3,25 m (27. Jan . 3,25 m)
Schnsterinsek, 29. Jan . morgens 6 Uhr 1 . 17 m (28. Jan . 1,21 -»
Kehl, 29 . Jan . morgens 6 Uhr 2 .07 m (28. Jan . 2,10 m)
Maran , 29 . Jan . morgens 6 Uhr 3,64 m (28. Jan . 3 67 m)
Mannheim , 29. Jan . morgens 6 Uhr 2,90 m (28 . Jan . 2,95 w.)

vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen̂

Donnerstag, den 29 . Januar
Frauenbildung . 5 '.4, Uhr Vortrag im Singsaal , Sofienstr . 14.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung . Gastspiel der Exl -Bühne , Innsbruck .
Rcichsverb. g . d. Sozialdemokratie . 7 Uhr Eeneraloflg . i . Friedrichshof.
Schwarzwaldverein . Voreinsabend . Vortrag , Saal 3, Schrempp.
Skiklub Schwarzwald . S % Uhr Dereinsabend . 4 Jahreszeiten .
Bet . ehem. gelb. Drag . 814 Uhr Versammlung im Reichskanzler.
Ber . jüd . Gesch. u. Literatur . 8Z4 Uhr Vortrag im Rathaussaal .
Zimmerstutzenschützengesellschaft . 814 U . Verslg. i . Eottesauer Schlötzle .

Selbst in grotzen Dose« wirtt Kaffee Hag ,
der coffeinfreie Bohnenkaffee , weder auf Herz, *

Muskel , Nieren , Allgemeinbefinde « oder «.

Schlaf ,
o Er ist unschädlich für Jedermann .

und den übrigen Weltteilen vera„ °.-aoc
wiuete d •* - . tuinlltpreiien Friedr stMorlock . »larlsruhe , »rar », . >ed » ttt- nr .2
Vertreter der Hamburg -Amerika-Lin ^ .

ThealsrMtz
Sperrsitz, I . Abt ., A . gcr . Nummer ,
wegen Todesfall sofort zu vergeben.
1642 iteekor , Moltkei ran « 2 .

I Geschäfts - Verkauf.
ö Ein seit 30 Jahr , bestehend .
» Zigarrengeschäft mit treuer
A Kundschaft ist wegen Wegzug
» preiswert zu verkaufen, rnn
B oder ohne Warenlager .
» Zu erfrag , unt . Nr . 30kft >>>
■ der Exped . der „Bad . Presie^

fHüpiklienBSSf
B - ~- ,— —, U t n ö |
M auf gut geprüfte Hvpotheken W
D durch .4. u g t,s t SchnHit , 1
B Bankkommissions- ».Hypothek .- gj
0 Geschäft Karlsruhe , Hirsch - «
« straste 43 , Tel . 2117 . 1646 .4.1 Ei Piamno

Schweckten , mit prachtvollem ToN»
ein wirtliches QualitätSinstrumen .
mit Stuhl , billig zu verkauft »
Seltener Gelegenheitskauf

Stöhr , Pianos ,
3. 1 Ritterktrake 14 . J30S

Seihenes Masken - Wim
.Jlipiidic Sklavin ",
gut erhalte » , preiswert zu verkauf.
853099 Klanprechtstr . 43,11. . rechts. JOT Herrenfahrrad .

Torp .- Freil .. billig zu verkauft"-
252866 Durlacherltr . :)7, _ P2i—Herren - Maskenkonüm (Muiter -

karte), Damenkostiim(Süßes Mädel)
u . HoUänderkostüm für Mädchen v .
ungef. 10 Jahren billig abzugeben.
B3152 Lessingstratze 21 , 2. St .

Buffet zu verkaufe^
B2946 Göthestr . 2», M-

Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
Lll Seiten .
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Beginn der Rabatt - Spar -Tage

Montag , den 2. Februar
Rabatt - Spar -Verein Karlsruhe .

Die Belraimtgabe der beteiligten Firmen folgt Mg

5»iiiiiumimm »iiiiiMiiiiiuii»iiiiiiinnMimiiinul
l Zahn -Atelier |

Frau 17429 ^

| Lina Hanauer-Owit} 4
E Kaiserstrasse 24, l Treppe 4

Entglänzt
Akm . gereinigt . gefärbt u . repa -
i.>ert werden Herren - u . Damen -
^ seider . Militärmäntel rc . 11841
» ärbereiThomaS . Akademiestr . 26.
__ Durlach . Hauvtstr . 65 .

Ambst :
Bo - nische

Lwelscbgen
Pfd . 28p 32

und 3 b Pfg .

extra grohstückige Frucht j

48 80 ^
Zwetscbaen

entsteinte

Pfund 55 Pfg -

PlochinWetschgen
— in Paketen —

Pak . 40 u . 50

Vampsäpfel
Pfund 00 Pw .

Birnscbnitze
Pfund 25 Pf « .

Lalifornische
Pfirsiche und

Dirnen
Pfund 7 0 Pfg .

Aprikosen
Pfund 90 Pfg .

und Mk . 1,20

Branrfeigen
! *!*?* . 2830 -

Miscbovst
— Ia . Mischungen —

vfv . 30 - 40 -<

, 6 m b H .
■ b«k»nr' *«n
hy *l~K«ufn7 «IU<v ^

Arbeitsvergebung .
Für die Um « u . Erweiterungs¬

bauten der ftädt . Ttraffendahn
sollen die nachstehenden Arbeiten
„ n Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden :

Lchreinerarbeiten u .
Tchlofferarbeiten .

Die Zeichnungen u . Bedingungen
können beim städt . Hochdauamt ,
Karlfriedrichstrabe Nr . 8, Eingang
Zähringerstratze , 2. Stoa , Zimmer
Nr . 171, eingesehen bezw . abgeholt
werden . 1626

Die Angebote sind bis
Mittwoch , den 11. Februar d . IS .,

vormittags 11 Uhr ,
dem Schlub der Ausschreibung , da¬
selbst einzureichen .

Karlsruhe , den 28. Januar 1914.
Städt . Hochbauamt .

Ich wünsche 4 .2

Emheirak
in aut . Geschäft . Besitze 30000 >
spater noch über 100 000 .4?.
Bin gesund , feingebild ., sprach¬
kundig , grob , schlank, gedient .
Einjähr ., aus sehr gut . Fam .
Nur Damen zwisch. 18 —26 I .
ob. deren Angehör , werden um
genaue Ang . der Verhältniffe
gebeten unr . Nr . B299 ! an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Heirats - Gesuch !
Zwecks bald . Heirat suche ich mit

Fräulein (junge Witwe nicht aus -
geschloss . ) in Briefwechsel zu treten .
8in 26 Jahre alt , kalb . B2974 .2 .2

Nur ernstgem . Offerten wolle
man richten an J . F . <3. post¬
lagernd Karlsruhe , Beiertheim .

Herzenswunsch .
Gebild . Frl . , ans . 20er Jahre ,

Wirtschaft ! , erzogen , gut . Charakter
und heiterem Gemüt , wünscht nut
Herrn in sicherer Stellung , dem es
daran gelegen , ein glückt. Heim zu
gründen , bekannt zu werden , zwecks
baldiger Heirat . Nur ernstgemeinte
Offerten mit Bild (wird ret . ges, )
unter Nr . Ä3070 an die Exp . der
„Bad . Presse " erb . Anonym zweck ! ,
Diskretion Ehrensache .

Hypothek .
Auf neuerbautes .HauS in gün »

stigsterWohnlagewerden anL .Stclle
Mk. 21000

per sofort oder später von Selbst »
geber oufzunebmen gesucht .

Offerten unter Nr . 666a an die
Exped . d . „ Bad . Preffc " erbeten .

Zn kaufen gesucht
eine liegende

me
mit ca . 150PS , sowie ein guterhalt .

Dampfkessel
mit 150—200 qm Heizfläche . Of¬
ferten mit Angabe des Ursprungs
und Preises unter Nr , 1298 an die
Erved . der „ Bad , Breffe " erb . 2,2

In besserer Lage der Weststadt
' Villenviertel ) ist neuerbautes

Etagenhaus
für 2 Familien paffend , zu äutzerst
billigem Preis zu verkaufen .

Gesl . Offerten unt . Nr . 1133 cm
die Exped , der „ Bad . Prelle ' erbet .

an der Karl « tu Neuen Bahnhof «
straffe unter günstigen Beding «
ungen preiswert a bin geben .

Näheres unter Nr . imrs an
die Expedition der „Badischen
Presse " erberen .

Billig zu verkaufen
ein gutes sauberes Bett und eins
für Dienstboten , 876

Zährinaerstratze 24 . 2. St .

Bad . Frauenverein , Abt . III.
Helferinnen -Ausbildung

in Karlsruhe 1914.
Der diesjährige Ausbildungskurs beginnt Donnerstag , d.

5. Februar wieder im Lndwig »Wilhelm » Krankenheim .
Anmeldungen beim Vorstand der Abt . III des Bad. Frauen-

vereinS, Gartenstr. 49 , jeweils an den Wochentagen zwischen
11 und 1 Uhr vormittags . 1616 .3.2

Der Geschäftsführer :
vr . Arnsperger .

Im Saale der „Vier Jahreszeiten “ Hebelslraße
Dienstag * S. Februar , abends 8V(
Experimental «Vortrag über= RADIUM =

von Physiker Hermann Wclief fl er , Dresden .
Die wunderbaren Eigenschaften des Radiums werden durch hochinteressante

Experimente zur Anschauung gebracht B281 1.8.1
Eintrittskarten : Numerierter Platz ftMk. 2.— : mchtnumerierterPlatz

ä Mk . 1 .50 in A. Bielefelds Hofbucnhandlung .

Karlsruher Joghurt - Anstalt,
Waldnrake 75 ,

Telephon 2944 .
Hetzt Beginn der FriikiahrSknren .

1668 .3 . 1

Größtes

Verleih * undVersandhaus
von

Philipp Hirsdi
Karlsruhe , Steinstraße 2.

Empfehle besonders für Vereine
und Gesellschaften zu jeder
theatralischen Aufführung

passende Kostüme . B,i n

Mei-Mrofee io den Filiale.

von Aerzten u. Hebammen empfortl.»sowie Stoff * hierzu zumSelbst -
«nfenieen versendet billigst, reell
und diskret. — Anfragen beant*1 1 una diskret. — Anfragen t

wortet kostenlos gegen Einsendung einer 10 Pfg. -Marke.
Baby - Ausstattungsgeschfift , Radolfzell (Baden) Louisenplatz .

Dame »
finden

>mch, liebevolle Aufnahm « n >
deutscher ^Privat - Entbtudungs -
Klinrk . B56L,47 .1l
Er . « eher , Nancy ( Frankr .)

rus Pasteur 36.
SnhrrrtA bereits neu , torp .-tfreu .
OUUllQU umstandsh . 40 JL obzugb .
B3123 Hnmboldtstr . 13 , IVy , t .

4unge Dame , die das Lehrerinnen -
erainen gemacht hat , erteilt

mmilhl in mMer mi
, ImzSM« bpniide
sowie Nachhilfe in den Schulfächern ,

Offerten unter Nr . 1636g an die
Expedition der „Bad . Presse "

. *

Rastatter Herd MMn zu
B3118 Schillerstr . 4, pari .

Erfinder !
Ausarbeitung von Ideen , Ver «

Wertung von Erfindungen besorgt
vertrauensvoll unter coulantesten
Bedingungen das techn .BüroA . ss>aise,
Karlsruhe , Werderplap 86. Aus¬
künfte u . Ratschläge kostenlos . Gute
Verbindungen i . Ausland «. B2803

Olplomisrt » ffisdamm»

krau 6. Pury
16 , rue Oornavin , Genf
Eingang rue Rousseau , 29, nahe dem
Bahnhof ). Konsultationen alle Tage.
Nimmt Pensionärinnen zu jed. Zeit auf.
Aerztl. Pflege zur Verfüg. Diskretion. 1*!

Diejenige Dame.
die in der Landesgewerbehalle ihren
Gewinn , eine Guitarre , Umtauschen
wollte , wird um ihre Adresse gebeten
unter Nr . 1606 an die Exped . der
„Bad . Preffe ' .

Grösseres Landhaus zum Gana -
torium geeignet zu kanfrn gesucht .
Off . u . tt . <? . 6658 des . Rudolf
Molle , sfr "

frankf » rt a . M . 49a
Mehrere gebraucht «, guterhaltene

Hobelbänke
werden zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 1297 an die Exped . der „ Bad .
Preffe " erbeten . 2.2

Feines Piano
mit eolem vollem Ton , ist billig zu
verkaufen . Näheres Sophten -
stratze IS « , 2. St ., lks . B3078

Diwans
Drohe Auswahl in neuen Plüsch »

Dtwans v . 65u . 4V Mk. an , Hochs. ,
mod . Dessins v . 65 Mk. an . (Keine
sfabritwareO PolstermSbelhans
Kühler , Dchützenstr. 26. B^ .2

Colosseum
Telephon 1038 .

Gastspiel der Mine .
Donnerstag , 29 . Jan. 1914, abends 8 Uhr

Zum L. Male !

„Der Protzenbauer “ .
Colosseum-Kasse tägtioh vormittags v .

11— 12 ' /, Uhr geöffnet. 1109

GM. WHcaterMMAhr .
Donnerstag , den 20 . Januar

34 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . A ( rote Abonnementskarten ) .

Neu einstudiert :

Der Bürbier oonJM) o &.
Oper in 2 Abteilungen von

Peter Cornelius .
Musik . Leitung : Aritz Cortolezis ,

Szen . Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Der Calis Mar Büttner .
Baba Mustapha , ein

Cadi Hans Buffard .
Margjana . deffen

Tochter Gisella Tercs .
Bostana Margarete Bruntsch .
Nureddin Hans Siewert .
Abul Hassan Ali Ebe Bekar ,

Barbier Wilhelm Fenten
vom Hoftehater in Mannheim , a .T .
Erster Muezzin l^ritz Mechler .
Zweiter „ Josei Grötzinger .
Dritter „ Eugen Kalnbach .
Diener NureddinZ , Freunde des
§ adi . Volk von Bagdad . Klage -

frauen . Gefolge des Calisen .
Ort der Handlung : Bagdad .

Ilnsang ' /-,8 Uhr . Ende < . 10 Uhr .
Abendkasse von 7 Uhr an .

Große Preise .
Der freie Eintritt ist für hryte

aufgehpbea .

kür TeppichbesfizerT
Teppiche u . Läufer werden mittels .

Vaeuum -Cleaner zum Preise von
20 Pfg. per Gm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt . 13966

Chem. Waschanstalt Printz .

Hohe Preise
für getragene

Setten* tmb SmenMeiier,
Schuhe . Stiefel u . s. w . zahlt u .
bittet um Offetten 1680r .62.riWeintrsud, SroHfülir . 52.

Soft neuer Diwan
umständeh . zu v«rk . Anßus . vor « .
% 9— Hill , abends von 7 Uhr ab .
*83026 Kreuzstraße 19 III .

Ifiparcn
Brnch*

maccaronl
öfb 28 Vrg ,

maccaroni, ^
dtch 30 Pf«.Pfd .

■it n 36 m

maccaroni
in ' j,Pfd .. n . ' />,Pf >..P « i«t . M

Pfund 40
^

45

» <* 55 Pfa.
« iczirirk 65

[ Marke 8 Glocken
Pfund

Bemiise ßndeln
Ä „ 32
Rausmacber

— nur in Paketen —
i ” , Pfund -

Paket

Aeenste fHl

Eier-Hausmcher
A >» l!t Pfd .- u . Pfd .-Paket ,

Z Pfund 45 55

und 65 Pi « .

3 8!Mn - Mel>
Pfund 76 Pi « .

Gemüle -
Maccaroni

«Muscheln )

Pfund 32 Pfs .
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Städtische Festheüe Karlsrutia
(grosser Saal)

Mittwoch, den 4 . Februar 1914 , abends 8% Uhr
9. Volkstümliches

Syraphoniß -Konzert
(II . Saison ) .

Ausgeführt von der verstärkten

Kapelle des 1 , Bad. Leib- Grenadier- Regts . Nr. 109.
Dirigent : Musikmeister Bernhagen .

Solistin : Fräulein Luise Beck, Karlsruhe (Klavier).

Vortragsordnung . ^
{ Beginn 81/» Uhr . Ende gegen 107« Uhr>.

I. Teil :
1 . Eine Faustouverture . R. Wagner .
2. Symphonie G-moll . . . Friedr . Gernsheim.

Allegro modera .o . Larghetto . Scherzo . Finale .
II . Teil : 1393

3 . Konzert A-moll . Grieg.
Allegro moderato . Adagio . Allegro marcato .

4 . „Moldau“
, symphonische Dichtung Fr. Smetana.
- -- » ♦

Stadtgarten -Jalireskarten , Kartenhefte und Konzert «
• bonnements haben in diesem Falle keine Giltigkeit .

Preise der Plätze : Im Vorverkauf bei den
Musikalienhandlungen Fritz Müller , Kaiser -Passage 2,Ecke Kaiser - und Waldstraße , Telephon 1988 (Plätze in
der westlichen Hälfte der Halle ) und Franz Tafel ,
Kaiserstraße 82 a, Telephon 1647 (Plätze in der östlichen
Hälfte der Halle ) , sowie im Kiosk des Verkehrs -Vereins
beim Hotel Germania , Telephon 600 (ein Teil der nicht -
nummerierten Plätze ) nummerierter Platz ( Saal und
untere Galerie I. Abteilung , Balkon I . Reihe ) 80 Pfg .,nichtnummerierter Platz 40 Pfg , an der Abendkasse
1 Mk. und 50 Pfg.

Ausführliches Programm mit Erläuterungen zu
10 Pfg . an den Saaleingängen .

An Zugängen werden — um 8 Uhr -- - geöffnet
(zum Saal und zur oberen Galerie ) die Eingänge in den
beiden Anbauten rechts und links der Festhalle .
Während der Vorträge bleiben die Saaltüren geschlossen .
Nach dem ersten Teil findet eine größere Pause statt .

1 Rauchen nicht gestattet . ■

Deutsche Kolonialgeseklschast,
Abteilung Karlsruhe.

' Freitag , den 3V . Januar 1014, abends 8V, Uhr,
im großen Saale des Museums

Lrehtbildse - Vortecrg
des Herrn W. von Duhn -Heidelberg

über :

£ am$a, Land und Leute .
Nach dem Vorträge geselliges Beisammensein . woran auch kie

. Damen teilzunehmen gebeten werden. Gäste willkommenI
> Zu diesem Vortrage werden die Mitglieder de» Mnsenms .-de »
. Naturwissenschaftliche » Vereins , de » Altdeutschen Verbandes , de »
Karlsruher Altertumsvereins , de» Deutschen FlattenvereinS . de»
deutschen SchnlveretnS zur Erhalt » » , >«S Dentlchtnnis im Au »,
lande . deS Allgemeinen deutschen Ätzra » »«rei « S. de » Ostmark «».
VereinS und des Franenvrrein » vom Skote » Kreuz für die Kolonie »»ebst Angehörigen hiermit freundlichst eingeleden.

Der Vorstand .
11828

_ A . von Oechelhaeuser .

„Verein Volksbildu « !
* "

I Sonntag , den 1 . Februar , abends 8 Uhr . 0 Tlns-wi»«»?
findet im kleinen Saale der Festhalle unser L. ÄIMlyU , „

>statt . Ihre Mitwirkung an diesem Abend haben in liebenswürdiger' Weise zugesagt : Frl . Lina Carsten tGrogh . Hoffchaufpiclerin), titan
l^ . Fuchs (Gesang), Herr Kammermusiker Trantveiter (Cello ) und der
Arbeiterbildnngcverein . Eintrittskarten äLSPfg . sind in der Gescheht,
stelle de» Vereins , Akadcmiesir. 67 , erhältlich. im

Narlsriilier ZiMiiikriiiiAii- Tch .! tz :»)t !eWssi
Hcrvlsvuije .

AuS Anlaß deS Ablebens unseres Threnmifgl' edeS und Mit
) kegründerS des Vereins, Herrn Marti » Kegel , findet heule
Donnerstag abend » präzis '/,9 Uhr, in unserem Bereins -
lokal znm GotteSaucr Skylötzre eine

Alltzerorbentliche
. statt. Wir erachten es als Ehrenpflicht eines jeden Schützen
bruderS , daß er sich dabei beteiligt .

Anzug : Rock und Hut mit Anlegen deS VercinSabzeichenS,
1688 Tie Vorstand ! 4- afe .

Restaurant Goldener Röter
Den ganzen Zag warme XQdje
€igene ScQfädjterei 12843*

k .

SMiRtiM
Sektion Karlsruhe .

Donnerstag,
den 29 . Januar 1914

Vereins -Abend
im Srhrempp , Saal NI . Vortrag
mit Lichtbildern : „ Mene Erlebnisse in
Kamerun “. Unsere Milgl eder nebst
Angehörigen, sowie die des Skiklubs
sind freundlichst eingeiaden.

SKi -KCub Schwarzwald
Ortsgruppe K ' he-Badener Höhe .

DonnorSIag,S.CS. den 29. Januar 1914,abends 8' ), Nhr ,
Verein ^-Arrend
in unserem Lokal ,
„ Bier Jahreszeiten ",

Nebenzimmer.
Bericht über die Wettlänse in

Garmisch- Partenkirchen.
Wir bitten um recht zahlreiche »

Erscheinen .
Ter Vorstand .

Bis T. iS
Ctaufm. Verein Hamburg )

Bezirk Karlsrnm .

Jeden TonnerStag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht " (Zirkel). Zimmer'Jlt - 3- Ä m Ä .Der Vorstand .

Verein ehern . 112"
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat 3 . fl. H.
der Prinzessin Wilhelm von Baden .

SamStag , den
Jan . 1914, abend »

'
{

*1,9 Ndr . findet im
Vereinslokal „Gol¬
dener Adler"

ll « »t,l » !W
statt.

Zahlreiches Erscheinenerwünscht
Regimentskameraden , auch solche ,
welche beim Regiment Reserve¬
oder Laudwehrü nngen mitge¬
macht. stets willkommen .

Der Vorhand .

r
Gebrüder

Schärft
Frisch eingetroffen :

Sflelliisdie :
mittelgroße . . p. Pfd.04 4
kleine z. Braten „ m 244

fete .Schwedische p. Stück 8 4

Süßrahm -

Häfflarine :
Marke Süssbu p. Pfd. WO 4
Qual, n „ „ 804
Qual, in .. „ 084
(Zu Qual. I u. II Gutscheine).

Flianzsnlelf :
| Bekannt vorzügliche Qualität)
| gelb, lose p. Pfd. 09 4

weiß, in Tafeln „ „ 084
USl A

Ueberzieher
enig getragen ) von Mk . 4 .—

neue Ulster
zu jedem annehmbaren Gebot.

Anzüge , wenig getragen , darunter
die feinsten Maßarbeiten von
Mk. 8 .— an , Hosen , Jovven ,
besten rc . sehr billig. B8090.ll . 1
Ge cgenheits- jlanfh ns

Äerrat .
Junger Geschäftsmann wünscht

mit häuSlia, erzogencin Fräulein
zwecks Heirat in Verkehr zu treten .
Mädchen vom Lande nicht ausge¬
schlossen . Etwa» Vermögen er¬
wünscht . Vermittler vervet. Offert ,mit Bild unter Nr . B8112 on die
Ervedit -on der „Bad. Presse" erb .

Statt jeder besonderen Anzeige
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nachricht,

dass unser lieber Sohn und Bruder

Ernst
im Alter von 21 Jahren am 31 . Dezember in Brasilien gestorben ist .

Die trauernden Hinterbliebenen *
Ernst Lecker , Oekonom .
Elisabeth Lecker , geb . Mossgraber ,
Otto Lecker .
Willy kecker .
Rudolf kecker .
Alice kecker .

KARLSRUHE , den 28 . Januar 1914.
Moltkestrasse 2

Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt '
364a

MilitSrverein Karlsruhe.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,unsere veredrlichen Mitglieder von dem er¬

folgten Hinscheiden unseres Kameraden

W Ernst Henning ,
Veteran von 1868 und 76 (71

in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichen¬
begängnis . Freitag , den 80. . ds. Mts ., nachmittags 3 Uhr»
von der Frieobofkapelle auS, einzuladen .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung , insbesondere
seiner Kriegskameraden . 1824

Der .Borstand.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer unvergesslichen

Frau Frieda Fünch
4

geb . Hofmann

sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen :
L d . N. »

Hch . Martin Ffinck
Karlsruhe , den 29. Januar 1914.

Friedrichsplatz 3, 1623

(icit’U puntihdic
Ruckzahlung -aiis
l . Marz ge ucht ,
Off . u . Nr . 'A8 . 3i

an dieErtzed. der . " 'ad. Presse" erb .

200 M.
Kind | fidien)

ged. am 6. Januar 1914, wird süc
einmalige Vergütung an ÄiudeS -
statt abgegeben . I6LS.2 .1

Nähere» durch J . Klenert ,Lnrlach, Lammttrake 2. 3. Lt.

! Spezial -Tr 3. 116 T -Abteilung
in schwarzen Kleidern , mit u . ohne Crepe, schwarzen
Kostümen , Rücken Binsen nnd Trauer - Mänteln
Denkbar grösste Auswahl. Bekannt mässlge Preise .

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden.

Hirt & Sick Nachfi.,
Tslsßhon 312t . 11188

München
vornehme, ruhige Lage, hochberr«
schaftlich auSgestatt . , sch ., partarl -
Gart . rc . Famil .-Verh. h.

preisw . u. günstig .

Oekouomie
m. la Bonität Feld, Wiesen und
Wald, gute Gebäude rc.

Ir » Rentabilität . ,Preis u. Anzlg. weit entgegeni-

m. Pension
in Herr !. , zukunftsreich . Lage

Bayr. Hochland,
reich!. Zimmer , sch . Gart , rc-,
günst. inkl . 13 ausgest . Ziminecn
zu erwerbe» . Auch
günst. Banterraiu
" jz Spekulat. Objekt-

«dpüdien :
We iünätn

vrachtv . Lage u. Umgebg . ia
oäulichkeiten, Park rc. , m.
Oekonomie sehr günst. verk.r

(Er fl. Herrensitz .
G"

IV

Bau-Terrain
fdiöne Sone ^ fout . 8" kun^la Verbindungen . Für Heere -
Architekt .. Bauintereuent . rc-
6pek!ll !.-9dj. 1. Aames.

Kiirljillkl n. Ar-Llid
in schönem Bad in Bayern tyi
großer Zukunfr, sehr komsortaor»
1» Referenzen/ and . Besitzes '*•

günstig.
Ia Existenz . ^

Genaue Auskunft über
obige Objekte erteilt die

lllgem. Zmmodüikllverkaliis'Tkj.
R . Heinemann & Cie*.

München, AgncSjtr . 66.

Mahagoni -Mödel. .
bestehend : Büfett , Weißzeugsch ^ , ,
Ausziehtisch mit 8 Stuhleir ,
kleine Tische , sonst verschied . JXgjyj,
billig zu verkaufen . .

Sam nstraffe « im S51A-

ra*
in größter Auswahl bei 16309*

Um. Wilhelm
Telephon 1609 Knrlsrnhe KaiserstraOe 205

räätan frnr ? erein . l

. li( liyiU ) ü . I ClVWi . a ,.
od . Pfandschein für solche zu laufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr. B3I69 a» die Expcd . der
. B «d . Pieffe " erbeten.

An kauf, gesucht: Aefa , Kinder-
liegwagen, eiserne Kindervettftelle
mu Vkeiretze , flemmod- .

Ofiericn unter Nr. All 19 an die
» l » cd . der . Ba » . Presse."

Kinderliegwaaen . Klappfpert.
wagen billig zu verkaufen. B3NV

Lachnerstr . 10, pari , recht».

Antike Mööel :
Schränke, Kommoden , Bauerntisch
mit Stühlen , Biedermeier- Möbel :
Kanapee, Tnche, Stühle , Äommöd -
ck«n, versch. Spiegel , Truhe (gemalt )
PriSmenleuchter , Zinn - , Perzellan -
u . senst . antik« Gegenstände.
Nrnkam , 0. im Hes .
Saubere mit Rost ,
pUierte -OCUMCUC Matratze,
Polster 18 J , Waschtisch 7 Ji ,
rviegtl 8 Jt , beff. PlSschdiwa ».
3)8136 Aldlerstr . 17,1 Tr . hoch.

Diwanf
Vlüsch- DiwanS , elegante , 86 ^ 7

Lhaiselongucs . gut georb.,
Möbelhaus
platz l3,Eiug . Karl - striedrichstS—

MSmklMtLLMvalbcr billig z » verkaufen .
Amalienstr . 4 », >iinarcen lL^

' i

„Ln . Schreibtlichj
,m » u»

,nnAlKNAKL »
,

21 SÖBfiC IfOMS W&» ” w 5!ü »lalions - Setiton, »« -j- -*.
weroen für luO M «. fofor
Näh . durch J . lilcuert ,
Laiumstraße 2. 3. St 1 - '

fisus - Uaul.
Ich suche in der Sudstadl

Sstl. Altstadt ein kleinere» rent̂ ^ff
Hau » mit 3 u . 4Zunmerwohnun ^
LiegeuslhastS 'Buro Kornsan ^
2.1 Mftif rstr . S <». lf
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Krankenkasse.
'

Z Berlin . 28 . Jan . In Braunschweig ist der Krieg zwischen der
Aerzteschast und der Onskrankenkasse ausgebrochen. Die Borgänge , die
nch dort zurzeit abspielen, bieten ein Bild von den Unzuträglichkeiten,"ie wir in ganz Deutschland mit Beginn des Jahres 19l4 erlebt haben
würden, wenn nicht noch in letzter Stunde durch das Berliner Ab¬
kommen die Grundlage für eine Einigung geschaffen worden wäre ,
welche ein friedliches Zusammengehen der Aerzteschast mit den
Krankenkassen tm größten Teil Deutschlands für einen langen Zeit¬
raum zu gewährleistet , scheint .

Die Schwierigke' ten , die sich bei Beginn der Auseinandersetzungen
zwischen Aerzteschast und Ortskrankenkaste in Braunschweig boten,
Dienen nicht unüberwindlich zu sein . Dort war es nicht so sehr die
Meinungsverschiedenheit über die Abfindung der drei von der Kasten-
stite aus angestellten Aerzte, die an anderen Orten bekanntlich eine
Hauptrolle spielte , als vielmehr die strikte Ablehnung der Kranken¬
kasse, an der Beseitigung drei ärztlichen „Streikbrecher" mitzu¬
wirken. Es wurde von der Krankenkasse an die Aerzteschast die Zu¬
mutung gestellt, mrt diesen drei eingeschobenen Aerzten die Tätigkeit
^ gleich aufzunehmen . Anfangs wurde von seiten der Aerzteschast an¬
genommen, daß diese Kassenforderung bei dem Widerspruch, dem sie
sogleich in Draunschweiger Aerztekreisen begegnete , gemildert oder dem
berliner Abkommen entsprechend zurückgezogen werden würde . Aber
me Ortskrankenkasse dachte anders darüber . Sie vertrat auch weiterhin
ihr unbilliges Verlangen und »erstieg sich zu der Drohung , daß die
4ahl der Streikbrecher einfach erhöht und damit fedes Entgegen¬
kommen gegenüber den Aerzten aufgegeben werden würde,

i Daraufhin entschloß sich die Aerzteschast zum Abbruch der Ber -
handlungen und stellt- jed- Tärigkest im Dienste der Kaste ein . Ver¬
treter der Braunschweiger Ortskrantenkaste haben sich nun . da die drei
N>r Verfügung stehenden Aerzte für den Bedarf nicht im geringsten
ousreichen, sogleich nach Abbruch der Beziehungen nach Düsteldors be¬
heben , um dort für Rraunichweig 15 ärztliche „Nothelfer " anzuwerben .
Jedem dieser Aerzte wirs von der Ortskrankenkaste ein jährliches Ein¬
kommen von 12 IM Mark zugesichert und ein zehnjähriger Vertrag an -
brboten. Für den Fall , daß die Kaüe vor Ablauf der zehnjährigen
«rist an der Erfüllung ihrer Vertragspflichten verhindert werden
sollt«, verpflichtet sie sich , den angest- llten Ersatzärzten eine Abfindungs -
I»mme von 120 Iw» Mark auszuzahlen .

Mit Erstaunen muß man bei einem derartigen Angebot die Tat¬
sache feststellen , daß materielle Rücksichten für die Braunschweiger
Drtskrankenkasse anscheinend gar nicht ins Gewicht fallen . Liegt in
oieser Handlungsweise aber nicht auch ein erschreckender Willkürakt
gegenüber den Kastenongehörigen ? Jedenfalls geht aus dem bisheri¬
gen Verlauf der Viaunschweiger Konflikts zur Genüge hervor , daß die
Artige Ortskrankenkaste von vornhenin entschlossen war , ohne jedes
^ erständnis für das Wohl der Gesamtheit nur ihren Machtwillen
ourchzusetzen, als sie rn den Kampf mit der Aerzteschast eintrat . Sie
oeweist damit auch daß die ganz« Schuld an dem Draunschweiger
Konflikte die Ortskrankenkaste trifft .

Stimmungsbild ans dem PeiHslag .
(Don unserm Parlamentär . Mitarbeiter .)

□ Berlin , 28. Jan . Nach der Unterbrechung durch die zwei Tage
oer Zaberne » Interpellationen und der sich an sie, dem Stoff nac^
anschließenden Gesetzesanträge und Eingaben , nach der Ruhepause
wit anschließender Kaisergeburtstagsfeier haben sich die zwei, durch -
•us Unzer' rennlichen. endlich wiedergefundcn : der Reichstag und der
Ktat des Innern , und zwar immer noch in dem vorbereitenden Zu¬
stand , den man Generaldebatte Nennt. Das Wort hat der Zentrums -
*jann und Führer der christlichen Gewerkschaften Eiesberts . Die
« timmung ist friedlich und wie ein Symbol dieses Friedens prangt
* M Präsidenrentifch «in stischer Blumenstrauß , der Herrn Kaemps
iur 208. Sitzung beglückwünschen soll . Der viel Befehdete dankt freund¬
lich und teilt mit , daß er dem Kaiser am Dienstag zum Geburtstag
gratuliert habe

Jetzt kann Herr Eiesberts beginnen , und er tr. t es, aber in
wesentlich anderer Tonart , als die anderen Herren von der Rechten
and der Mitte . Sollt « der Brief des Kardinals Kopp den Gewerk-
ŝ aftsfiihrer etwas jchErfer sprechen lasten? Auf jeden Fall spricht er
anders, auch als Herr Delbrück . Er ist für keinen auch nur vorüber¬
gehenden Stillstand m der sozialen Gesetzgebung , wo noch so viel zu
Nln ist. Dre Witwen - und Waisenversick -erung ist noch in den Kinder¬
chen , immer noch nicht ist die Altersgrenze bei der Invaliditäts -
Versicherung auf 65 Jahre herabgesetzt , und die Eewerbekrankhriten ,a°r allem die Tuberkulose werde nicht energisch genug bekämpft. Bei

Iahrhundertausstellung in Düsseldorf sollte das Reichsamt des
oNnern durch eine Darstellung seiner Tätigkeit vertreten sein , um
^ soziale Gesetzgebung Stimmung zu machen . Die internationale
kirbeiterschutzkonferenz müßt« mehr und wirksamer benützt werden,a°r allem zur Erhöhung des Schutzalters der Jugendlichen bei der
-mchtarbeit. Eiesberts stimmt ein hohes Lob auf die deutsch« Arbei-
wrschast an ., di« zur Größe des Reichs geholfen hat und als Konsu¬
ment gerade für den Wohlstand von großem Wert ist. Soziales Den-
wn sei in Deutschland mit gewerblichem Aufstieg Hand in Hand ge¬
äugen und lei nicht mehr aus dem Leben des Volkes zu entfernen .
Interessant ist seine Abwehr des polizeilichen Einschreitens bei Ar-
esterkämpsen und seine Verurteilung der Gelben . Der Arbeiter ist

wundig und das Feld sozialer Aufgaben ein sehr weites .
Das Zentrum und die Linke sind mit den Ausführungen zufrieden,?ach denen Staatssekretär Dr . Delbrück seine angekündigte Mittel -

^andsred, hält Er erklärt zuerst dre ungesund« Lage des Mittel -
^ ndes aus dem Aufstieg der Arbeiterschaft und dem Austauchen vieler

kerster des Handwerks in der Großindustrie . Er erklärt , schon sehr
sei zur Erstarkung des Mittelstandes geschehen, und noch mehrerd« durch die unaufhörlichen Ententen in der Zukunft erreicht

^ rden . Sein « Ausführung , er habe keinen Stillstand der sozialen
. esttzgebung predigen wollen , finden Beifall . Er wendet sich sann

. dzelnen Fragen zu , so dem Lieferungs - und Verdingungswesen , bei
ä

"! ei vor reichsgesetzlicher Regelung warnt , und eine vom Handwerk
b Äffende Zentralstelle befürwortet . Den Mastenbezug von Waren

®eomte> der den Charakter eines großen geschäftlichen Unter -
. hmens trägt , verurteilt er ; ebenso das Zugabewesen. Die wichtige
^ "tge . ob eine Fabrik noch als Handwerksbetrieb anzusehen sei , die

n **** Handwerks - oder Handelskammer sehr bedeutsam ist,
•t ^ te er am liebsten einem paritätischen Schiedsgericht von Fall zu

unterbreitet sehen . Das Verlangen nach mehreren Innungen
w e *n«m Bezirk kann er nicht billigen . Eine allgemein« finanzielle

Erstarkung unseres Wirtschaftslebens kommt auch dem Mittelstand
zugute, den der Staatssekretär seines vollen Verständnisses versichert .

Die Rede fand Beifall . Zur Abwechselung kam erst der National -
liberale Dr . Böttcher zu Wort , der sogar für die gelben Gewerkschaften
eine Lanze brach . Eine gemischte Kommission , die entscheiden soll ,
ob eine Fabrik zur Industrie oder zum Handwerk gehört , findet seine
Zustimmung , ebenso wie die Ausstellung für Handwerkswesen 1815,
die dem Handwerk nur nützen könne . Ministerialdirektor Caspar ver¬
spricht endlich , die Denkschrift über die Frage der Herabsetzung der
Altersgrenze in der Invaliditätsversicherung und erklärt nochmals,
von einem Stillstand in der Sozialpolitik könne keine Rede sein.

Der fortschrittliche Klempnermeister Bartschat greift zuerst ein¬
mal die Konservativen kräftig an , die immer für den Mittelstand
schöne Worte finden und dabei die Rohmaterialien verteuern und
das Handwerk boykottieren . Die Enqueten des Staatssekretärs
gehen so langsam voran , daß das Material längst veraltet , ehe alle
Gewerbe untersucht sind . Die preußischen Verordnungen zum Sub¬
mistionswesen sind zwar da , werden aber nicht befolgt. Bartschat
will im Gegensatz zu Delbrück eine reichsgesetzliche Regelung und ver¬
langt , daß auch Handelsverträge nur nach Anhörung der Handwerks¬
organisationen geschlossen werden . Das beste Hilfsmittel für den
Mittelstand ist eine ordnungsgemäße Kreditbeschaffung. Den Scheck¬
stempel, der den Handwerker schädigt , will er ebenso entfernt sehen ,
wie die Konkurrenz der Warenhäuser , der Offiziers - und Marine¬
vereine . Er schließt mrt einer Verurteilung des Bundes der Land¬
wirte , der eine kleine konservative Organisation sei die das Hand¬
werk irreführen will .

Bartschats Rede findet viel Beifall , während der Pole Kur -
zawski vor leerem Hause ein Wort für die polnischen Sachsengängerei
einlegt , die in Preußen rechtlos seien und von gewissenlosen Agenten
ausgeplündert würden . Das Haus , in dem schon fast niemand mehr
ist, vertagt sich nun auf Donnerstag zur endlosen Weiterberatung .

Deutscher Reichstag.
( Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.'

— Berlin , 28 . Jan . Die 2. Beratung des Etats des Reichs¬
amts des Innern w -rd fortgesetzt .

Abg. . Eiesberts (Ztr .) : (fortfahrend ) . In weiten Kreisen des
Volkes bis in die Regierungskreise hinein macht sich eine soziale
Müdigkeit bemerkbar. Von dieser Stimmung dürfen wir uns aber
nicht unterkriegen lasten. Es besteht heute noch eine ungeheure
Menge Not und Elend , namentlich unter den Heimarbeitern . Die
angehenden Industriellen und Techniker sollten eine soziale Schulung
erhalten , damit mehr soziales Verständnis in breiten Kreisen des
Volkes geweckt wird . Das Streikpostenstehen darf nicht beseitigt
werden . Die Arbeitgeber müssen sich mit dem Organisations¬
gedanken abfinden . Wir wollen die Koalitionsfreiheit sichern. Unsere
Gesetze genügen um Ausschreitungen zu bestrafen. Einen Stillstand
gibt es in der Sozialpolitik nicht. (Bravo im Zentrum . )

Staatssekretär Dr . Delbrück : Meine Ausführungen
in der vorigen Woche haben im Haufe einmütige Zustim¬
mung gefunden. Bei meinen Angaben über die Zunahme
der Sparkastenguthaben bin ich von dem Abgeordneten Eot -
hein mißverstanden worden . Der gewerbliche Mittelstand hatan dem Aufschwung leider nicht so teilgenommen wie die an¬
deren Erwerbszweige . Die Gründe für das Mißverhältnis
beim Mittelstand finden Sie bereits vor dem wirtschaftlich:«
Aufschwung vorhanden . Der gewerbliche Mittelstand war
bedroht von oben durch den Zusammenschluß von Handel und
Industrie zu großen Vereinigungen und von unten durch die
Arbeiter , yaft mit ihren steigenden Forderungen . Ein großer
Teil der Nachkommen der Angehörigen des Mittelstandes
tritt teils als Arbeiter , teils als Meister in die Betriebe
der Großindustrie ein md übt dadurch auch einen ungün¬
stigen Einfluß auf den Fortbestand des Mittelstandes aus .
Die alten Organisationen des Mittelstandes hatten sich
scheints überlebt . Wir waren uns wohl 'bewußt , welche
wirtschaftliche und nationale Kraft wir verlieren würden ,
wenn der Mittelstand aufgerieben würde . Deshalb haben
wir auch Mittel finden müssen , um vorzubeugen. So mußten
die Massenartikel von der Herstellung durch die Handwerker
ausscheiden . Weiter mußte der Mittelstand wirtschaftlich und
technisch geschult werden. Die wichtigste Aufgabe aber war ,die altm Handwerkerorganisationen mit einem neuen Geist
zu beleben. Die Förderung des Handwerks in technischer und
wirtschaftlicher Beziehung liegt in erster Linie bei den Bun¬
desstaaten . der große Komplex der Organisationsfragen da¬
gegen liegt dem Reich ob . Das Reich hat schon mehrfach ein¬
gegriffen , so bezüglich des Genossenschaftswesens , durch Be¬
stimmungen über die Ausbildung der Gesellen , Einzelknrse
und den kleinen Befähigungsnachweis . Damit haben wir die
Aufgaben erfüllt , die uns von den Freunder , des Mittelstan¬
des gestellt werden konnten. Die Forderung nach Förderung
des Handwerks ist allgemein , aber bezüglich der Ausführung
der Wünsche gehen die Ansichten weit auseinander . Mit
Enqueten ist nicht viel geholfen. Mehrere Gesetzentwürfe
sollen dem Handwerk dienen , so das Wanderlagrrgesetz und
das Gesetz üb »r die Regelung der Sonntagsruhe .

Das Verdingungswesen wird gegenwärtig durch eine be¬
sondere Kommission bearbeitet . Hoffentlich sieht diese davon
ab, eine gesetzliche Regelung zu fordern . Die bestehenden
Organisationen des Handwerks genügen für diesen Zweck nicht .
Man müßte eine Zentralstelle für das Verdingungswesen
schaffen. Auf Grund der Klagen des Mittelstandes über den
heimlichen Warenhandel der Beamten ist dieser bereits ver¬
boten worden. In gleicher Weise wird gegen den unlauteren
Wettbewerb , namentlich gegen das Zugabeunwesen , vor¬
gegangen Das wichtigste aber ist das Organisationswesen im
Handwerk. Bei. der Abgrenzung zwischen Fabrik und Handwerk
handelt es sich darum , eine möglichst breite Grundlage dafür
zu finden , um Großbetriebe , die ihrer Struktur nach zum Hand¬
werk gehören, zum Beispiel Möbeltischlereien, dem Handwerk
zu erhalten . Die Aufhebung des § 100 der Gewerbeordnung
wird nicht mehr so stürmisch verlangt wie früher . Die ver¬
bündeten Regierungen bedauern , daß der gewerbliche Mittel¬

stand nicht in der gewünschten Weise an dem wirtschaftliche«
Aufschwung teilgenommen hat . Hierin Wandel zu schaffe«»
werden wir stets bemüht bleiben . (Beifall .)

Abg. »Bottger (Rat .) : Eine Beeinträchtigung der Or¬
ganisationen wünschen wir nicht . Ein Koalitionszwang » der
zum Terrorismus führt , darf aber nicht entstehen. Infolge¬
dessen haben auch die gelben Gewerkschaften ihre Berechtigung.
Sie müssen einen schweren Kampf gegen Vorurteile führen .
Sie haben ihre Lohnkämpfe durchzusetzen, eventuell auch durch
Streiks . (Zuruf bei den Soz . : Sie dürfen ja nicht!) Da find
Sie (zu den Soz .) schlecht unterrichtet . Von einer Ruhe in der
Sozialpolitik kann keine Rede sein . Bezüglich der Handels¬
politik müssen Industrie und Landwirtschaft auf dem Posten
sein , wenn es doch nötig werden sollte , den Zolltarif beim Ab¬
schluß neuer Handelsverträge zu revidieren . Berechtigt ist der
Wunsch des Handwerks , bei allen wirtschaftlichen Fragen gehört
zu werden. Gegen die Schwindelausstellungen muß endlich
nachdrücklich eingeschritten werden. Das Gesetz zur Sicher««-
der Bauforderungen muß scharf durchgeführt werden. Di« Bau¬
unternehmer müssen hinsichtlich der Verwaltung der Baugelder
kontrolliert werden, ebenso bedürfen bei Subhastationen di«
Hypothekengläubiger eines größeren Schutzes. Da» Zugabe¬
wesen muß scharf bekämpft werden. (Beifall .)

Direktor Caspar : Von einem Stillstand unserer Sozialpolitik
kann keine Rede sein . Unsere Beamtenschaft tst sozialpolitisch go-
schult wie keine andere .

Abg. B a r t s ch a k (F . V.) : Das Handwerk hat erkannt , datz es
beim Kartell der schaffenden Arbeit nichts zu holen hat , da diese»
nur ein Ableger des Zentraloerbandes deutscher Industrieller ist. Me
Konservativen sollen nicht behaupten , daß sie den Mittelstand schützen
« ollen. Im Gegenteil , wenn Kaufleute , die auch zum Mittelstand
gehören, nicht konservativ wählen , wird seitens der Konservativen
über sie der Boykott verhängt , vielfach auch über die Handwerker,
wenn sie nicht mehr für die ihnen vom Großgrundbesitz zugestandenen
Preise arbeiten . Bei der Enquete über die Lage des Handwerks
solle der Kostenpunkt keine Rolle spielen. Wünschenswert wäre e»,
wenn das Reichsamt den Wünschen des Handwerks etwas schneller
nachkäme . Das Verdingungswesen muß unbedingt reichsgesetzlich ge¬
regelt werden . Die Aufhebung des Scheckstewpels , der den Mittel¬
stand erheblich belastet , muß immer wieder gefordert werden . Weiter
bespricht der Redner eingehend Handwerkerfragen .

Vizepräsident Dr . Paasche ersucht den Redner , fich nur über
Dinge auszulasten , die wenigstens etwas im Zusammenhang stehen
mit der Debatte über das Gehalt des Staatssekretärs . ( Heiterkeit ) .

Abg. B a r t s ch a 1 (fortf .) : Die Handwerker sollten sich nicht von
dem Bund der Handwerker einfangen lasten. Dos Handwerk sollte
sich lieber den bestehenden gesetzlich anerkannten Organisationen an -
schließen . (Beifall links ) .

Abg. Kurzawski (Pole ) : Für die vielen Tausende auslän¬
discher Arbeiter gibt es kein Gesetz, das ihre Interessen wahrnimmt .
Schon 1811 haben wir einen Gesetzentwurf eingebracht, der mit gro¬
ßer Mehrheit angenommen wurde . Die polnischen Sekretariate zur
Vermittelung der Arbeitsstellen haben mit der Politik nichts zu
tun . Ihre Bestrebungen zur religiösen und sittlichen Hebung der
Ausländer werden von dem Ostmarkenverein durchkreuzt. Di« Woh-
nungs - und Ernährungsverhältnistr der polnischen Arbeiter lassen zu
wünschen übrig . Auch die Behandlung spottet jeder Beschreibung.
Schimpfworte wie „Polnisches Schwein" und Schläge sind an der Ta¬
gesordnung . (Vizepräsident Dr . Paasche bittet den Redner , nicht auf
Einzelheiten einzugehen. ) Die polnische Sprache ist in Preußen ver-
fehmt. Wir verlangen eine gesetzliche Regelung des Schutze» d«r
ausländischen Arbeiter .

Darauf wird die Weiterberatung auf morgen nachmittag 1 Uhr
vertagt .

Schluß 7)4 Uhr.

Stimmen aus dem Publikum .
Krieg -Straße oder Kriegs -Straße oder Kriegsstraß « ?

Beim Nachschlagen in dem neuen Adreßbuch « für die Haupt - und
Residenzstadt Karlsruhe fällt es auf , daß die Namen der Straßen
darin nicht mir oer Rechtschreibung iibereinstimmen . So ist in der
Abteilung IV dem Verzeichnisse der Straßen , bei der Ueberschrifi
das Wort „Straße " stets gettennt von dem Namen und mit großem
Anfangsbuchstaben gedruckt , während gleich darunter und fönst allge¬
mein aus , Name und Straße nur ein Wott gebildet ist . Prüft man
daraufhin

' die Inschriften auf den an den Gebäuden angebrachten
Straßenschildern so gewinnt es den Anschein , als wäre man auch auf
dem Stadthause über die richtige Benennung und Schreibweise nicht
ganz einig . Geht man z. V . von der Schiller-Straße nach der Kriege -
straße, so stehen einem zwei Pfosten gegenüber , der linker Hand mit
der Aufschrift: „Krieg -St .

" und der rechter Hand mit der Aufschrift:
„Kriegs -Str .

" Wandert man rechts weiter , so leuchtet einem an
jedem Hause einer Straßenecke ein blaues Schild mit weißer In¬
schrift : „Krieg -St .

" entgegen. In entgegengesetzter Richtung ist zu
lesen auf den Schildern , Ecke Karl Straße , Ecke Ritterstrag « , Ecke
Lammstraße : Kriegs -St . Alfa von der Schiller Straße links : Krieg-
St . und Kriegs -St . und rechts Kriegs -Str . und Krieg -St . Wie wäre
es aber , wenn beide Schreibarten fehlerhaft wären ? Die Bene rnnng
der Straße — als frühere Heeresstraße — erfolgte sicher nach dem
Worte Krieg . Wäre es ein Eigenname , so würde da» Adreßbuch
auch Aufschluß geben. Der Name muß daher „Kriegsstraße " heiße»
und in einem Worte geschrieben werden . Bei dieser Gelegenheit sei
erwähnt , daß die Namen : Belsort -Straße , Sedann -Straße , Ruits -
Straße , Maxau -Straße hätten entsprechend: Rüppurrer Straße , Her¬
renalber Straße . Rastatter Straße umgebildet werden 'ollen. Dies«
Namen sind getrennt zu schieiben .

BEBLINI
SRÖSSTES HOTEL DEUTSCHLANDS
DIRECT AM BAHNHOP
FRIEDRICH "
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" Settc 8
Badischer Landtag .

oc. Karlsruhe , 29. Jan . In der gestrigen Nachmitisgssttzung der
Zweiten Kammer erwiderte zunächst Ministerialdirektor Wolpert
eine Anfrage des ALg. Seubert (Zentr .) über den Stand der Bahn -
bauarbeiten Windschläg—Straßburg dahin , daß voraussichtlich im
Sommer 1916 diese Verbindungsbahn dem Betriebe übergeben wer¬
den könnie. Das Haus nahm sodann einstimmig den Zentrumsantrag
über die Reichsoeraiitnug an Baden für die Erhebung und Verwal¬
tung der Zölle und Aeichssteuern an , worüber eine Interpellation in
der letzten Kammerfitzung eingehend Aufschluß gegeben hatte . So¬
dann wurde in die allgemeine Beratung über den Voranschlag des
Ministeriums des Innern eingetreten . Berichterstatter war Abg.
Seubrrt (Zentr .) . welcher der Kammer einen gedruckten Bericht vor¬
legte . In der allgemeinen Beratung sprachen Redner der National -
liberalen . des Zentrums und der Sozialdemokratie . Der national¬
liberale Redner verbreitete sich sehr eingehend über gemeindepolitische
Fragen und über die Wohintunsfürsorge , während der Zentrumsrednrr
verschiedene Wünsche seiner Fraktion zur Sprach« brachte. Bemer¬
kenswert ist , daß er die Regierung bat , den immer mehr Verbreitung
findenden Bars ihr Augenmerk zu schenken. Der sozialdemokratische
Sprecher behandelte ebenfalls die Wohnungsfürforge , die Zwangs -
«rziehungssrage und beschäftigte sich eingehend mit dem Polizeiwesen .

Zweite Kammer .
19. öffentlich« Sitzung.

oc. Karlsruhe » 28. Januar 1914.
Präsident Rohrhurst eröffnet 4,2g Uhr die Sitzung.
Am Regierungsiisch Minister des Innern Frh ; v. Bodman ,

Ministerialrat Pfisterer , Regierungskommiffäre .
Nach Bekanntgabe der neuen Eingänge erfolgt d>'e

Beantwortung einer kurzen Anfrage .
Ministerialrat Molpert beantwortet eine Anfrage des Abg . Seubert
(Ztr .) über den Bah « bau Windfchläg - Ttrahburg zur
Erzielung einer direkten Verbindung mit dem Schmarzwatü ; für die
Linie stnd bereits 500 000 Mark genehmigt. Der Rcgierüngsvertre -
ter teilt im Auftrag des Finanzministers mit , daß die Bahn -
Lauten nach den noch nicht ganz erledigten Geländecrweebungen aus¬
genommen würden und die Buhn voraussichtlich im Sommer 1916
dem Betrieb übergeben werde.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingeireten .
Zunächst wurde abgestimmt über den Antrag der ALg . Wittr -

mann (Ztr .) und Een . betr . die Reichsvergütung an Baden für die
Erhebung und Verwaltung der Zölle und Reichssteuern. Die Inter¬
pellation über diesen Antrag war bekanntlich in der letzten Sitzung
der Kammer begründet , von dem Finanzminister eingehend beant¬
wortet und beraten worden . Der Antrag lautete :

Die Zweite Kammer wolle beschließen , die Regierung zu
ersuchen , rm Bundesrat auf eine Aenderung der geltenden De-
stimmungen über die Entschädigung der Einzelstaaten für die
Kosten der Erhebung und Verwaltung der Zölle und Reichssteuern
auch weiterhin hinzuwirken , damit den Einzelstaaten die von
ihnen tatsächlich für diese Zwecke gemachten Aufwendungen in
voller Höhe vom Reich ersetzt werden.

Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
Sodann erstattete Abg. Seubert (Ztr .) Bericht namens der

Budgetkommission über den
Voranschlag des Er . Ministeriums des Innern .

Die Kommission beantragte für die Jahre 1914 und 1915 zu
genehmigen tn Ausgabe für das Ministerium für je ein Jahr
464 910 Mark , für Landeskommistäre 100 670 Mark , für Verwaltungs¬
gerichtshof 82 070 Mark , für Verwaltungshof 242 900 Mark , für Ee-
nerallandesarchiv 58 670 Mark , für Eichwesen 117 910 Mark , für
Bezirksverwaltung und Polizei im ordentlichen Etat für je 1 Jahr9 976 510 Mark , außerordentlichen Etat 251 000 Mark , ferner all¬
gemeine Sicherheitspolizei ordentlicher Etat für je 1 Jahr 1 329 890
Mark , außerordentlicher Etat für 2 Jahre 28 200 Mark . Milde Fondsund gemeinnützige Anstalten ordentlicher Etat für 1 Jahr 179 650Mark , außerordentlicher Etat für 2 Jahre 1 214 550 Mark , außer¬
ordentliche Belohnungen und Beihilfen für je 1 Jahr 51690 Mark ,
verschiedene zufällige Ausgaben für je 1 Jahr 19 200 Mark . In Ein¬
nahmen beantragt die Budgetkommisston zu genehmigen für Ge¬
nerallandesarchiv für je 1 Jahc 420 Mark , für Eichwesen 110 500Mark , für Bezirksverwaltung und Polizei 3 013 220 Mark , für All¬
gemeine Sicherheitspolizei 25140 Mark und für milde Fonds unv
gemeinnützige Anstalten außerordentlicher Etat für 2 Jahre 402 400Mark .

Der Berichterstatter verwies auf den gedruckt vorliegenden Be¬richt. Die Kommission hat über verschiedene Positionen besondereAuskunft und Nachweisungen verlangt . Sie hat keinen Grund , irgendwelchen Beanstandungen an den einzelnen Titeln und Positionen zuerheben. Zum Schlüsse seiner Ausführungen sprach der Berichterstatte! der gesamten Beamtenschaft Anerkennung für ihre Arbei:aus .
In der allgemeinen Beratung erhielt zuerst das Wort

, Abg. Dietrich (Ntl . ) : Die Eemeinderechnungsanweisungeu soll¬ten vereinfacht werden . Wie man hört , ist die Negierung auch damit
beschäftigt, dres« Vereinfachung zu bearbeiten . Wir hoffen, datz dem
nächsten Landtag eine entsprechende Vorlage zugeht. Ueber die Beauf -
stchtignag der Eemeinden durch die Regierung sind allgemeine Klagennicht bekannt geworden, anderst verhält es sich aber mit der - An¬
stellung uni» Penstonierung der Eemeindebeamten . Das Fürsorge¬
kastengesetz muß geändert werden. Cs werden Unterschiede gemacht
jzwischen Beamten , die auf Grund des Fürsorgekastengesetzes ( Rat -
,schreibe«) der Kaste angehören , zwischen denjenigen , für welche die
Reichsversicherungsordnung Geltung hat und zwischen den Bürger¬meistern, für die dar Eememdegesetz Pensionen vorsieht. Wir sindder Meinung , daß hier ein« Aenderung Platz greifen muh. Es mußzum mindesten dafür gesorgt werden , daß in die Fürsorgekaste auch
jene Beamte , die ihr heute freiwillig angehören , ausgenommen wcr-

!den. Ferner müssen die Leistungen dieser Kasse verbessert werden,
s Die Kreisorganisation ist sehr reformbedürftig und zwar nicht
Allein das Wahlsystem, sondern die ganze Verwaltung . Mit der
^Besserstellung der Gendarmen sollte auch diejenige der Schutzleute-Hand in Hand gehen. Bei der Zwangserziehung sollte der Familien -
behandlung größeres Augenmerk zugewendet werden : auf eine indi¬
viduelle Behandlung der Zöglinge sollte größeres Gewicht gelegt wer¬den. Wir hoffen , daß , was man von der neuen Zwangserziehungs -
anstalt erwartet , in Erfüllung geht. Auf die Frage der sozialen'Fürsorge übergehend verbreitete sich der Redner über die Wohnungs -
Ifiirsorge . Sie verdient besondere Beachtung : mit großen Rütteln
!und mit großen Maßnahmen müssen wir an diese Frage heran -
jtreten. Einzelne Auswüchse in Wohnungswesen kann wohl die Po¬
lizei beseitigen, sie wird aber niemals imstande fein, die Wohnungs¬
frage zu lösen . Die Arbeiter selbst streben nach Kleinwohnungen
,«nd man sollte sie deshalb nicht zwingen, in Kaserne» zu wohnen.
) Zum Schluß seiner Ausführungen kam Abg. Dietrich auf die
j: „BergejeUfchastnngobestr « Hungen "

iju sprechen , wie sie im vorigen Jahr in Karlsruhe im Gange gewesen
Awaren, von der Mehrheit der Bürgerschaft aber abgelehnt wurden
fDiv Regierung sollte dem nicht so ruhig zusehen , denn mit diesen Be¬
strebungen war die Monopolisierung der Elektrizität sversorgung des
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Landes verbunden . Wir hoffen, daß der badisch« Staat den Mut
hat , in dieser so wichtigen Frage aufzutreten und dafür zu sgegen ,
daß in der Elektrizitätsversorgung der Staat das Monopol in der
Hand dehält . Das Ministerium des Innern ist eine Behörde, bei
der man diejenige Unterstützung findet , die man erwarten darf .
(Beifall bei den Nationalliberalen .)

Abg. Wittemann (Zentr .) : Den lotzten Worten des Vor¬
redners kann ich mich nur anschließen. Der Einfluß der Beamten in
den Bezirken wächst, seit sich die Behörden nicht mehr so sehr in die
Wahlen eimnischen . Die Ausführungen des Vorredners über die
soziale Fürsorge haben lediglich das materielle Gebiet gestreift und ich
bedaurr , datz er gar nichts über den Einfluß der Religion auf dem
Gebiet der sozialen Fürsorge gesagt hat . Im folgenden wünschte der
Redner die Schaffung eines Gesetzes gegen die Güterzertrümmerungund regte an , den Amtsverkündigern nicht sämtliche Drucksachen zuzu¬
weisen , sondern auch die anderen Ortsdruckereien zu berücksichtigen .An die Regierung stellte Redner die Anfrage über den Stand der
spinalen Kinderlähmung in Baden . Ein Automobilabgabegesetzwäre auch in Baden erwünscht. Die Aenderung unserer Kreisverfastung
ist dringend notwendig und man darf wohl hoffen, daß die Regierung
baldigst hierin eine Modernifierung eintreten läßt . Die Frage des
Geburtenrückgangs ist nicht allein von katholischer , sondern auch von
evangelischer berufener Seite ernstlich besprochen worden . Der Re¬
gierung danken wir für ihre Bemühungen in der Bekämpfung der
Schundliteratur und in der Zurückweisung der Auswüchse der Kinos .Aber auch den Bars sollte die Regierung ihr Augenmerk schenken,denn dort sehen die jungen Leute Dinge , die sie für ihr Alter noch
nicht wissen sollten. Sodann forderte der Redner die Trennung der
Zwangserziehungsanstalten nach Konfessionen und di« Schaffung eines
Ecmeindebcamtengesetzes. Schließlich richtete Redner die Anfrage andie Regierung , wie es mit der in München geplanten Errichtungeiner Zentrale für die Zigeunerfrage stehe. (Beifall beim Zentrum .)Abg. S L ß k i n d (Soz .) : Allgemein wird anerkannt die friedlicheund schiedlich« Stimmung , die im Hause herrscht. Ich kann vielem,wenn auch nicht allem zustimmen, was von den Vorrednern gesagtworden ist . Den Gedanken, den Abg. Dietrich über die Wohnungs¬fürsorge vorgebracht hat und die ja ganz gut waren , kann ich nichtzustimmen. In engem Zusammenhang mit den Baugenossenschaften
steht die Hypothekenfrage, die in Oberbaden besonders kritisch wurde
durch den Zusammenbruch der Schweizer Steckborner Sparkasse. Den
Geldgeschäften der Lebensverficherungsbanken fällte di« Reichsregie¬
rung rntgegentreten . Wenn die Ausführungen des Abg. Wittrmonnüber die Nichtannahme von badischen Apothekern in Preußen richtigstnd — und wir haben kernen Grund daran zu zweifeln — so sollteman es in Baden dem preußischen Beispiel nachmachen . Erneut
müssen wir di« Forderung auf Verstaatlichung des Apothekenwesenserheben. Der Rückgang des Kindersegens hängt zusammen mit der
heutigen schweren wirtschaftlichen Lag«, denn eine vernünftige Familiewird lieber zwei Kinder ordentlich erziehen wollen, als eine größereKinderschar verkommen lassen . Interessant wäre zu hören , wie sichdi« Regierung zu dem geplanten Arbeiterschutzgesetz stellt. Bei der
Zwangserziehung sollte die Familienerziehung stärkere Berücksichti¬
gung finden . In seinen weiteren Ausführungen übt Redner Kritikan verschiedenen Handhabungen der Mannheimer Polizei .Sodann wird die Beratung abgebrochen.

Nächste Sitzung : Donnerstag vormittag 9Y* Uhr . Tagesordnung :
Fortsetzung der Beratung .

Schluß der Sitzung K8 Uhr.

Das Minist « rium und die Betriebsstörungen am
Karlsruher Bahnhof .

oc . Karlsruhe , 29. Jan . Der Zweiten Kammer ist gestern ein
Schreiben des Ministeriums der Finanzen zugegangen mit der Er¬
klärung der Bereitwilligkeit zur Beantwortung der Interpellation ,
der Abg. Benedey (F . B .) und Een . über die Betriebsstörun¬
gen anläßlich der Eröffnung des Karlsruher Per¬
sonenbahnhofs .
Das Frrikartenwesen der badischen Abgeordneten .

) : ( Karlsruhe , 29 . Jan . Das Er . Finanzministerium hat der
Zweiten Kammer in einem Schreiben miigeteilt , daß nach einer Ver¬
einbarung zwischen den Eisenbahnverwaltungen von Baden , Württem¬
berg, Bayern und Elsaß -Lothringen die Freikarten der Landtagsabge -
ordneteu nunmehr auch zur Benützung der LuxuszLge, Orientexpreß -
>ug Paris -Karlsbad -Expreßzug und Lloyd-Riviera -Expreßzug berech.
tigen, sofern der tarifmäßige Zuschlag für diese Züge bezahlt wird .
NeueAnträgeundZugängeinderZweitenKammer .

+ Karlsruhe , 29. Jan . Der Zweiten Kammer sind zugegangenAnträge der Abgg. Sidler (Natl .) und Een. : „Die Zweite Kammerwolle beschließen , Er . Regierung aufgrund des 8 2 Abs . 1 des Woh-
nungsgeldgesetz-s zu ersuchen , die Stadt Sinsheim mit Rücksicht aufdie gesteigerten Wohnungsmietpreise in die 2. Ortsklasse cinzureihen",ferner der Abgg. Dr. Wagner (Natl .) und Gen. : „Die Zweite Kammer
wolle beschließen , Er . Regierung zu ersuchen , in Erweiterung der Ver¬
ordnung vom 9 . Mai 1008 an den Landesbadeanstalten für bedürftigeKriegsteilnehmer eine angemessene Zahl von Frriplätzrn zu errichten" ,und der Abgg. Kolb (Soz.) und Een . : „Die Zweite Kammer wolle
beschließen , die Er . Negierung zu ersuchen , im Vundesrat den Antragauf Beseitigung der Fahrkartensteuer zu stellen .

In der gestrigen Sitzung der Zweiten Kammer teilte der Präsidentmit , daß dir Abgg. Bauschbach (R. v . ) und Gen. ) ihre Anträge be-
lrcfftnd den Ausbau der öffentlichen Straßen und die Bekämpfung der
Staubplage und betreffend die Vertretung der mittleren und unterenBeamten , Lehrer und Arbeiter in der Ersten Kammer zurükgezogenhaben.

Weiter ist der Kammer zugegangen ein Schreiben des Ministe¬
riums des Innern mit den verlangten Erhebungen über die bcanstan-
wtrn Wahlen m zweiten Wahlkreis Meßtirch- Stockach, 6 . Wahlkreis
Donaueschingen-Engen , 29. Wahlkreis Offenburg -Stadt und 46 . Wahl -
ireis Durlach -Ettlingen -Pforzheim . Die Erhebungen gehsir an die
Mhlpriifungskommission .

Im Druck zugegangen ist der Zweiten Kammer das Gesetz über
Yit Abänderung des Rcchtspolizeigesetzes vom 17. Juni 1809, in der
von der Ersten Kammer beschlossenen Fassung.

Petitionen .
st- Karlsruhe , 28 . Jan . Der Zweiten Kammer sind heute u . a .

folgende Petitionen zugegangen, des Gemsindarats von Külshcimbetr . den Weiterbau der Bahn von Hardheim über Külsheim nach
Wertheim , der Gemeinden Mörsch und Neuburgweier um Erstellungeines Bahnhofs mit Cütcrstation an der strategischen Bahn beim
ilebergang der Landstraße Mörsch -Ettlingen , von Vertretern der be¬
teiligten Gemeinden um vorzugsweise Berücksichtigung der Linie Sins -
heim-Eichtersheim-Ocstringen - Hauptbahn Mingolsheim bei der Ein¬
führung des staatlichen Automobilverkehrs , der Eemeinderäte Stockach,Winterspüren , Mahlspüren , Seelfingen , Billafingen und Owingen
bet-: , den Vollzug des Gesetzes über die Vervollständigung des Staats -
bahnnetzes, der Frauenfürsorgeoereine des Landes zum Cesetzentwurf
über die Berufsvormundschaft , des Arbeitsausschusses von Staats¬
beamten in Osfrnburg um Einreihung der Stadt Osfenburg in die
1. Ortsklasse des Wohnungsgelotarifs , der Wag - und Lagermeister um
Gleichstellung mit den Zollaufsehern , der Maschinenschreiberinnen um
Verbesserung ihrer Einkommens - und Anstellungsverhältnisse , des
Verbandes der Polizei - und Eemeindebediensteten betr . Revision des
Gemeinde- und Körperschafts-Veamten - Fürsorgegesetzes, des Vereins
Badischer FinanzSeamten betr . die Beförderungsverh ältnisse der

mittleren Finanzbeamten und der selbständigen Bauhandwerker id
Bietigheim und Muggensturm um Vergebung der Arbeiten für diä
neue Pflegeanstalt bei Muggensturm in kleineren Losen . . ;

Von der Ersten Kammer .
oc. Karlsruhe » 29. Jan . Der Ersten Kammer ist gestern it#

Druck zugegangen der Bericht ihrer Petiiionskommisston betr . di«
Nachwetsungen über die Erledigung der der Gr . Regierung während
des Landtages 1911/12 von der Ersten Kammer der StändeversamM»
lung überwiesenen Petitionen . Der Bericht ist erstattet durch Frhr»
v . La Roche -Starkensels . — Ans dem Bericht ist ersichtlich , daß iw
Laufe des letzten Landtages 1911/12 bei der Ersten Kammer i«**
gesamt 149 Petitionen eingekommen stnd . Davon wurden 73 de«
Er . Regierung , und zwar 24 empfehlend und 49 zur Kenntnisnahm «
überwiesen ; bei 35 wurde Uebergang zur Tagesordnung beschlossen̂
18 wurden durch die. Beschlüsse über das Budget , über bezüglich«
Gesetzentwürfe usw . fiir erledigt erklärt , eine Petition wurde zurum
gezogen , «ine Petition zur Behandlung für nicht geeignet befunden
und 14 wurden nur in der Budgetkommisston, aber nicht mehr io»
Plenum behandelt .

* * *

oc. Karlsruhe , 29. Jan . Der Bericht der BudgetkommMon deck
Zweiten Kammer zum Voranschlag des Gr . Ministeriums des Innern -
den der Abg. Seubert (Ztr .) in der gestrigen Sitzung der Zweitel«
Kammer erstattete , enthält in seiner gedruckten Darlegung eine über«
stchtliche Darstellung über die Tätigkeit des Landerwohnungs ^Inspektors und dann einen von diesem (Dr . H . Kampffmeyer ) nieder»!
gelegten Bericht über die Wohnungsfürsorge , über die Wohnung»-!
aufsicht und Wohnungspflege . Der gedruckie Budgetbericht enthalt
dann weiter Mitteilungen über die Förderung der Fischzucht, «in«
Ueberstcht über die Besetzung der Staatseichämter in Baden , ei»«
Nachweisung über den Stand der Etaatopolizeimannfchast , ein« D»r4
stevung über die Staatsbeiträge an minderbemittelte Gemeinden 8*]den Kosten von Wasseroersorgungsanlagen , über di« bezahlte» ,
Staatsbeiträge an Eemeinden zur Erleichterung der Beiziehung <,*!•?]
licher Hilfe, zur Gewinnung von Tierärzten , ferner eine UeLersickt-
über die Staatsunterstützung für Kreisstraßen und Eemeindew «^1912/13 und eine summartfche Darstellung der Rechnuagsergebaisŝ
der im Betrieb befindlichen Derbandsabdeckereien für das Betriebs «
jahr 1912. Schließlich enthält der Bericht noch eine Darstellung über«
die Zwangserziehung in Baden . Auf einige Einzelheiten werde» !
wir noch zurückkommen . -

oc. Ueberlingen , 29 . Jan - Auch der Gemeinderat der Stadt '
Ueberlinge» hat der Zweiten Kammer eine Einladung übermittelte
anläßlich der in Aussicht genommenen Besichtigung der Heil« unch
Pflegeanstalt bei Konstanz, der Stadt Ueberlingen einen Besuch'
abstatten zu wollen . !

Ur Brautleute Bnst!g. Angebot
In guten bürgerlichen Wohnungseinrichtungen!!

Kompl. Schlafz. in hell Eichen : 2 Bettst ., 2 Patentröste , 2 Schonet,-2 Kopfpolst . , 2 breit Wollmatrotzeu, 2 Nachttische mit Marmor , .ei«ft
Waschkommode mit mob. hoh. Marmor - u. Spiegelaufsatz , 1 zweitür -,- - - ‘ rkfl . Buffet , 1 Nw-

980 .-
Spiegelschrank, 2 Stühle , 1 Hanbtuchst.. Wohnz.
hau mit Diwan , 1 Ausziehtisch. 4 engl. Stühle ,
1 eleg . Serviertisch, alles in bunlel eichen, ein
komplette Küche, 1 Buffet, mit schöner Mefsing-
verglasung , 1 Kredenz, 1 Tisch. 2 Stühle

Kompl. Schlafz. in hell eichen mit reichen Intarsien . 2 Bettsteck-
2 Palenteöste . 8 Schoner. 8 Kopfpolst ., 2 breiteil . Wollmateatzen, zu««»
Nachttische mit Marmor , 1 pol . Waschkommode mit mob . hoh. Marmor ^u . Spiegelaussatz, 1 gr . zweitür . Spicgelschrank, 2 Stühle . 1 Handtu «'
stänber, eleg . Spcisez. i» dunkel eichen, 1 Buffet, 1 Umbau mit mo»^Diwan , 1 Kredenz, 1 Ausziehtisch 4 Stühle , « nr .kompl . Küche mod ., 1 Buffet m. elg . Messing- A
Verglasung, 1 Kredenz, 1 Tisch , 2 Stühle JW « . * w « v ' .

Kompl. Schlafz. in eich . , mit reich . Intarsien , gleichteillg wies
oben , mit großem, dreitürig . Spiegelschrank u . prima Kapokmatray -" - !
kompl. eleg . Speisezimmer i» braun eich .,
gleichteiiig wie oben . Eleg. Küche in Pitch., (| WL 4 QQO '
1 Buffet mit feiner Verglasung , 1 Kredenz, IllllU luOO «*^
1 gr. Tis» . 2 Stühle , alle « Liiioleumblältcr «WW

Kompl. Schlafzimmer in eich ., mit schönen reichen Jntarsie »; !
gleichteiiig wie vorstehendes, kompl . sehr feine» Speisezimmer , in dunre- i
eichen , gleichteiiig wie vorstehende» , kompl . eleg . Küche in Pitchp"" ' !
1 Buffet mit sehr mo» . Verglasung , 1Kre - « »i , jr jikdenz , 1 Tisch, 2 Stühle , alle » Linoleum - 104 :

Kompl. kehr eleg . Schlafzimmer i» Kirschbanm, in sehr
Ausführung , mit reiüie» Jutarsien . gleichteiiig wie oben , mit Paten »

^Rösten , Schoner, Kvpf - » » b dreiteii . Roßhaarmatratzen , hochelegan ' r >
duulri eich . Speisezimmer . 1 «evtze « . dreiteii . Buffet , 1 hochmoderne ,

Linoleumbläit
Herrenzimmer in eichen, eleg . Bücherschrank
mit Kristallverglasung , 1 Tipiom .- SÄreibtisch
mit engl. Zügen . 1 Tisch , 1 Schrcibfautenil , . 350 . -

253.-1
Ludtv . Leiter , Michails, WMßlO h-

Telephon 2»«^ ;

Herrenzimmer ,
etwa» einfacher

gleichteilig wie obiges, »ur
nusgeführt , auch in eiche»

bei
vi$-«-vis dem Rabatt - Tparverein . ( 1638)

Gebrauchte, gut erhaltene
U^ßtiich-Dsursche
sngenscheidtS Unterrichtsbriefe
,cht zu kaufe» . 4» . Islos « ,
nrlar » . e-,„ „vtstr . 84 . '88188

SOiill! SfSiffiÄS
gelb mit schwarz - zu

1520.2 .2" » 1 , Stack , rechts.

euc , verleiht n. verkauft
nirlacherstraüe 70, 1 . St .

MlÜSS
- chütrens! : . -2. 111. B'mi

otifi . Masken - Kostüme
.ißcrst billig abzugrven . Bill22

-iärnerstrestc 14, II .
asWollöm,
verleihen . , B30v6

Lachiierstrastelll .
B

Si . . rechts.
Schönes Maskenkostiim ..Hol¬

länderin " ist billig zu verleiben .
183105 M oraenstrast e 37,1 . r .
IW ; >lusltenUoBtüme , 8 .1
Holländer , Zigeunerinnen , Türk¬
innen , Dirndel , Schnitterin , zu
Verl, oder zu verk . Zährineer -
strasie 8 , 3 . Ktork. t>. ftrau Zind.

Maskenkostüm
mezianerin , franzöf . Bäuerin ,oulette u . Domino, zu verleiben
er zu verkaufen. B3073
Kniierstrane 71 , 3 Tr ., rechts.
kchönetz Maske,ikostümsLibelle )
verkaufen oder zu verleihen.
162 Grenzstraße 26. 3. St .

ZMdeMweL -W »l<ü
zu verkanten oder zu verleibe»-. .
831 40 Lldlerstraste 3- :

Elegante .r . askeukostiime

Maskenkostüm »
schwarz . Soubrette , billig S»
88075 Vorkttr . 2V , 4 . St ,

zu veik-

Em roter AttaS .
sowie ein fchwarzeS , djtie» .

Samt - Madken. KostirM
für Große 46, sind billig r» . „zg ,
kaufe » oder z » verleihen. 1 ,Karl Wilbelmstr . gg .J

88129 .2.1 Durlacber Allee

SfeiienMIime,
Zigeunerin (gelb AtlaS), billlzu
ib .HOO-t Venaftr. X,

Masken wstüm
(Zigeunerin ) in Samt und « e , «
f mittl . Fig . , für 10SW *., ' » verkam „ .
83151 rmiienftraue 75 , 2 . ®^ »
Trachten -nostüme „Sollä »der >u^

und „Alpentracht", beide Kost»«
sehr ickön, sind bill. -u verleur- ^ ».5verk. CftcnH*- “ TT " Ml

r.. J .h“»T !7*2- ** * n » um T _

(Slesant . « eimIn-KM
1017* Beilchenftr . 18, »an -’J -



Nr . Mittagblatt . Donnerstag, 28. Januar 1811. Badische Presse . Seite &

Mrrg . F^ausmanrr
a»* Peisc in der rffem. - Yharm.
Manche geg . feit. Scsi . in Prov .«eucht . Evtl . 2—3monatl . Ein -
».„E' ten a . Büro . Redegew.,repräs ,
^ l^vnsfäk, . Bewerber tuenden fick
^ si^na . ihr . 'Anspr. u . unt . Nr . 1607
Sil£ie Erved . d . ..Bnd. Bresie" .

> 'Auf das Büro einer größeren
Fcuergenera!agenturwirdein « rhn
achtbarer Eltern mit guter Schub
bildung « I

“

Gesucht
.1 . April 1014 ein tüchtiger.

»Einiger, zuverlässiger, im Ver-
i»?r Mit dem Publikum gewand-

telbständigcr 604a

Bürogehilfe
% Bürogehilfin .

Rechtsanwalt Weber ,
-- - MeKkirch ._ ■

Feuer -B . rstcherung
ein . dir? General -Agentur -Büro
schL groß . Lerückerungs - Gesell-
Un ? ' f ü>,rd für sofort ein tüchtiger10 erfahrener

. Konzipient
“

jnflerer Herr ) gesucht . Offerten
UtiLc o ,fiai)C der GebaltZansprüche
b(

n
tecJ ( i . t6r>2 an die Expedition

*-S- iLr ab . Vrelie erbeten ._

. Mlüchiiieilllhrkiber,
r «**? 1 Ttenograph . gesucht .

ft^ oerten unter Nr . 1525 an die^ »•ler . Bad . Presse .
" 3 .3

Lehrling
gesucht . Offerten unter Nr . 1ö23
an die Expedition der „Bad . Presse,,
erbeten.

KliMÄin . Lehrling
mit guter Volksschulbildung auf
Ostern gesucht in ein mittelgroßes
Kaufhaus . 2 . 1

Anfragen unter Nr. 595a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

lbtü
»Bad . Vrene ."

Hausierer —
. Kausiererinnen

Rm «?- Ebnende BeschäftigungZLa lienstr . « , 2 Tr . l . . Dnrlack .M ZNlinn ». Brleiiie
fi*p^ ” r^ ,en' studen dauernden u .
jUa/tfS. Verdienst. Großer Erfolg
^ üegchert. B2I91 .6.3
^ Kebier , Rintffeimerstr . 7.

ißteillgente Dame
iinll nuch unerfahren,

Tüchtige, branchekundige

VerHäuferin
Kraft, gegen hohen Lohnper sofort oder später gesucht .

2.2 Skhnhhans 1487 |
E. korintenberg .

Kaiserstraffe 118.

Erstes hiesiges Aabrik - und
Engros -Geschcift sucht per Oster»
jungen Mann aus guter Familie ,
mit Einj .-Zeugnis , als

gegen sofortige Vergütung .
Offerten unter Nr . B3030 an die

Exped . der „ Bad. Presse" erb. 2. 1
Wir >uchen zum

tritt einen
soiortigen Ein -

1653

und per 15. Februar einen

jiiligereil KMfer.
Elektra - Dampfturbinen * Gesell¬

schaft, Karls ruhe, Liststraße 6.
Tüchtiges Zimmrrmiidchcn. das

nähen , waschen und bügeln kann,
auf 1 . Februar gesucht .
B3086 »8 «ctdovenstraffe 3.

Gesucht wird auf 1. Mürz
petieMes NnmmMen

welches gut nähen , bügeln u . ser¬
vieren kann und in feinem Haus¬
halt durchaus erfahren und selbst¬
ständig ist . Zu erfrag , von 10— 11
und nachmittags 3—4 llör . B3007
2. 1 Kriegstraffe 47a , 1 Treppe .

Zum baldigen Eintritt ein zu -
verlüssiges, ehrliches

Kausmädchen
bei gutem Lohn gesucht. Fahrt -

Äj
" >i auch unerfahren , für meine kosten Karlsruhe - Rüppurr werden

fnd ^ reu - Filiale nach Rastatt vergütet. B3100
.gesucht . B3166 Rüppurr . Lebrerbtstraffe 10.« enliold bchlessinger , hm -- - 7 =- 7~

Durlacher Allee 18. Ma - ÜHSN - GStUeh .
Für Herberge zur Heimat in

Mülilburg . Hardtstraße 16 , wird
auf 1 . Februar ein kräft . Mädchen
gesucht gegen guten Lohn. B3102

9 _ IjiMsi täglich zu verdienen.£ tu Proip . frei . Ndressen -
Bcrlag Job . H . Stbulb , Köln 120.

Tüchtige erste Arbeiterin
sofort gesucht . Reflektiert wird
nur auf Damen, die feinsten
Genre gearbeitet haben. 1476

Einige Znarbeiterinnen
| finden ebenfalls Stellung . 3.2

B . & II . Ktaer .
E35E230S

Wstzumg zu vermieleu.
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 18,1011

Modes
Gesucht tüchtige I Arbeiterin

für feinsten Genre , sowie
Lehrmädchen

au » guter Familie . 1575.2.1
L. Stern , früh. RudolphNkchf.

Kaiserstraffe 107. st_

junger Mrsgehilse,
militärfrei , sucht per sofort oder
15 . Februar Stellung , auch Ver¬
sicherung . Gefl. Offert unt . B2820
an die Exped . der „Bad . Presse"

ScfailrdfenDer, ffints
welcher seit 7 Jahren in leitender
Stellung sich befindet, sucht baldigst
sich zu verändern , bevorzugt Karls¬
ruher und Mannheimer Gegend.

Offerten unt , Nr . 232979 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Schulentlassenes 684a I

Tüchtige

Aenotypiftin
brauchbare Kraft, die ihre

«ib»!? i>eamme einwandfrei wieder -
lejch? tann und auch in sonstigen" '.

' "" fmännischen Arbeiten
Gierfährenist , per sof. gesucht.

<;v !lnerbieten mit genauer An -
r bisherige Tätigkeit nebst

«n xfẐ ansvrück. sind unt . Nr . 1517
—e ®rb. h,r Bad . Presse" einznr .

frtmüädcher»
Besen gute Bezahlung gesucht .

Korinlenberg ,l 48s Kaiserstraffe 118.

Aektrottchm
"Leitung von Kosten

^ lanschl^ ' - "

MÄcheii gesucht
| zur Mithilfe in kinderlosem !
Haushalt . Kost u . Wohnung
im Hause. Vergütung nach
Vereinvarung . Vorzustellen
31 . Januar 4— ,/„6 Uhr : 2.2 |

Brauerstraffe 20 , II, r.

Ig . Schuhmacher
sucht Stelle in einem Matzgeschäft .

Offerten unter Nr . B3072 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten

Chauffeur SteÄ
der früher Hausdiener war u . msi
Pferden umgeh, kann, besitzt Führer¬
schein lll d. Offert , unt . Nr . B8094
an die Exped . der „ Bad. Presse" .
LlOi !!Uöige : NMLMug
als Ausläufer oder dergl . B3I64

Offerien unter F . B . 100 Haupt
postlagernd .

d. hum. Ghmuasiums sucht für
mittags oder tagsüber passende
Stellung , am liebsten zur Ucber
wachung der Schularbeiten (auch
Klavierübungen ) größerer Kinder .

Angebote unter Nr . 238009 an die
Exped . er „Bad . Presse" erb. 2 .1

Stellung sucht als

Tüchtiges Mchk«
mit guten Empfehlungen , in allen
borkommenden häuslichen 'Arbeiten
bewandert , bei gutem Lohn per
1 . oder 1b. Februar gesucht. 1578

Zu erfragen Kriegftratz e 30 , Il.
Suche Pest 15. Februar zuverläff.

Mädchen.
Vorzustellen vormittags 1645

PreyfnB . Krieastraße 6.

SienilträÄii $ sä :
halt bei guter Behandlung gejucht .

Sophlenstraße Nr . 184 , eine
Treppe links ._ 233098.2. 1

mr Gesucht tw
ein junges Mädchen aus besserer
Familie , als Stütze , bei Familien¬
anschluß u . Taschengeld. 233160.2 .1

Frau Ingenieur (ioctschke ,Malsch, Amt Ettlingen.

Üi?nen
flennt ,
sui« tl
erten

ägen und EingäbS-
vorerst aushilfsweise
Spätere feste Anstel -

J* nicht aus
en unter
edition

l ^ etcn ,

beschlossNr . 1595
en . Ok-

_ 1595 an die
der „Bad. Presse" j

2.2

At . Tapezier
Kvgljl ? Zuverlässig u . selbständig,«»itrM derhe,ratet , zum sofortig.

^Werber , ^ne auf dauernde
Melden ^ reflektieren , wollen sich
Shbebu- unter Nr . 1634 an die
> -E » wn der „ Bad . Presse"

. L .1

fc
5fier « 1654

öpauerei Wilhelm Fels ,
irriegstraste 148 .

Zu 2 Kindern int Alter von 2 u .
Jahren wird für die Nachmittaps-

üunden ein bess . Mädchen gesucht .
B3108 _ Nriegstr . 26 , 3, St .

(besucht sofort fleißiges , nur
ehrliches Mädchen , das gut nähen
kann. Dasselbe kann sich auf 40
bis 50 jft im Monat stellen .
B3Q27 KapeNenstrasie 58, pari .

Auf sofort oder 1 . Febr . junges
fleißiges Mädchen für häusliche
Arbeit gesucht. 232880.2 .2

Schuh enstraste 73 , p arterre .
Gesucht für sofort fleißiges, or¬

dentliches Mädchen f . Hausarbeit .
Kochen nicht erforderlich. 233117

Amalienstr . 37 , 1 Treppe .
Ein williges, ehrliches Mädchen

wird a . 1 . Fevr . b . boh . Lohnegesucht.
B2937 4ldlerstr . 3 , 1 Treppe.

Tüchtige

Muster-
Wbelierlnnen

finden sofort Beschäftigung bei

Dreyfuß d ' Siegel
»laiserstraste 197. 1044

Grnml - Nkckrtll«
<,m t«

<{5ro6e' „
ou8h’5etiae Firma vergiebt in Karlsruhe die Allein -

^ anru
^ tfir einen modernen , technischen Artikel — eingeführte ,

Inh hJ Marke — an solventen Herrn mit Beziehungen zu Behörden
fciitj ) v " eren Kreisen. Branchkcnntnisse nicht erforderlich. Vertrieb

°" rch große Reklame unterstützt .
*Ur ^ erten unter F .s ^ uhe i . B .

107 » an Budoir Mosse ,
1647

Film ! Leiterin
oder in Konditorei bezw . Kaffe«
jüngere , zuverlässige, fachbewand .
Frau . Näheres unter Nr . 616a in
der Exvedii. der „ 'Bad. Presse" .

Frau !, such ! Mnftitjtdle
auf einem Büro per 1 . März .

Offerten unter Nr . B3132 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb

«.Ahm SÄti
bescheidenen 'Ansprüchen Kunde »
B3134.2 .1 Matbpstr . 5 , pari .

Bess. 22wc .. 35 I ., sucht geg . freie
Wohnung u . eliv . Bergig . , besf . Haus¬
halt od . Büro in Stand zu halten .

Offerten unter Nr . B3111 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Fräulein ;«Afer̂ sauL
stimmt auch Stell , z . Llügeln an .
Offerten unter 2tr. B3068 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Metzgerei
Laden mit Zubehör u . WobnWtg

per 1 . Juli eventl . früher zu ver¬
mieten . Erfragen B3087

Bürgerstra '' e 11 , 2. Stock.
Zn vermieten per sofort oder

Ilpril in Baden - Baden eine gut
eingerichteteBäckerei
in Mitte der Stadt in bester Ge^
schäftslage. Offerten unter Nr.
295a an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten.

Sofort
verkaufen

zu vermieten oder zu
eine gut eingerichtete

tin industriereichen vorderen Wie¬
sental . Offerten unter 233008 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.
mr Laden

mit 2 Zimmern und Küche, Keller
und Mansarde Kreuzstraße 29 auf
1 . Llpril zu vermieten . Näheres
im Schreibwaren laden. 1467.4.2

Auto - Garage
mit Chauffeurwohnung , / Zim¬
mer, Küche , per 1 . April zu Perm.
Preis Mark 500 .— . Zu erlrag . bei

Leo » Kali » , Kceuzstcaße 3.
Telephon 424 . 712*

Durlacher Allee lv sind « Räume .
für Büro oder ruhiges Geschäft
geeignet , zu vermieten . B3076.8.1

naiserstratze 35 ist eine kleinere
Werkstatt für sofort oder später
zu vermieten . 238106
2 Zimmer , Küche . Zubehör im

Hinterhaus zu vermieten . B3088
Erfragen BUrgerstratzc11, 2 . St .

Zn vermieten
ist eine elegante 1. Etagen -
Wohnung mit Garten und 2
Balkons , 6 Zimmern , darunter
ein kl ., hübsche Küche u . Bad ,
Mansarde , Keller, Haus - Tele¬
phon , elektr. Licht , Warm¬
wasserheizung und warmes
Wasser , lltäheres durch O .
Feistenberger , Zigarren¬
geschäft , Karlstor (tn der
Wache) . Tel . 1426. 1658

Mestendstraf ^e 20
ist der 3 . oder 1 . Stock mit 6 Zim¬
mern und Zubehör, neu hergerich¬
tet . auf 1 . April zu vermieten .
Eventl . kann im 4 . Stock ein schö¬
nes Zimmer dazu gegeben werden.

Näheres daselbst im 3. Stock , und
bei K . Kornsand, Kaiserstr . 56.

Dnrlacher Allee Nr . 4
I ist versetzungsh. eine sonnige
5 Zimmerwohnung
mit Bad u . Zubeh. per sofort
od. später zu verm. Näh. das.
im Zigarrenladen . 1629

Im Zentrum
freier Lage, Wohnung v. 5Zimmern
u . Küche sowie Zubehör , per 1 . April
1914 zu vermieten . Näheres M>tr~ tetnffr . 23 . im Druckereikontor,

rücksichtigung find, können. Näh. daselbst im Tuchladen. A1800

Karlfiratze 60, 2. Stock,
schöne, sonnige 6 Zimmer -Wohnung , ohne vis-L-vis, Haltestelle

j der Elektrischen, für 1 . April ds. Js . zu vermieten. Auch für
! Büros geeignet. Zu erfragen daselbst, im 3 . Stock . 337*

Mendelssohnplatz Nr . 3 , 4 Tr .,
gegenüber Hotel „ Grüner Hof " ,
ist eine schöne moderne F » » f-
zimmerwohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör sofort bezw .
später zu vermieten . Näheres
daselbst , 3 Treppen , von 10—12 u.
2 bis 4 Uhr._ 11226«

Pntlitzstr. 8 , 3. St ., schöne Vier -
zimmerwohnung . große Küche ,
Veranda , Mansarde und Zubehör
perl . April zu vermieten . Näheres- ~ ' Kf .

"" " ""4. Stocl » 3128

Marienftratze 45
5 oder 4 Zimmer mit Bad , sehr
schön geräumig , Morgen- u . Abend¬
sonne , ohne v .s-ä-vis . 2 Keller,
2 Mans ., Waschk., Trockensp ., Koch -
u. Leuchtgas, Wasserklosett, elektr.
Treppenbeleuchtung, billig zu ver-
mieten . Näh , daselbst 1 Tr . B3077

ZjWkNVShMlW6We
mit Bad u . Zubehör , sowie elektr.
Treppen -Beleuchtung, auf 1 . April
zu vermieten . Näheres im Laden
Klauvrechtstraste 39 . 1590

Zu vermieten I
ist eine elegant . Hochparterre - ^

I Wohnung , mit gr. Garten , be¬
stehend aus 5 Zimmern , hüb¬
sches Bad und Küche, Bügel-
zimmer , gr . Keller, Mansarde ,

s sonstigem Zubehör , elektrisches
Licht , Warmwasserheizung u.
warmes Wasser, .idaustelephon . |
Näheres durch O . Felsten -
bcrger , Zigarren - Geschäft ,
KarlStor sin der neuen Wache
Telephon 1426 . 1659 .3 .1

Schöne 3 Zimmerwolinnilg mit
allem Zubehör wcgzugshalber per
1 . April zu verm. Nah. Lüilliclm -
straste 75. 2. St ., reckts . B2939.3 .3

Eine schöne Wohnung.
bestehend aus 2 Zimmern , Küche,
Mansarde , mit Zentralheizung ,
im 2. Stock , ist an kleine Familie
auf 1 . 'April zu vermieten . 1593

Zu erfr . Erbprinzenstraste 20 .
Bachstraße 40c sind schöne Bier
Zimmerwohnung , im 1 . u . 3. St .
mit Mansarde , Bad , Speisekam¬
mer , Balkon, Veranda , auf 1 .
April zu verm. Näh. im 3 . Stock
oder Hirschstr . 69 . I ._ 23281.9

Bürgerstraffe 6 , u . d . Ludwigspl.
ist im Hinth . ichöne 2Zimmer -

Draisltr , l , Ecke Gabelsvergerstr ..
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad
u . Zubehör per 1 . April zu vermiet .

Stab . Gutenbergvlatz 4, Laden
Traisstr . 12 , nächftWcinbrcnnerstr. ,moderne, sonnige Bierzimmerwoh-
»ung (einaericht. Bad ) , elektrisch .
Licht u . sämtl . Zubehör auf 1 .'April zu vermieten . Tel . 2764 .
Näh, parterre links ._ 1197

Durincherstr . 9 , zunächst der Kaiser-
straße , ist im Hinterhaus , Part .,eine 2 Zimmer -Wohnung mit Zu »
aehör auf 1 . 'April zu vermieten .
Näheres im Laden. B3083.2 .1

Gerwigstr . 22 , schone, gr . 3 Zimmer -
Wohnung , Küche , mit Veranda ,
Mansarde und Keller per 1. 'April
zu vermieten . Zu erfragen var -
terre , reckts. 232899.2.2

Verrensrr . 69 ist eine ileine 2 Zim -
merwohnung .große Küche, 2Keller,
.Koch- u . Leuchlgas, Glasabschluß,
au ruhige kleine Familie auf 1 ,
April zu vermieten . Näh. 2. St ,
Vorderhaus . _ 232724.2 .2

Kaiserallce 61 ist eine schöne Vier-
Ziinmerwohnuila mit allem Zu
ochö "chör >ocg.
zu vermieten
Tel . 1895.

nuna mit allem Zu-
Vcrsehung a 1 . ?lpr .
!n . Näh. Part ., links.

Kaiserstraff« 843 , 2 Trepp ., große ,
schöne 8 Zimmer - Wodnnng mit
Speisekammer , elektr. Lickt rc . per
1 . April . N . Kaiserstr . 247 . 1 Tr .

Karlstraffe 80 , nächst der Krieg -
straße, ist 2 Treppen eine Woh -.
nnng von 4 geräum . Zimmern, 2
Mans ., Küche , 2 Keller auf 1 . April
zu vermieten . BM31
sUiheres im 2 . Stock daselbst.

Lachnersir. 13» neuzeitliche Drei -

verm . Näh. Nr . 15, part . » .».2

Putlitzstraffe 14, 2. Stack, schöne
große 3 Zimmerwohnung nebst
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .

Näheres part . '» 2944 .2.2
Rudolfstraße 8 ist eine Wohnung

von 2 Zimmer , Küche u . Keller
auf 1 . April zu verm. '» 2840

Sosicnstraße 13, 4. Stock , ist eine
Wohnung ( Mansarde ). 2 Zimmer ,
Küche und Keller, auf 1 . April zu
vermieten . Näh. 2 . St . B2883.5.3

Sofienstr . 180 im U. Stock eine
schöne Fünfzimmerwohnung mit
reichl . Zubehör und Garten auf
1 . 'April zu vermieten . Näheres
Händelstraße 6 lBüro ). 215

SI«Ä«Wn>be8 '
L
"NLL

Wohnung auf 1 . April zil ver¬
mieten . Zu erfr . im 1 . « tock, r .
od. Werderstr . 9, 2 . Stock . 21212
Vinzentiusstr . 8, 2. St ., (Neuvau ),
ist eine mod . 4 Zimmerwohnung
auf 1 . April zu vermiet . B,lv»..v ,
lltäh . im Bau oder LLeltzienstr . 44,
2. Stock , Telefon 3215 .

'Werderstr., Vorderv., u . Schützenstr .,
Hinterh ., sind Zweizimmerwoh¬
nungen mit Zugehör auf 1 . April
zu permieten . Nah. Schüdenstr. 54,Vorderh ., 3. Stock . B2760.3 .2

Werderstr . 55 ist eine freundliche
Wohnung, 2 Zimmer , Küche , Keller
auf 1 . 'April zu vermieten . Näheres
2 . Stock . B3050

Zährrngerstratze 1 ist eine schöne
Wobn »ng von4 Zimmern , Küche,
mit Koch - und Leuchtgas, auf
1 . 'April zu vermieten . 233082
Näheres im Laden daselbst .

Durlach — Wohnung.
In dem Hause Durlach, Ettlin »

gerstraße 27, am Schloßgartcn, . ist
der 3. Stock , bestehend aus 6 Zim¬
mern mit allem Zubehör u . grober
Veranda zum Preis v. 800 M auf
1 . April d . Js . zu vermieten.

Näheres zu erfragen Ettlinger -
straße 27. 2 . Stock . 1317

Hn Hcttlingen , "WO
Nähe Exerzierplatz,sehr schöneDrei-
zimmerwohnung mit Küche auf 1.
'April zu vermieten . Offerten unter
Nr . B2936 an die Expedition der
„ 'Badischen Presse" erbeten . 3.2

Du vermieten
in freier Laae 7 Zimmer , Badezim¬
mer, lange Veranda mit herrlicher
Aussicht . Küche , groß. Mansarde u .
reichl . Zubehör , unmöbliert auf 1 .
April od . Juli . 226a

Schloßstraße 15.
bis- a -bls dem Grotzh . Viktoria-

Pensionat . Baden-Baden.« I. Miner zu vermieten.
» 2878 .2 .1 Leopotdstr . 13 , 1 . St .

In feinem Hause sind per 1 . Febr .
zmei M ntodl Zimmer
(Wohn- u . Schlafzimmer ) mit l od .
2 Betten zu verm . Haltefl .der elektr.
Bahn . ( 1577) Karlstraffe «4 , 2 Tr .

Geräum . , gut mövl. Zimmer in
ruhiger Lage u . besf . Hause , ist an
sol . Herrn , mit od . ohne Pension zu
verm . ophienstr . 8,1 Tr . (1.233059

ML Simm« s
» 3098 Branerstraffe I , 6 . Stock .

Ml . 3 « r zu nermiefea .
» 3124 .2 .1 Karlstraße 76 , Hth. , 11.

Besserer Arbeiter als Ztmmer -
koltege gesucht. 232988

Rndolfstr . »1 . V.

MM AiMröMMmer
mit Ofen , geräumig , tapeziert , zu
vermieten . '» 2766 .3 .2

Zu erfr . Kaiserstraffe 109 . 3. Et
Adlerstr. 18, 1 Treppe hoch (Stadt¬
mitte ), ist ein gut niöbliert . , leicht
heizbares Zimmer sofort billig zu
vermieten , auch für vorübergebend.

Adlerstr . 40 , 1 Tr ., ist ein schönes
möbliertes Zimmer mit guter
Pension per 1 . Ftdruar zu
vermieten . '» 3139

Akademicstraße 24 sind 2 möbl.
Zimmer sogleich oder später zu
verm. Näh. 1 Tr . hoch . '» 3025

Akademiestr . ä » . Stv ., part ., IIS .,
sof . od. später freundlich möbliert .
Zimmer an sol . Herrn od. Fräul .
zu vermieten . B3157.2 .1

Brrnhardstraße 8, 3 . Stock , rechts¬
gut möbliertes Wohn- u . Schlaf¬
zimmer , ohne vis-ä-vis, an besseren
-perrn zu vermiet . Badezimmer
vorhanden ._ » 3126 .2.1 1

Bürgerstraffe 0, H, rechts , ist ein !
schönes , großes , möbl. Zimmer '
mit Schreibtisch an anständiges !
Fräulein od. Herrn zu vermieten
auf 1 . Februar . B3130

Tegenselvstr. 19, 2. St . rechts, em
Zrmmer mit 2 Betten an 2 an¬
ständige Fräulein sofort zu ver¬
mieten . Kann auch einzeln abge-
qeben werden . B3074.2 .1

Gutenbergvlatz . Eing. Göthestr .
Nr . 46 , 1 Treppe , ist ein gut mobl.
Wobn - n . Schlafzimmer mit 1
od . 2 Betten sof. zu verm . B3131

Hirschstraße 32. II . . ist ein großes
gut möbl . Zimmer mit oder ohne
Peusion zu vermieten . B2853

zimnicr aut möbliert .
Amalrenstr . 78 . 1. Stock.» 2890_ _

Kapelleiistratze 16 , 3. Stock , schön
möbliertes Zimmer , ohne vis-ä-vis,
separater Eingang , auf 1 . Februar
zu vermieten . B3089

Karlstr . 86 ist ein gut möbl . Zimmer
an bessern Herrn zu vermieten .

233028.3 . 1_ Näheres parterre .
Körnerstraße 1 , III ., rechts, Ecke
Kaiserallce, sind Wohn-, und
Schlafzimmer , sehr gut möbliert ,
auf 1 . Februar zu verm. B2835

irreuzstr . 10, 1 Treppe hoch , können
2 solide Arbeiter sofort 'Wohnung
erhalten . _ » 3161

Kreuzstraßc 20, 1 Treppe , nächst d.
Marktplatz, Wohn- u. Schlafzim¬
mer, gut möbl. evtl , mit 2 Bet-
ten billig zu vermieten . B3047

Kriegitraffe 18», part. ist möbl.
Mailsardenzimmer lPreis 10 Jt )
zu vermieten . » 3029

Leovoldstraße 25, II . , ist ein schön.
helles, aut möbl. Zimmer zu
vermieten ._ 232868

Lessingsiraße 78, part ., links, sind
zwei gut möbl. Znnmer per sofort
billig zu vermieten . B3150.2.1

Luisenstraße 2a , 3 Tr . hoch , ist
ein schönes möbl. Zimmer mit
sep . Ein » , sofort oder I >äter
billig zu vermieten ._ » 3024

Marienstraße 70, II . , IIS., großes ,
unmöbliertes Zimmer zu verm.
sofort oder später ._ » 3034

Rüppurrerstr . 32, part ., gut möb¬
liertes Zimmer , sep. Eingang , auf
1 . Febr . od. später an einen Herrn
od . Fräul . zu vermieten . B3093

srininarstraffe 8 sEinfamilieuh.)
möbl. Zimmer mit Bad, eventl.
Mittagstisch zu verniiet . B3079

Auf 1 . 'April sucht kinderloses
Ehepaar schöne 4Zimmerwohnung
(evtl. 3 Zimmer mit Bad ) in ruh.
Lage nächst dem Bahnhof.

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 596a an di « Exped. der „Bad.
Presse" erb. 2 .2

Gesucht im Stadtteil Grün «
Winkel eine schöne
4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör.

Offerten Unter B3081 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2.1

4
Moderne

mit Badezimmer , per sofort oder
1 . 'April zu mieten gesucht. Nähe
des neuen Hauprbahnhofs bevorzugt

Offert , m . PreiSang . u . Nr . 233114
an die Expedition der „ Bad . Presse".

Ehepaar ( 1 Kind)
'

WIZ- lchA-AmllMMlmiIg
auf 1 . April , mügl. Mittelstadt .

Offert , mit Preis unt . Nr . B316S
an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

glllims Memr K&' IÄ
3 kl . Zimmer , Süd - oder Süowest-
stadt, auf 1 . od. 15. Ilpril . Offerten
mit Preis unter Nr . » 3007 an die
Exved . der „Bad . Presse" ._ 8J2

®ttt . welcher jede Woche 2maltt " Ml möbl. 3mm«.
Offerten unter Nr . B3I13 an die

Expedition der „ Bad . Presse" erb.
Sofort gut möbl. Zimmer Pan

Dame im Zentrum der Stadt ge¬
sucht. Offerten unter Nr . » 3071
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Hüvsch müvl. Zimmer von Dame
bei best . Familie gesucht auf 1 . Febr .
Offerten unter Nr . » 3116 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb

jttAP mit voller
|U) IIIVVI» UlMIUltl Pension

^
'arnilie von Dame gesucht,
erten unter Nr . B3llo an die

ohne Pension zu verm. '233037 ' Expedition der „ Bad . Presie " erb.

Mar,e »straße 36 ist auf 1. April
2 Ziliimerwohnun » mit Küche,Keller und Zugchür an kl . Fami¬
lie zu vermieten . 713

Näheres 2 . Stock ,

In Mühlburg oder Darlanden suche ich in guter
Lage per April evtl, später einen

schönen Haben
mit Nebenraum und Wohnung zu mieten . 8.1

Gefl. Offert , u . Nr . B3103 an die Exp . der „Bad . Presse"

1 <

i :
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den 2 . Februar beginnt die größte
itiiiiuiiiiHuttnmmuniuiiiiiiinttitiiiiitiiiiiHiiiiHiiiniiiiiiiiniiiiiiiiiimiiinitiiniwüiiiMmmiiiiiiimiHmü' iHmimiimHiiüiiiiHüüiiniiiiimtiiiiiiiiiiimiiiHti

Veranstaltung des Jahres , unsere

Wir bitten um gefl , Beachtung des dem -
wiiiniiiiiiiiiiiiiiiiintiiMiiiniiiiiiiiniiiiiiiminiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiinuiiiiiiiMniiiiniiMiiminiimimutiuniiuuuwimimuimiiHiiHiiiiiiiiuiuiimiuiuiiiiiiimiiimmmMiimiiiminiiiiiiimiiiiiiiHtu

nächst erscheinenden vierseitigen Inserates .
iliMiuiiiiwiuiluiHiHiiuiiiiuumuiiimiiuiiiuiiuumuiimtiiiiiiiiuiiiuuuiuiiuuuiuiiuiuiiuaiiiiiiiiimiiuiuiniiiuiiuiuiuiiuiiiiiHiiiimiiiiiiiiutiuiiiiiuuiuuiiiiiuu>ii!iiiniiiuiuimmiiiimiuuii

Hermann

Zahnatelier Clara Hombnrger
Plomben — Zahnziehen — Zahnersatz

Kronen - und Brilckenarbeiten .

MSOige Preise.

1

■>06 .6 .4

Kaiserstrasse 78 HI (Marktplatz)
im Hause des Herrn Hofjuwelier Paar .

Deutsche Hebamme a . D .
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . S32685

Madame liramer , Xanrj , rue General Boche 44.

Leopold Kölscti
Karlsruhe Kaiserstraße 211

Stammhaus gegründet 1844 .

Der diesjährige 1492.54

beginnt

"

den 2
.

Februar
.

Erwarten Sie diesbezügliche Anzeigen !

Plissee
für Karneval ermäßigte Preise .

Kurbelftietere »
Anfertigung von Sioffknöpfen

Ia . Schüller ,
Kaiserstrafie 127 , I . Etage . 83417

In drei Tagen Ziehung
der

Sflöcner Mlnfteric .
Lose ä 1 9011. , 11 St . - 10 m ,

so lange Vorrat . Nächste Woche
Stuttgarter ä 3 Oll . , 5 St . - 14 Mk
Dann folgen Karlsruher Luft - ,
Säuglings - , Sinsbeimer , Donau -
eschinger Lose zu 1 Mk . resp 1 .20 Mk
p . Stück , bei mehr billiger . Weitere
Sorten im Versand bei 1618.2 .2

Carl Götz ,
Hebelstratze 11115, beim RazbauS .

flrililiiirilil
Samstag , den 31 . Januar , von

7— 1 Uhr , verkaufe ich Nuits -
straste 20 . prima Qualität

Masltuhfteisch
eigene Mästung , st Psd . 70 Psg .

Wilhelm Neck .
1613 Melkereibesther .

Ich kaute
fortwährend getragene Herren -
tleiver , Pfandscheine . Gebisse »
Stiefel , Illiren , Gold , Silber u.
Ärillanten » Militär - Uniformen ,
gebrauchte Betten » ganze .Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil » as
grünte Geschäft mehr wie jede
Kouknrrenz . Gest . Off . erbittet
Erstes qrötzteö An - u . BerkaufS -
,mI getckiäft . vorm . Eevy
Tel . 201 .7. Markgraienstr . 22 .

Gar . naturreiner

Honig
, Blüten und Tannen in 10 bis

100 Psd . Kannen . Verlangen Sie
Offerte bei 578a .6 .2

Firma JE . Rothweiler
Mannheim N . 1 . Tel . 'i960 .

J Emailschilder |
■ 5 in jeder Ausführung

Gebr . Boschert
1 Kaiser- Passage 10 —18. 1

Kirsch wasser
Renchtäler mit Garantie

2 Fl . Mk. 7 .80 frko . inkl . Packg.
Vszblg . od Nach» . P .Scki .Konto 3849
Karlsruhe , tt . Armbrust er ,
Adler . Oensbach (Bad . ). 1201

gEi PH

g Zwetschgen , 8
W borb . Pflaumen , kaliforn . 8RI
W Avrilrosen Murgt Birnen- 88M schnitze. Dampfäpsel W
8 gemischt. Dürrodst 8
W X in feiner Mischung |9

1 W. Erb, C ia, . 1

Gegen monatliche

erhalten Sie von reellem Versand¬
haus . streng diskret

Damen - Konfektion
Herren - Konfektion

Anzüge , Paletots « Mao
Damen -, Herren - u.
Aussteuer - Wäsche

Kein Abzahlung » - Geschäft .
Offerten unter Nr 351 an die

Expedition der . Lad . Presse “ .

Altertümer WL
H. Lömmle. Markgrafenstr . 22/23

Iüra ?r
U

l
‘
. Miüag - « . WMssch

könn . noch einige Herren u . Dam . tei l-
nehm . Bürgerstr . 22 . II. B, «„ .14 .7

500
Teppiche

sind enorm billig abzugeben .

Kaiserstr . 133 , 1
1*13

Ecke K
u . Kreaf *

imÄmJthrmmmC
TÄmUtuecunc ^ )

^Ciorv
33.

jß&ka/rmt
. Wenn Sie von hartnäckigen

Flechten,
juckenden Hautausschlägen usw . ge-
vlagt sind , so daß der Hautreiz Sie
nicht schlafen läßt , bringt Ihnen
„Saludermn "

. eine neuartige medi¬
zinische Seife in weicher Form ,
rasche Hilfe . Aerztl . warm empf .
Dose 60 Pf . u . l M . ( stärkste Formt .
JnKarls ^ uhe : W . Baum . Werder -
srraße 2"

, H . Vieler , Kaiserstr . 2 -P ,
<! . !l!oth , Herrenstr . 26/28 , O. Mähe ' .
Wilhelmstr . 20 , Tb . Walz . Kurven -
straße Nr . 17 : in Mühtburg :
M . Strauß ; in D urlach : A . Peter :
in Ettl i ngen : Rob . Ruf . Engros :
W . Tscherning , Karlsruhe i . B . .
Amalienstr .ake 19 ._ 2229a
Acutung ! Achtung !

Prima la schnittfeste , nenrote

nach Ital . Art. Beste haltbare Winter¬
ware , pikant im Geschmack ! Aus feinst,
untersuchten RoG -, Rind - u . Schweine¬
fleisch , ä Pfd . 1104 , desgleichen schöne
schnittfeste Knackwurst (polni¬
sche ) geräucherte Zungenwurst
in Schweinsblasen . Feinste , pikante,weiche Mettwurst , Göttinger Art,
per Pfund 70 Pfg . ab hier 62369

Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung. Viele Anerkennungen.
Versand nur gegen Nachnahme.A . Sctiind 'ier ,
Wurstfabrik . Chemniiz, Sachsen 22.

erh Äufn mütterl .4/UlUvII Pflege bei deutscher
Hebamme . Disfr Ausl igiou -« -

E - Oberuiayer ,
Seauvau 15, iMaucy (Frankreith ).

Fischhallr I # *
und bürgiriiches Spriffb^
Lokal Lrbprinzenstratze ^

Donnerstag u . SamStag Marftp
Freitag Fischstand Lndivig ^f ' '

Soeben frisch eingetrost <"

in hochfeinster Qualität - ^
Holl . Angel - Ichellfische . Zfd
Holländer Kabeltau .
Lilberlachs , Seehecht . Pjd zg )
Grüne Heringe . . . . W ' zS -'
Vackschellfische ( Merlans ) Pf ° "
Prima Stockfisch . Ia . ^ oßl

Qualität .
Dieser Stockfisch ist naturgt "^und hat auch nur Naturtaror -^ ß

sehr weiße Stockfisch ist ^ jt
und Salpeter gemacht , un " t,,
weifier er ist . desto mehr
hält er

Also wenn Sie guten ,
empfohlenen Stockstich r
foinmen Sie zum Fischt "
auf den Wocken«narft .

Bein

— Tt

! ! Auigepchl !
'

Wer abgelegte Kleider bat
Und möcht ' sie gern verfautc , ^j ,^ schreib mir eine Reichspol .JlAJJ. CtU U«»V Clitfc
Dann komme ich schnell gem
Ich zahle einen hoben Pre 's -^ t
Daß jeder kann bestehen, '

j «
Wer die Adresse noch nicht m
Der kann sie unten seb Uß . -p - ruS'

Auch werden Möbel . We >v °
Pfandscheine angekauft . . <e

tt - /Sflaier. MMraikliitrM^
Frau M . Georgi , Görlib - .
as Ausbeilen meiner Ftel «Das Ausheilen

am — trf
habe ich nur Ihrer
Medizinal - Herba %o %
danken Herba - Seife äf #
30 ° | , verstärktes Prapa " » ,st a<
1 .—. 3 . h , . d Apotbeken
gerien und Pariümerien ^ .^ -^ 7^miZerren- und ÄameNiü.Mi
sehr billig abzugeben . , Kt.

Zäbringerstratze &*•
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